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Zur politischen Lage.
Wochenschau und Ausblick.

Die parlamentslose Zeit hat geendet; die Reichs - und
2 taatsg es etzge bu ngsm  a schi ne ist seitD ie n sta gwieder
iit2 i) ä t i g ! e: t. Aufregende Debatten hat es allerdings noch
nicht gegeben— die werden erst kommen, wenn sich die Herren Volks¬
vertreter wieder etwas eingearbeitet haben. Wahrscheinlichist, daß
es schon in kommender Woche recht heiß  hergehen wird und dann
tommen sie der Reihe nach dran, die sturmbringenden Vorlagen resp.
Entwürfe— bis auf die Kanal Vorlage.  Diese wird bis zum
Herbst« vertagt, wie die „Nordd. Allgem. Zeitung" so harmlos aus-
Hct. Das heißt mit anderen Worten, in dieser  Landtazssession
tommt die Kanalvorlage nicht mehr. Ob sie überhaupt  noch
iommt? Zweifel darob darf man mit Recht hegen.

Die bisherigen Berathungen iim Reichs- und Landtag haben, wie
schon gesagt, bis jetzt noch nicht zu aufregenden Debatten geführt,
f* waren nicht dazu angrthan, das Volk besonders zu interessircn.

Anders aber die Verhandlungen in der B udgetc om mi s s io n
des Reichstages,  die die Berathung der durch die Osterferien
unterbrochenen Flottenvorlage  wieder ausgenommen hat. Die
Debatten haben ein weitgehendes Interesse für Industrie und Handel
und besonders auch für die Arbeiter.

Es wurde sozusagen ein Bund geschmiedet zwischen den
agrarisch-conservativen Parteien und dem agrarischen Centrum mit
dem offen ausgesprochenen Zweck, als Aequivalent für Bewilligung
derFlotte  von-der Regierung höhere Getreidezölle zu erhalten. Und
die Regierung zeigte sich auch bereit, den Wünschen der conservatioen
und Centrums-Partei nachzukommen. Freiherr v. Thielmann sprach
offen und deutlich aus. sie habe nicht die Absicht, die Landwirtschaft
zu schädigen; sie wolle dieselbe bei den neuen Handelsverträgen
besser stellen  wie sie jetzt gestellt sei. Der rechtsstehen¬
den Presse  sind diese Aussichten gewiß recht angenehmen, aber
sich hat das eine Bedenken, ob man den Versprechungen des Staats¬
sekretärsv. Thielinann auch trauen könne. Dieselbe Ansicht waltete
schon in der Budgetcommifsion ob und verlangte man agrar,rscherseits
wenigstens eine Zusicherung seitens des Reichskanzlers, die jedoch
nicht erfolgt ist. D i e l i n ks ste he n d e P r e sse ergeht sich mit
beredten Worben in Lamentinmgen und Warnungen. So führt u.
A. das „Berliner Tageblatt" aus:

Es besteht also die Gefahr, daß bei den nun bald beginnenden
Verhandlungen über den von der Regierung vorbereiteten auto¬
nomen Zolltarif die wirchschaftlich-reaktionäre Mehrheit sich über
Zollsätze verständigen'werlde, deren Festhalten bei den Verhand¬
lungen über neue Verträge deren Scheitern und damit den Zoll¬
krieg zur Folge haben würde. Die Regierung wird sich zu fragen
haben, ob sie unter dem von den ultramontanen und krautjunker-
lichen Gegnern der wirthschafttichen Größe und der Weltmacht¬
stellung des deutschen Reiches aufgerichtetcn Joch hindurchgehen
will. Darüber wird sie sich doch keinesfalls im Unklaren sein, daß
es zwei Pferde vor und zwei Pferde hinter den Staatswagen
spannen hieße, wollte sie durch Schaffung einer starken Flotte für
eine Exportindustrie und durch Verschlechterung«der Lebenshaltung
der Arbeiter und Erschwerung des Abschlusses von Handelsver¬
trägen gegen dieselbe Exportindustrie auftreken. Die Vertreter
von Industrie und Handel aber, die Konsumenten und insbesondere
die Arbeiter sind durch die Verhandlungen der Flottenkommission,
die unsere innerpolitische Lage unter tageshelle Beleuchtung gesetzt
haben, gewarnt. Ob sie nun auch aus dieser Warnung lernen
»oerden? Bis jetzt hat leider das Bürgerthum, sowei es liberal ist,
eine sehr schlechte Politik getrieben.

Der Kampf um die Getreidezölle ist, so kann man jetzt mit Recht
sagen, nunmehr accut geworden. Er wird sich durch die Debatten
betr. die F l o t t e n v o r l a g e wie ein rother Faden ziehen
und auch dann noch nicht enden, wenn die F l o t t e n - V o r -
läge  Gesetz geworden sein wird, er wird dauern bis zum
Ablauf der jetzigen Handelsverträge im Jahre 1903 und womöglich
alsdann zum Zollkriege  führen.

Was nun die Berathung der Ftottenvortage in 'der Bubget-
commission'betrifft, so kann man sagen, daß diese so gut wie beendet
ist. Es wurde mit 20 gegen8 Stummen der Centrums-Antrag, die
Schlachtslotte zu bewilligen, angenommen. Dagegen verwarf die
Buvgetcommrssion die Auslandsflotte. Die geforderte Material«
rescrve wurde bewilligt und bezüglich der Deckung eine Resolution
angenommen, welche besagt, baß keine Steuer auf den
Massenkonsum  gelegt werden soll. Staatssekretär T i r p i tz
hielt grundsätzlich an der Vermehrung der Auslandsschiffe fest, aus
seiner Erklärung ist aber zu entnehmen, daß der Bundesrath an
diöser Strsichung das Gesetz nicht scheitern lassen wird, zumal ja
nach dem Plane der Marineverwaltungmit dem Bau der neuen
Auslandkreuzer erst in sechs Jahren begonnen werden soll.

In der abgelaufenen Woche haben die Engländer  auf dem
südafrikanischen Kriegsschauplätze einige Erfolge  errungen.
Mit dem Aufgebot ihrer ganzen Kraft haben sie Dewetsborp ge¬
nommen und Wepener entsetzt und trachten nun darnach, die sich
zurückziehenden Buren abzusangen. Nach den neuesten Berichten
„glauben" sie, daß ihnen das gelingen witd. Der westlichen Flanke
Lord Roberts ist es dagegen schlecht ergangen. Dort lvurde der
englische General Mechuen zurückgeworfen und Boshof, unweit Kim-
berley, von den Buren besetzt. Ob dies« Stadt jedoch lange von
ihnen gehalten werden kann, bleibt abzuwarten. Die erstrebte Ent¬
setzung Mafekings ist den Engländern noch nicht gelungen und auf
dem Natalkriogsschauplatzesteht Bullers Armee schon längere Zeit
völlig unchäkig. Lord Roberts selbst sitzt mit dem Gros seines Heeres
noch immer in Bloemfontvin, während ein Theil derselben— ca.
30 000 Mann — im Süd -Osten bei Wepener mit den Buren be¬
schäftigt ist. Pg.

Aus dl» Koniivjsßelikn.
Hd . Berlin , 26. April.

In der heutigen Sitzung der Budget-Commission des Reichstages
waren 1. zur Specialdebatte über die Flotten-Vorlage nachstehende
Fragen des Abg. Müller -Fulda tingegangen: 1. Wodurch erklärt
sich die Nothwendigkeit einer doppelten Schlachtslotte? Könnte die
Absicht der verbündeten Regierungen nicht auch dadurch erreicht
werben, daß die bestohende Schlachtflotte unter Beibehaltung der
jetzigen Zahl von Aufklärungskreuzern und eines Flottenflaggschrffes
zunächst eine Vermehrung um 8 Linienschiffe erfährt und später die
8 Küstenpanzer durch weitere8 Linienschiffe ersetzt werden? 2. Ist die
Geschwaderstärke von 8 Linienschiffen unbedingt erforderlich oder
könnte auch die in der französischen Marine übliche Stärke von 6
Linienschiffen pro Geschwader, eventuell für die Reserveschlachtslotte,
genügen? 3. Welche Gründe werden für die gesetzliche Festlegung der
Matetialreserve geltend gemacht; weshalb kann eine solche nicht in
einer jährlichen Festsetzung durch den Etat Vorbehalten bleiben? —
Die Debatte trug im Wesentlichen einen vertraulichenCharakter. Im
weiteren Verlaufe der Berathung betonte Abg. Müller -Fulda
(Centr.), daß die Sozialdemokraten des Auslandes bezüglich der

Wiesbadener Streifstigs.
(Worüber soll man schreiben?)

. . . Oh, du grundgütiger Himmel! Es ist ab und zu doch
jährlich kein Vergnügen, so ein Amtsblatt-Redakteur zu sein. Da
He ich nun schon eine halbe Stunde hinter meinem Schreibtisch und
^grüble mir evfolglos meinen Kopf . . . . Worüber soll man nur
Treiben? . . . Etwa Mangel an Stofs? — Keineswegs! Welche
Stabt würde denn mehr des Skandalösen bieten, über das man sich
">Aaffen könnte, als gerade unser liebes Wiesbaden. — Aber

wenig hiervon eignet sich, an dieser Stelle besprochen zu werden.
Die Erfahrungen, die ich mit meinen letzten Streifzügen sammelte,

wahrlich nicht evmuthigend. Als ich vor 3 Wochen an dieser
stelle ein Bildchen aus der „Gesellschaft" entwarf und die Verhastung
e»«s adeligen Schwindlers besprach, der seiner Zeit auch hier eine
^lle spielte, rümpfte sich manche vornehme Nase, deren Träger sich
^knbar„pginlich berührt" fühlten. Und der Agent H., dessen
Sucher-Prozeß aus unaufgeklärten Gründen unter den Tisch fiel,
r®sich angeblich mit einer Denunziation an die Staatsanwaltschaft
^Dandt haben, da seiner Auffassung nach auch zwischen dem Zeilen

manches zu lesen'war_ Und als vor 14 Tagen über die
^»nkvollen FestspiNe einerseits und das wachsende Elend anderer-
M  plauderte, hat man mir von Amtswegen in hoch offizieller Form
^ sogenannte „Nase" ertheilt . . . . Als ich schließlich vor 8*%» über die Rüdesheiiner Katastrophe meine unbefangenen Be¬
achtungen anstellt«, haben sich ebenfalls gewisse Kreise arg ver-
mn  gefühlt. Thatsache ist, daß ich vor einigen Tagen in einer
^sigen Amtsstube jenes letzten sonntäglichen„Generalanzeigers" ge-

wurde, aus dam mit blauem Bleistift am Rande meines„Streif¬
es " mehr denn ein Dutzend entrüsteter Rufzciichen und vielsagen-
**Fragezeichen angebracht waren . . . .

Diesmal muß ich mir also ein besonders harmloses  Thema
^rn . . . . Und so will ich mich heute des lieben Friedens wegen
7** Persönlichen Angriffe enthalten und der Abwechselung halber

über fremde, sondern über meine eigenen innersten Herzens-

zeichon plaudern, dem Loser vom Gegenstand meiner Zuneigung, von
meiner Geliebten erzählen! . . . .

Jawohl, ich liebe sie! Damit aber selbst die böseste Fama über
die unbedingte Moralität unserer Beziehungen nicht im Zweifel sein
kann, betone ich gleich äm Voraus, daß ich bis heute über das Ge¬
schlecht des geliebten Lebewesens völlig im Unklaren bin! Nun darf
ich mich wohl auch ohne Scheu an die Schilderungen ihrer Reize
wagen.

Sie ist voll quecksilbernen Lebens, voll putziger Grazie. Sie hat
große braune Augen, ein schlanke Taille und sechs dünne Beine. —
Sie trägt, wie es Mode ist, schavarze Strümpfe und besitzt zum Un¬
terschied von den zweifüßigen Idealen, denen die verrückten Poeten
„Engelschwmgen" andichtrn, wirkliche Flügel, durchsichtige, dunkelge¬
äderte Flügel; gewöhnliche, phantasielose Menschen halten sie für eine
ganz gewöhnliche Stubenfliege;  ich aber bin fest überzeugt, daß
sie einst eine Ballettänzerin war, die für miich schwärmte, und jetzt
nur dies« Gestalt angenommen hat, um unauffällig in meiner Nähe
zu bleiben. . . .

Seit einem Jahre vegetirt sie bereits in meinem Schlafftübchen,
welches zugleich meinen Speisasaal, meine gute Stube und mein Stu-
dirzimmer bildet. Zur Zeit der Hundstage, wenn die Fenster offen
stehen, empfindet man zudringliche Fliegen als eine lästige Plage;
jetzt jedoch, -wo die warme Frühlingssonne kaum erst Frost und Reif
verbannte, und ab und zu noch ein kühler Windstoß an den eben ab¬
gefahrenen Winter gemahnt, bringt so ein Geschöpschen in den ge¬
schlossenen Raum einen leisen Klang von sommerlichen Freuden. Ich
bin so gewöhnt an meine Fliege, daß mir etwas fehlt, lvenn ich ihr
zärtliches Summen nicht vernehme. Aber ich höre es immer, denn
auch sie kann ohne mich nicht leben; ihre Anhänglichkeit, ihre zu-
thunliche Treue sind rührend. — Ihr Quartier schlug sie in dem
durchbrochenen Untertheil der an der Decke hängenden Nachtampel auf,
wo sie, wie von der Gallerte eines Leuchtthurmcs, das benachbarte
Terrain überblicken kann. Wenn in der Frühe, so um sieben Uhr
herum, sich ein brenzliches Aroma von angebrannter Milch in meine
Morgenträume drängt, — ein Zeichen, daß die Aufwartefrau draußen
in der Küche moin jammervolles Frühstück überlaufen ließ, — kommt
die F.iege zu mir an's Bett und summt mir in's Ohr: „von jour!"

Sie läßt mich um keinen Preis nochmals einschlummern. Als wollte
sie sagen: „Morgenstunde hat Gold im Munde, besonders für die,
welche„von der Fader in den Mund leben", kitzelt sie mich so lange
hinter den Lhren, im Genick und unter der Nase, bis ich aufspringr
und mich in's kalte Wasser stürze. Nie stört sie mich beim Frühstück
und niemals läßt sie sich bei einer Naschhaftigkeit ertappen. — Beim
Mittagessen leistet sie mir Gssellschaft, ohne aufdrlinglich zu werden
oder geistreich sein zu wollen, wie andere Gäste. Sie spazirt lustig
am Tischtuch umher und reibt sich vergnügt die Vorderbeine, als freue
sie sich darüber, daß wir beide so gemächlich im warmen Zimmer bei-
sammensitzen. Nachdem sie einigemale mit uirhörbaram Flügelschlag
den Tisch umkreist hat, um nvchzuschen, ob alles in Ordnung sei,
läßt sie sich artig am Rande der Gläsertasse nieder. Niemals betritt
sie einen Teller und eher würde sie verhungern, als einen Fuß in das
Salzfaß zu setzen. Nach dem Essen macht sie gerne ein« größere
Promenade auf meinem Rockärmel, so lange, bis ich mir die Cigarre
anzünde. Das Rauchen kann sie nämlich nicht vertragen, woraus ich
schließe,^ daß sie ein Weibchen ist . . . . Die Nachmittagsstunden
bringt sie fast immer aus einem Wandkalender zu, wo sie nachdenklich
und langsam üben die Wntermonate hinkriecht, bis in den Mai
hinein. Hier macht sie sich ab und zu Notizen, kleine schwarze Pünkt¬
chen. wahrscheinlich, um nicht zu vergessen, daß sie an diesen Tagen
etwas vor hat . . . .

'Geradezu traulich gestaltet sie mir mein Heim am Abend. Wenn
draußen die dunkle Nacht lagert über>den öden, schlecht genug beleuch¬
teten Straßen, — dann «lasse ich mich hineinsallen in die bequeme,
ausgesessene Ecke des alten -Sophas, das milde Licht der Lampe fällt
vor mir auf die neuöste Nummer des „Generalanzeiger", Wiesbaden
liegt versunken rn 'der Frnsterniß vor meinem Fenster, — dann bm
ich allein, ich gehöre wir selbst! Und da kommt dann meine kleine
schwarze Geliebte, flattert fröhlich um die freundliche Lampe, schießt
geschäftig über den Stoß von Büchern und Zeitungen umher, putzt
sich die Flügel, nippt zum Scheine am Rande des Bierglases, wie
einer, der aus Gefälligkeit etwas Widerwärtiges kostet, blickt mir über
die Schulter in die Zeitung, ckls wollte sie den Laitartikel lesen, setzt
sich knapp vor mich hin und fordert mich auf, sie zu fangen, — und
trägt mit ihrem Spielen und Summen in die einsame Stulle meiner



Marin «-Forderungen auf einem anderen Standpunkte stehen, wie ck-
Deutschlands . Man möge auch bei uns aufhören , sich erst ausschließ¬
lich von Partei «rwägungen leiten zu lassen. Bor der Norhwendigk -it
müßten andere Wünsche zurüätrcten . Bei Punkt 3 , Materialreserve,
warnte Staatssekretär T -irpitz  von einer Verminderung derselben.
Er erklärte deren gesetzliche Festlegung als nochwendig Für Ausfälle
im Gefecht müßte man vollwerchige Reserveschrffe fordern . Abg.
Müller -Fulda fand den Umsang der Matenalreserve sehr hoch be¬
messen. Abg . von Arnim (Rsichsv .) wünschte, man möge nicht
knausern . Abg . Richter (frais . Bolksp .) erklärt «, in der Reserve
seien minder kriegsbrauchbare Schiffe noch gut zu verwenden.
Staatssekretär Tirpitz  meint «, man muffe sich über em Minimum
solcher Schiffe einigen . Ueber den Ersatz der Auslandsschisse ent¬
spann sich eine längere Debatte . Müller -Fulda  hielt chre Zah
für genügend . Dagegen wandten sich unter Hinweis auf Hain , ---a-
moa und China di« Abg . Graf Arnim (Reichsp ..) Frese (steif.
Vgg .) und Prinz v. Arenberg (Ctr .) . Abg . Richter (srerf.
Vp .) erklärte , ein ZuLunftsprogramm für die allerdings notywen-
digen Auslaüdsschiffe sei unnröglich . da dir Verhältnisse und An¬
forderungen zu sehr wechselten. Staatssekretär Tirpitz  führte aus.
die Verhältnisse in Ostasien wiesen auf eine Vermehrung der Lchrsse
hin Abg . Mull  er -Fulda (Ctr .) wünschte, daß die Interessenten
an den Auslandsschiffen zu den Lasten hevangezogen würden . Die
Abg . Frese (steif . Vgg .) und Hasse (natl .) betonen , daß der
Handel auf die Hilfe der Kriegsschiffe nicht verzichten könne. Abg.
v. Kardorff (Reichsp .) bemerkte , daß er auch eine nur theilw ^ e
Ablehnung der Vorlage im Hinblick auf das Ausland sehr bedauern
würde . Nächste Sitzung : Donnerstag . 10 Uhr.

Wiesb adener General -Anzergrr

Versuch gemacht , die Anwesenheit des R e i ch St a n > l e v

sä sä « ä
trotzdem erhielt © erntet 1000 Stimmen mehr als t . ru,e 1896.

K eich slrrys-P er Handlungen.
182. Sitzung vom 27. April , 1 Uhr.

Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesratbstisch : Gras P o sa d o w sky.
Auf der Tagesordnung steht die Ju ^ rpellatro « ~ ^

vr . Deinhard u. Gen. belreffcnd die Abänderung des Wetn

0 6 ' Nachdem sich Staatssekretär Gras P os ad owskh  zur wiortigen
Beantwortung der Interpellation bereit erklärt hat . erhalt das Wort 0ui
Begründung der Interpellation

LS . Jahrgang . Nr . Sv.

« ulU  tuutä n t tciei Debatte ivmden die Petitionen , dem Korn
in ivnsarr trage ein.prewend. lhcils der Regierung alS Mate ritz,'

Uberwiejeir, theils durch Ucbergaug zur Tages o r d rrun 3 eilebtot. ..J
Sodann vertagt sich das Haus auf Dienstag, 1 Uhr . Wahl.

Prüfungen.

üb«

R Berlin 27. April.

<* n der heutigen Sitzung der Budget -Commisston des Reichs
tages brachte das Centrum einen Antrag zur Flotten -Vorlage ‘ txn,
wonach die Vermehrung -der Auslandsflotte um 6 große . .> kl« ne
Kreuzer und die Vermehrung der Matenalreserve um einen großen und
zwei kleine Kreuzer gestrichen wird . Rach en Ceutrumsantrage soll
die Schlachtslotte aus zwei Flottenflaggschisstu . wer Geschwadern
zu je acht Linienschiffen , acht großen Kreuzern -und 24 kleinen
Kreuzern bestehen; die Auslandsflotte aus 3 großen Kreuzern un
10 kleinen Kreuzern ; die Materialrcserve aus 4 Ltniechchrffen.
großen und 4 kleinen Kreuzern . Die Bereltftellung der Mittel so
einer jährlichen Festsetzung durch den Etat müerlt ^ emSoweitd«
Summe die fortdauernden und einmaligen Ausgaben der Manne-
Verwaltung -in einem Etatsjahr im Betrage von
übersteigt , soll der Mehrbetrag gedeckt werden durch eme Erhöhung
der Stempelabgabcn auf Wcrthpapiere und Lotterieloose . durch die
Einführung einer Stempelabgabe auf Kuxe . Schrfstconoffemente ^und
Seesahrkartrn , durch die Einführung einer Abgabe au ^Schaumweine,
sowie durch eine Erhöhung der Zollsätze auf ausländische Schaum-
«veiue. Liqueure , Cigarren und Cigaretten und . soiveit diese Abgaben
und Zölle nicht genügen , durch die Einführung «iirer ergänzenden
den Massenverbrauch nicht belastenden Reichssteuer . Der «! n t r a g
wurde , soweit er den Sch iffsbest and und drerahr.
licheBereitstellungderMittelbetrrft/mrt 2 Vgegen
8 Stimmen angenommen.  Zu § 6 (Beschaffung der
Mittel ) erklärte Abg . Müller -Fulda (Cerrtr .) . man siormulirte diesen
Antrag , da Vorschläge zur Deckungsstage noch nicht Vorlagen. Der
Schuh der schwachen Schultern werde voll gcwahnerstet . Die vor¬
gesehene Ergänzungssteuer wahre gleichfalls den Schutz d» schwachen
Schultern . Rach den Ausführungen -des Staatssekretärs Tirpitz
scheint dieser Beschluß Aussicht zu haben , voin Bundesrath unter dem
Vorbehalt späterer Erweiterung acceptirt zu werden.

Vom Tage
Der Kaiser  ist in D v n a u e s ch i n g e n emge-

troffen . - Dem Grasen W a l d e r s e e wurden die Bril¬
lanten zum Schwarzen Adlerorden verliehen . - - Tie „ Nordd.

Allg . Ztg .^ schreibN ^ Jn ^ der ^ usländischen ^Prcss ^ vu ^ der

Junggesellen- Stube etwas Liebes. Lebendiges hinein eine Erinnerung
an Sonnenschein und Blumcndust - Unter keiner Bedingung
acht sic früher zu Bett als ich. Erst wenn die Lampe abgedreht ist.
sucht sie ihre Ampel auf . Sobald ich aus irgend einem Grunde mch
schlafen kann , wieder außstche. Licht rm $ t,  tomrnt «uj1«
augenblicklich wieder zum Borschein . Sie li -bt m,cĥ rch lasse es nur
nickt nehmen ' Stets ist sie ans das Zärtlichste um mich besorgt und um
LLü i -d-n O * » fäV « . Ei « m , « ub .g» .
per etwas zu laut wurde , flog sie am vergangenen 1., aus di- Ge¬
fahr hin . verschluckt zu werden , mitten m den Rachen hmein . und
brachte ihn zum H u st e n und S chw e i g e n . . . . . •

4tnb gerade jetzt, da ich wieder bei Lampenschein d,e,e Zeilen z
Papier bringe , schwebi sie mit kritischem Östlich darüber hin
als wollte sse sagen : „Ra . die 8 mal wrrd sich h 0 f f e n t l t ch
Niemandbeleidigt fühlendurch  die „Strnfzuge des bald
schon berüchtigten —

l'i»IL’II UVUlUfV. -C
hohlen Produktionskosten. 100015 ote atuwiwt ß 0^s
befinden. Um die Weinfälfchungen zu entdecken. \n  fern«
hole nöttng. die könne man mit bloßem Auge feben. ES genüge die
«ellerkontrole  und Vorschnftc» ,ur bic chemische« wWe.

Staatssekretär Graf Posadowsky:  Au , Gm ^ der gesammeltm
Ersabmngen sei im Reichsamt des Innern Un GesetzenNoufl aus-
gearbeitet worden, der leider nicht die ZusNmmung all« Ringen
gesunden Hobe. Taraiif Hobe n.au c.n Nochgesetz auSgearbetttt. das
gegenwärtig der preußisch« . Regierung vor!,ege. Ma « trage aber « e.
denken, dem arg belostete.. Reichstag noch m bicj«
cntivuvf vorznlegen. wolle vielmehr damit bis zur nächsten Tepion

Antrag des Abg. Bass ermann  wird in die Besprechung

der unreellen Konkurrenz der Weiusälicher zu leiden. Da«
Parlament habe sich gegen die Kitnstiveinfabrikattvn j J W -n den
ä» graften Znckerivasserzusotz ausgesprochen, und Neg,«u ^ soP - chm
olaen DaSÜuckem der Weine achatte die tzschicuderpreise. unter dem alle tzro-

dLu n L .i hättn, . Dazu sei die Einsi.hr nus änducher Trauben
gestiegen. Die Bersülschungen werde man ohne genaue Kontrolle nicht

^ '^ Abg. Schmidt -Ewerseld (sr. Bg .) womtvor -inseittg -n Maß-
vcticTu Gegen einen mäßigen Znckerzusatz sei nichts enlzuwendeu.

^Ab ^ Wallenborn (E .) sordert ein Verbot der ^ erbsmätzig-a
Herstellung von Kunstwein und bedauert, dag ,-ch die « ache so m die

RSstcke - Kalserslatttem (B . d. L-) : Wenn sich einige
HalldeMa .nmern der Kellerkvntrvlle widrrietzlen. so mbeileleil
Lc Weinfälschuttg ü. die Hä .ide. Lhne roirk,ame Kontrolle gebe es

keinm Schiss,. . (fje (n , } blttct a!§ Vertreter des gMen prnchlschen
.veinbontteidenden Kreises u»n baldige Vorlegung einer . -rovelle zuu
Weiuoesctz.

Damit schließl die Besprechuna.
ES folgt die Beralhmig von Petitionen.
Eine Petition betr. E t n f ü h r u n g achl,tm,digcr Arbeitszeit aus

Berg- und  H ü t t e n w e r kc n beantragt die Kommijsw» der Jie-
lüerung theils aiS Material zu überweisen, therls durch Uebergang zur

P « °.. -»n « * . — »» di-
Bcrhondlmigcn im bopnschen Landtag . Da « Centrum sollte ,rch v
Ahrm deü achtstidrdigen Arbeitstages für Bergleute annehnicn.

Sächi . B i, nd cs rathsbeovllmach!igter v. Mischer  geht auf die vom
Vorredner berührtc.r sächsischen Bergwerksocchälllnsie naderc in.

Aba . L i l b ck (ul .) betont, dap die Arbeitszeit in den letzten
10 fahren sich innner mehr verringert habe. Wenn man dieselbe noch
mehr berabsrtzen wollte, würde die Arberrernvth aus dem Lande noch

r-c.großer, we^ m hält den Achtstundentag sür unmöglich m.d
auch sür die Arbeiter nicht vortheilhast. . . ,

Al"i- i>r. Hitze iC.) : Daö Centrum habe wiederholt erklärt, vatz
eS eilt Reichsberqgesetz wünsche und in diejenr eine wcseirliiche Herab-
ietznng der Arbeitszeit. Der allgemeinen Forderung de» achtstündigen
Arbeitstages könne er nicht zustimnien. .

Aba. Thiele (S .) : Tie Hntlenarbeitcr hatten einen eben,o
schtveren Dienst wie die Bergwerks<rrbeiter. deshalb sei für üe der achl-
üi'mdigc Arbeitstag ebenso nothwendig. SonntagSarbeit und lirber-
»cl-iäncu wiisitcn vennicden werden. _ __ ___

vönUten der obersten Theaterleitung , in der That geboten . Zu
diesen älteren Werken zählt Heinrich Marschner ' s . mit naiver Roman¬
tik ausgestattete Oper . „H -ans Heili  ng ". welche sich heute in in-
tereffanter Besctzung wieder den Beifall eines großen Publiiums er¬
rang . Herr M ü l l e r gab den H e i l i n g. den Fürst der Erdgeister.
Er schafft  mit dieser Rolle ein Seitenstück zu seinem unheimlich-
großen Fliegenden Holländer , sowie die Oper Marschner s selbst
auch dir direkte Vorläuferin zu Wagner 's Holländer ist . Er
schaffte einen Geist voll Fleisch und Blut , der sich dem Mensen gleich
fühlt in der idealsten Regung des Herzens , der aber über dieiem
steht in der Keuschheit seiner geisterhaft wilden Empfindung . Gleich
hochbedeutend als Schauspieler wie als Sänger , verstand Herr Müller
selbst unbedeutende Einzelheiten der Rolle zu schöner Geltung zu
bringen , während sich in den bedeutenden Scenen — in der Arie des
ersten Aktes : „Ich liebe Dich" — mit bezwingender Gewalt Leiden¬
schaft und Empfindung wiedevspiegelten.

Fräulein B 0 seit  i gab -heute die Anna . Heiling 's unglückselige
Braut Wenn einerseits constatirt werden muß . daß diese Rolle nicht
im Bereiche der Ausgaben des Frl . B 0 s e t t i liegt , so mutz anderer¬
seits zugegeben werden , daß sich die Künstlerin mit Geschick in ihre
Rolle einlebte und daß ihr namentlich die erst« Scene des ersten
Aktes recht gut gelang . Die Waldscene war — wie das bei dem
ausgesprochenen Talent der Dame für das leichtere Genre nicht anders
zu erwarten sein kann — etwas matt ; die stimmliche Disposition hin¬
gegen war während des ganzen Abends eine vortreffliche . Als
Jäger Konrad hals ein Mannheimer lyrischer Tenor aus . Herr Erl
vom Hoftheater . der altrenomirten Kunststätte Mannheim . Mit
Routine fügte sich der Gast in das ihm fremde Ensemble ein. Die
Stimme Herrn Erl 's erwies sich als weich und wohlklingend . — Frau
S ta udig l'  8 „Königin der Erdgeister ", ebenso die kleineren Rollen,
sind schon rn früheren Besprechungen mit aller Auszeichnung aner¬
kannt worden . Gerechte Bc-wunderung erregte auch heute wieder die
vorzügliche Ausstattung der Oper . E . H.

^an - latzs -yerliandluuge « .
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 27. April » 11 Uhr.
Da3 Haus ist s e h r s chw a ch besetzt.
Ai» Rc inisrertische: v. T h i e l e n u. A.

ää £ ^HSSi

' ^ folgt̂ dürrste Beralhung des Gesetzmüvurfs. stressend dir
Di -nstveraehen der B e a m t en der La n d e s - B er , , che r u ngs-
a n stallen,  wonach da8 Disziplinawerfahren der Bureau -. Kanzlr,-
und Unlerbeamien dieser Anstalten in analoger D>el,e wie für die
übrigen Provinzial - resp. Kommunalbeamten geregelt

^Der Entwurf wird in erster und zweiter Lesung  ohne
Debatte angenommen, ebenso der Gesetzenlwurs. betcepend die >̂ ui,g
der evangelisch-luthenschen Kirche der Pr ° " inz Hannover  und der
Lezirks-Synodal -Berbände der evangelisch-lutheriicheu Küche der p cLviNj.
Hannover in vermögensrechtlichenAngelegenhellen. .

Es folgt die zweite Berathung  des Gesetzentwurfs, betreffend
die Requlir un g deS Hochwasserprofils der  Weichsel.

Nach kurzer Debatte wird der Entwurf in der Fasiung der Kommysion

° '^ Es °fol'gt^ dcr Bericht der Budgetkommission  über dm
Antrag Schmidt (C .). betreffend die dlllrcchnungdcktarischec Bk-
jchäftigung, soweit sie länger als fünf Jahre gedauert hat. auf das « e-
soldungsdienstatter der in der allgemeinen Bauverwaltung bescha'ngten
Bauinspektorm und Maschinenbauinspekloren. . . . m ,

Die Kommission  beantragt Ablehnung de « Antrag ?.
Aba. Schmidt - Warbmg (C .) begrüudet seinen Antrag . Du

Anstcllungsverhälinisse der Bauinspektoren .seien, auperordeittlich un¬
günstig, die Karriere auch noch keineswegs überfüllt. ^ Regienkig
würde noch viel mehr Bauinspektoreu und Maschinenbamnspekwren
brauchen können, als sie jetzt habe. ^ , - a  _

Geheimralh Belian:  Wenn man die Baumspektoren besser stelle,
würde 'man noch eine Reihe anderer Beamterckategonen ausbessern.
müssen, insbesondere auch die Oberförster. Da «̂ wurde bedeutend-
finanzielle Opser « fordern. Die Gehaltsiatze der Baumspenorrn
im Allgemeinen höher, insbesondere das Anfangsgehalt von 3V00 Man.
Ein Bevüchliß nach Anrechnung der Zeit der dttUarischeaBeschädigung
könne er also nicht anerkennen.

Abg. vr . A r e n d t (ft.) fürchtet, daß unter den fetzigen Berhält-
nissen die Regiennig beste Kräfte a,S Baninspektorrn nicht mehr erhal e«
werde , da diese lieber in den besser bezahlten Prtvatdienst treten

E ^Mmister v. Thielen  muß bei allem Wohlwollen für die Bau-
inspcktoren die Ablehnung des Antrages empjehle». Die etattzmaMvl
Stellen für bautechiiische Beamte seien erheblich vermehrt worden, m deii
lohten Jahren um 30 »/«. bei den Maschin-nbauiit,pektoreu sogar m
05 °/o. gegen eine durchschnittliche Erhöhung aller Beamten,tellen M
liut 8 °/n. Er werde forlsahren in der Vermehrung der etatSmaM
»autechnl,chen Stellen und hoffe dafür auch die Unterstützung de8 olnanz-

Abq? v ^ Kelch (ft.) schlicht sich dem Anträge Schmidt an. E»
handele ,ich hier um einen chronischen Mißstand. dem eür Ende gemacht

'v r̂^ unterstaatssekretär L eh n e r t erklärt, daß die Regierung im Falt
der AiUiahme des Antrages demselben nicht werde stattgeben können.

Abg. Frhr . v. Pappenheim (k .) spricht sich gegen den Antrag
Schmidt aus . Rach den letzten allgemeinen Beailltenaufbenerungen

KUNST- WISSENSCHAFT.
Königliche Schauspiele.

Fveitvg . den 27. April . HanS Helling . Oper in drei Akten
und ainem Vorspiel von HeinrichMarschner.

Das Opernroperboire -hat in den letzten Jahren eine nennenS-
werthe Bereicherung  erfahren ; der Zuwachs bestand weniger in
Novitäten als in eirtftmbirten erprobten älteren Werken ; in unserer
produktionsarmen iZ-it schämt idichr Akt «der Vorsicht und Klugheit

Residenzlheater.
(Ein Gastspiel .)

Stücke , die einen tieferen , inneren Wert -H besitzen, gewähren dem
Theaterbesucher eine bleibende Entschädigung . Während man auf
dem Heimwege nach einer Aufführung etwa vom Schlage der „Dame
von Maxim " unwillkürlich eines Gefühles öder Lohre sich nicht er¬
wehren kann , und der Nachgeschmack dieser tollen Farce nicht gerade
der beste ist. gowährt das . die Zeitzuftände geißelnde , geistreiche Ten¬
denzstück eine wesentlich andere Empfindung . Mag sein, daß es zum

dürften keine Eiuzelkatraorien mehr bevorzugt werden.
Abg. Krause-  Waldenbiirg (ff.) empfiehlt die Annahme

Antrages ; allerdings werde man dann auch die Regirrmigs - und Aorfi«
assessoren besser stellen müssen.

Abg. vr . Sattler (ul .) enipsichlt, um bald zu « nem endgiitigMss
Abschluß der BcioldllngSaiijbesset-ungen zu gelangen an Stellen , wo thâ ^
sächlich noch Härten vorliegen, derer: schleunige Gejeiliguiig. ES 1« tm
bedauerlicher Zustand , daß die bautcchi,ischen Beamten bisivrilen dretjM
Jahre lang alS Diätaren befchäitigt würden und daß man ihnen d.idilM
die Bortheile der StaatSlaufbahn lange Zeit vorenthalle. Der « taL
werde, wenn man keine Abhilse schasse, tüchtige Kräfte für die Zuwch
nur schwer bekoninicn. Die in Aussicht gestellte Berniehning der eia»
mäßiacn Stellen we rde den gegenwärtigen Diätaren nicht

'grofeen Theile tdiesUhabsackf « zuzüschreiben ist. wenn der geM
abermals . — und nun schon zum achtundzwernzigsten Male - m j
Scene gegangene „Pv 0 becandidat"  vor ausvcrlauftem
gegeben w -vden konnte . Selbst wer nicht die Intentionen Dreher-
billigt , wer nicht Freude  empfindet an dem grimmigen Hohne, M
welchem dieser Bühnen -Satyriker die zelotische Bornirtheft M

preußischen Musterftaate " an den Schandpstchl nagelt , wird sichu°«
willkürlich erquickt fühlen an der trefflichen Beobachtungsgabe
per sicheren Charakterzeichnung , mit der 'der Autor eine Anzahl hav s
delnder Personen auf die Bühne bringt , die alle wie aus dem L e ben^
herausgerissen erscheinen, als wären sie direkt aus dem betreffend«
pommer 'schen Neste importirt worden , in dem sich di« dramantzß
gaschilderte geistige Knechtschaft und persönliche Unterdrückung I«W-
Tag abspielen kann. — Personen , die sich in ihrer täuschenden W -,
bcnswahrheit und Natürlichkeit gleichen und doch, ein jeder für sttz
eine scharf wbgegrengte. originelle Individualität , geradezu typisch« « r»
scheinunyen repräsentiren . . . .

Obzwar es sich gestern keineswegs um eine Premiere hanve^
wollte ich diese Vorzüge deS Dreyer ' schen Werkes gerade heute ck«
unberührt lassen. Denn diese Vorzüge b̂ergen Schwierigkeiten fin
dir Darstellung in sich, ste bedingen innere , seelische Empfindung.
nicht nur Schauspieler , sondern K ü n st l e r erfordert
damit komme ich zum Kernpunkt dieser Zeilen , zur BeurtheAung w»
gestrigen Gastes , des Richard Groter . der sich in der Rolle w*
jungen Probccaitdildaten präsentirte . . !

Es ist nicht gerade leicht, über Herrn Groter auf Grund sein
gestrigen Spieles ein abschließendes Urtheil zu fällen . UnwillkurM^
drängen sich Vergleiche zwischen ihm und dem heimischen Darst^
der Titelrolle . Herrn Widmann . auf . Und bei diesen Verglc^ " :j
wird man gewiß ^ dankbar wahrgenommen -haben , daß der GW»
manchen Züg in sei n Spiel , in sein« Auffassung hineinbracht «,
wir bisher hier nicht beobachten konnten . Einen  wirksamen j
zug besitzt Herr Groter gegenüber Herrn Wivmann . er verfügt M» i|
eilt Maaß an Temperament,  das warm und tief empfuE
klingt , das leicht einnimmt und über manche Schwäche hinwegtäu !̂
Die Liebesfceire, zwischen dem Probecandidatcn und seiner klein« ' !
schüchternen Braut , im zweiten Akte war .trefflich gespielt und
natürlicher Lebendigkeit , lebenswahrer Empfindung . Aber ' *"7^
Temperament fetzt eben nur in einzelnen Scenen ein, und hilft Mckl
hinweg über ein gewisses Manco an Technik im Spiel und Ausdrv ^ ^
das ab und zu noch die Oberhand gewinnt und besonders kraß ft ®*:'.
Auseinandersetzung zwischen Probecandidat und Vorgesetzten (2. W*
zur Geltung kam. Wenn man seelischen Schmerz und innere 8 * 1
pörung ausdrücken will , dann greift man nicht nach dem Tascĥ ' ^
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v Cin neuer Fernsprecher . Der Staatssekretär v . Pod-

^,sli hat sich im Versuchsamt der Reichstelegraphie eine Erfindung
Rubren lassen , die voraussichtlich berufen ist . eine erhebliche Ver¬
vollkommnung 'des Fernsprechverkehrsherbeizuführen. Es handelt
sich um einen „Telephonographen " , eine Kombination des Telephons
mit einem neu konstruirten magnetischen Phonographen , die es er-
möalicht' Ferngespräche , auch solche , die in Abwesenheit des Em-
2L t g aufgegeben werden , durch magnetische Einwirkungen derart
schalten , daß fie später beliebig oft wieder abgehört werden können.
DK Bedeutung der aus Dänemark kommenden Erfindung erstreckt
sich indessen weit über dieses Anwendungsgebiet hinaus . Durch die
Dr«v»ndung der Magnetophonographie Wird es möglich , die Wir-
tora des vorher fixirten Schallditdes zu multtpliziren , die Laute zu
verstärken, so daß bei Einschaltung solcher Multiplikatioren die Fern-
sprechlinien weit über das bis jetzt mit Erfolg erreichbare Maß aus-
oedchnt werden können. Ein Hauptvorzug des neuen Systems be¬
geht ferner darin , daß es die gleichzeitige Leitung mehrerer Fernge-
sMche mittels desselben Drahtes zuläßt.

* Vermischte Nachrichten . Der Minister des Innern hat eine
Belohnung von 20 000 Mk. ausgesetzt für den. der aus¬
schlaggebende Mittheilungen in der Mordasfaire Winter in K o n i tz
mchl . Außerdem sind noch 6000 Mt . zur Vertheilung an Personen
,ar Verfügung, die durch Herbeischaffung von Kleidungsstücken
Vinters sowie noch nicht aufgefundener Leichentheile zur Aufklärung
ter Sache beitragen . — Aus Wien  wird gemeldet : Der oberste Ge¬

richtshof hob das Urtheil des Kuttenbergrr Kreisgerichts gegen den
iwgm Ritualmordes beschuldigten Hilsner auf und ordnete ein neues
Verfahren vor einem anderen Kreisgerichte an . — Die Ortschaft
Areffzy (Rußland ) wurde von einer Feuersbrunst heimgesucht . 120
Hauser wurden zerstört, eine große Anzahl von Menschen sind ob¬
dachlos. — In Ottava (Kanada ) hat eine große Feuersbrunst
cm große Anzahl Gebäude vernichtet . 2000 Familien sind dadurch
obdachlos geworden. Mehrere Personen kamen in den Flammen um.

Ttadtverord neien -Sitzung.
Wiesbaden . 28 April.

Die heutige Stadtverordnetensitzung war von 34 Mitgliedern be¬
sucht; der Magistrat war vertreten durch die Herren Bürgermeister
Heß . die Stadräthe Beckel . Brück und Stein.  Den Vorsitz
führte Herr Stadtverordneten - Vorsteher Landesbank - Direktor
Neusch.

Auf der Tagesordnung stand als einziger Punkt die Berathung
tes H a u sha l t s e t a t s für die Zeit vom 1. April 1900 bis 31.
März 1901 . Auf Antrag der Finangkommission wurde das Budget
der ordentlichen Verwaltung festgesetzt in einer Einnahme und Aus-
M von Mk . 5 .554 .443,86 und dem Anträge zugestimmt , daß eine

Zkmeiirde- Einlommensteuer von 90 pCt ., ferner Grund -, Gebäude-

und Gewerbesteuer im Betrage von 112Z pCt .. der der Geme :ndc-

»nanlagung zugrunde zu legenden staatlichen Veranlagung der

tirckten Steuern , ebenso die vom Staate veranlagte Betriebssteuer und

rill Zuschlag von 12 ^ pCt . zu derselben für das Rechnungsjahr 1900

zur Stadtkvsse erhoben Wird . Bemerkt sei hier , baß im a b g e

l - ufenenNechnungsjahre.  um eine Steuererhöhung zu ver¬

lach, um es pernament vor Augen und Gesicht zu pressen. Das
ftd Hilfsmittelchen, die unangenehm berühren, denn sie erscheinen
verdächtig und lassen vermuthen . daß der betreffende Darsteller an
rillem Mangel an Ausdrucksmitteln leidet. Das sind ja oben die
Momente, in denen der Schauspieler zu zeigen hat, daß er die ganze
Skala der Empfindungen beherrscht, daß er auch glaubhafte mimische
lusdrücke besitzt, um in stummer Geberde inneren Schmerz und psy-
chischeOualen ausdrücken zu können. Wie gesagt, das war eine kleine
Schwäche, die freilich an der Thatsache mchts ändert, daß Herr
©toter im Uebrigen «in denkender Darsteller ist. der offenbar
Kursen erscheint, seine Begabung zu noch ganz anderer Entwickelung
Ebringen . -

Es war «in Gastspiekäbend . der im ersten und zweiten Akte
immerhin einen angenehmen und befriedigenden Eindruck hinterließ.
Ubedaure  aufrichtig , über die beiden weiteren Akte und ihre
Darstellung mich nicht äußern zu können, denn ich konnte ihnen leider
' " t mehr beiwohnen . — Die Pflicht der Berichterstattung rief mich

neuen Uhr ab auf einen anderen Posten. So ist denn meine
"je Beurtheilung selbst nur ein kritisches Fragment,  ein un-

»mmenes Stückwerk . . . . v . N.

Wiesba dener General -Anzeiger.
meiden , die Betriobsüberfchüsse des städtischen Wasser - und Gas
Werks mit zusammen Mk . 478 000 § ur Bestreitung dxr Ausgaben der
ordentlichen Verwaltung herangezogen worden sind . Für 1900 sind
rund 480 000 Mk . vorgesehen . Der stetige Zuzug ermöglichte es auch,
die Steuern um 190 .000 Mk . höher zu veranschlagen . Der Finanzaus¬
schuß ist damit einverstanden , daß auch die gepflasterten Straßen von
der Stadt gereinigt werden . Er empfiehlt jedoch , von der Erhöhung
der Umsatzsteuer auf Bauplätze vorerst abzusehen . bis die in Aussicht
stehende neue Grundsteuerovdnung vorliegen wirb . Wie im Vor¬
jahre , so sind auch diesmal Mk . 90,000 für den Schulbaufonds,und
der gleiche Betrag für den Neupflasterungsfonds eingestellt . Einen
Museumsbauplatz zu finden , muß die erste Aufgabe sein , damit nicht -
blos über das jetzige Museumsgrunbstück und die der Stadt über¬
tragenen Gerichtsgebäude , sondern auch über das schon so lange ohne
Verwendung oder Erträgniß daliegende sog . Dern ' sche Terrain ver¬
fügt werden kann.

Eine Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben gewährt
einen interessanten Einblick in den städtischen Haushalt . Darnach be¬
tragen unter Anderem die direkten Steuern Mk . 2,233,000 , die
Accise M . 690,000 , Umsatzsteuer Mk . 250 .000 , Ueberschuß des Gas¬
werks Mk . 250,000 , des Wasserwerks Mk . 230,000 . Von Ausgaben
treten hervor : Mk . 482,544 , für Verzinsung Mk . 376,196 , für Tilg¬
ung von Passivkapitalien ( abzüglich der Beiträge der Spezialver¬
waltungen ) Mk . 909,000 , für die Schulen Mk . 213,000 , für die
Armenpflege Mk . 400 .000 , für Straßenunterhaliung Mk . 213,000,
für Reinigung der Straßen , Zuschuß vom kgl . Theater Mk . 83,674.
Zur Disposition der Stadtverordnetenversammlung stehen Mk.
106,000.

Die Posten des außerordentlichen Etats  für Neu¬
bauten und Grundstücks - Ankäufe beruhen sämmtltch auf früheren
Bowilligungen . Der Etat schließt ab mit Mk . 6,018,737 .77 Ein¬
nahmen und Mk . 6,503,737 .77 Ausgaben . Der Ueberschuß von
Mk . 515,000 wird für den Ankauf des Hotels „zum Adler " un >d die
daselbst anzulegende Coulinstraße verwendet.

Herr Stadtverordneter F l i n d t vermißt im Budget die Ein¬
stellung  der Asphaltpflasievung der R Heinstraße  von der
Ecke der Wwifcfirafee bis zur Schwalbacherstraße . Dort sei die
Pflasterung besonders nochwendig . Die Kosten seien , soviel er
wisse , auf 20 000 Mk . veranschlagt ; es würde schließlich vor der Hand
genügen , wenn von dieser Summe zwei Drittel oder ev. auch nur ein
Drittel eingestellt würde . Herr Dr . D r e y e r bat , diese Angelegen¬
heit nicht mit dem Budget zu verbinden . Man müsse übrigens auch
erst die nöthigcm Unterlagen zur Berathung haben , die heute fehlten.
Herr Wilett  war der Ansicht , was bezüglich der Rhemstraße ge¬
wünscht werde , könne bezüglich einer großen Anzahl anderer Straßen
gewünscht werden . Herr F l i n d t entgegnete darauf , die Rhein-
straße fei besonders verkehrsreich und deßhalb in erster Linie zu
berücksichtigen . Er wolle aber gerne dem Wunsch des Herrn Dr.
Dreyer gemäß aus Zweckmäßigkeitsgründen von e>inem Antrag ab - ,
sehen und diesen bei späterer Gelegenheit stellen.

Herr S t e i tz stellte den Antrag , statt 12,000 M . zurBesser-
uu g d e r F e ldweg  e 16 000 Mk . einzusetzon . Herr Dr . D r e Y e r
bemerkte dazu , falls die Summe von 12 000 Mk . nicht hinreiche , könne
Herr Steih einen Antrag auf Erhöhung derselben noch immer stellen.
Auch sei hier der Anlaß dazu nicht geeignet . Herr Bürgermeister
H e ß hob hervor , für die Feldwege fei von Jahr zu Jahr eine größere
Summe eingestellt worden . Früher habe diese blos 5000 Mk . be¬
tragen , später 8000 und jetzt sogar schon 12 000 Mk . Daß aller¬
dings Feldwege bei schmutzigem Wetter trocken feien , könne nicht er¬
reicht werden , dafür feien es eben Feldwege . Herr Steitz  entgcg-
nete darauf , wenn gur Untechaltung der Feldwege gegen fricher mehr
aufgvwendet würde , so müsse man doch bedenken , daß auch der Ver¬
kehr auf densekben gestiegen sei . Es liege nur im allgemeinen In¬
teresse , für diesen Zweck mehr auszugeben . Deshalb halte er seinen
Antrag aufrecht . Herr Dr . Dreyer  ersuchte um Nichiannahme
desselben ; vorevst müsse er genauer motivirt werden und dazu sei es
auch unthunlich , damit bei der Budgetberathung zu kommen . Herr
Krekel  und Herr Bürgermeister Heß wiesen darauf hin , daß un¬
bedingt eine Motivimug des Antrages nothwendig sei . Alsdann
würde derselbe ja auch in späterer Sitzung keine Sch -Wierigkettm
machen . Daraufhin zog Herr Steiz  seinen Antrag zurück mit
dem Bemerken , er werde auf die Sache später zurückkommen.

Die 9 Einzeletats bieten zu Bemerkungen wenig Anlaß ; sie
wurden , wie der ordenliche und außerordentliche Etat nach uner¬
heblicher Debatte bewilligt . Erwähnenswerth ist daraus folgendes:

Beim Etat der Krankenhaus -Verwaltung hat der Finanzaus¬
schuß für Leinen 1000 Mk . weniger eingesetzt . Herr Rühl  hielt
das für eine Spavsamkait an der unrichtigen Stelle , die auf Kosten
der Kranken erfolge . Auch Herr S a t o r i u s äußerte den Wunsch,
die 1000 Mk . nicht abzusetzen . Herr Dr . Dreyer  vertheidigte die
Herabsetzung , da für Leinen bisher zu viel gezahlt sei . Man solle es
vorläufig bei dem Abstrich bewenden lassen , komme man nicht aus,
dann sei eine Nachbewilligung ja noch tatmei angängig . Für die
Wiedeoemstellung der 1000 Mk . sprachen noch die Herren Kauf¬
mann  und S a t o r i u s . Die Abstimmung ergab ein Mehrheit für
'die Nichtwiedereinsetzung.

* Lord und Lady Ruffel . Sehr erstaunt war am Morgen
^ 18. April Lady Ruffel , als sie in der „Times " die Nachricht las,
Ml atn 15 . ds . Mts . in Reno , eine kleine Stadt in den Vereinigten

^aten . der sehr ehrenwerthe John Francis Stanley Graf Ruffel sich
Fräulein Molly Coole aus Cumbernauld vermählt habe. Be-

Drr Herr ist nämlich Gemahl von Lady Ruffel , und eine Ehe-
'^ dung hat nicht stattgefunden . Da nun Lady Rüssel außeoden»
^ Stern unter den Chansonettensängerinnen der Londoner Cafes
^utants ist , wurde sie noch selbigen Tages wegen des Zwischenfalles
"̂ viewt . Die betrübte Dame sagte : „ Ich kann vorläufig nichts
%n . In England hat der Graf keine zweite Ehe geschlossen , in

^ "«rika kann er . sobald er naturalisiert 'ist , binnen 48 Stunden ein
scheidu -ngserkenntniß erhalten . Sollte der Graf aber wieder nach

kommen — dann weiß ich, was ich zu thun habe ." Am sel-

^ Abend sollte die Lady in Tivoli, einem großen Tingeltangel.
sie bat wegen ihrer Aufregung um Urlaub , der aber der

E«rmsien versagt wurde . Und Lady Ruffel sang von Liebe und
«kette, als wäre nichts vorgsfallen!

* WieSbade » , 26 . April.

Volksbildung und Volksaufklärung.
I-

Der Volksbildungverein hat gestern Abend bei überraschend zahl¬
reicher  Antheilnahme seine Generalversammlung abgehalten , die
ein über alle Maßen e -vfreuliches  Bild des Wachsdhums und der
Thatkraft dieser populären und volksfreundlichen Vereinigung gab.
Leider ist der Raum in unserer ersten Sonntagsausgabe so eng be¬
grenzt , daß eine eingehendere Würdigung der gestrigen Versammlung
un >o ihrer höchst beachtenswerthen Ergebnisse für die zweite Ausgabe
zurückgestellt werben mußten . So viel sei aber jetzt schon fsstgestellt:
Die idealx Aufgabe,  die sich unser Volksbildungsverein stellt,
— die Aufgabe , daß der Minderbemittelte in seinem wirthschaftlichen
Leben nicht bloß von materiellen , sondern auch sittlichen , nicht bloß
von irdischen , sondern auch von höheren Zwecken sich leiten lasse , end-

15 . Jahrgang Nr . SS.
lieh die Aufgabe , daß Hand in Hand mit den rein socialen Be¬
strebungen nach Hebung des materiellen  Volkswohlstandes auch
die geistige  Aufklärung der breiten Schichten anzufireben sei , —
diese Ausgabe hat unser Volksbildungsverein bisher nach seinen
ganzen Kräften und auch erfolgreich  zu erfüllen gesucht . —
Weiteres hierzu in der zweiten Ausgabe . Vorläufig genüge der
nachstehende , rein sachliche Bericht über den Verlauf der Versammlung.

v . N.
*

Die Versammlung wird eröffnet durch den Vorsitzenden . Herrn
Prof . Kühn , der nach der übliäjen Begrüßung einen Rückblick über
die Vereinsthätigkeit im abgelaufenen Jahr entwirft , dem folgende
erfreuliche Einzelheiten zu entnehmen sind:

Die Fortbildungsschule war im verflossenen Sommer von 54
und im Winter von 39 Schülerinnen besucht . Mit der Fortbiloungs-
schule innig verbunden ist der englische Unterricht , bei einem wöchent¬
lichen Unterricht von drei Stunden und dessen Kursusdauer ein halbes
Jahr beträgt . Letzterer wies im Sommer eine Therlnahme von 34
und im Winter eine solche von 16 Schülerinnen auf . Der Steno¬
graphie und dem Maschinenschreiben wurde gleichfalls Aufmerksam¬
keit zugewiesen . Die Flick - und Nähschule hatte einen verhältniß-
mäßig geringen Besuch aufzuweisen . Dieser läßt sich jedoch ertlären
zum Theil aus häuslichen Berhältmssen , andern Theils aber auch
aus der beschränkten freien Zeit in den Geschäften . Eine erfreulicher¬
weise enorme Benutzung  hat dagegen in den drei Volks-
bibliotheken  stattgefunden . Die Gesammtzahl der aus¬
geliehenen Bände war 64 .996 , die Gesammtzahl der Leser
2097 . Von diesen waren 16 Proz . Beamte , 17,5 Proz . Kaufleute.
35,1 Proz . kleine Handwerker , 31,4 Proz . Arbeiter.  Zur
Einrichtung einer 4 . Bibliothek , die mit der Zeit ein dringendes
B e d ü r f n i ß wurde , wurden im vorigen Jahr 626 Mk geschenkt.
Zu demselben Zweck sind dem Verein von einem Ungenannten 3000
Mark überwiesen worden . Die Eröffnung  dieser 4 . Bib-
l i o t h e k ist für den 1 . I u n i und zwar im Ev . Gemeindehaus in
der Steingasse in Aussicht genommen . Es soll mit der in diesem
Hause zu errichtenden Bilbliothek jedoch nicht gesagt sein , daß dieselbe
eine confessionelle  werden soll . Dieselbe steht selbstverständ¬
lich , ebenso wie alle anderen Bibliotheken , allen  Freunden des
Vereins zur Verfügung . Eine weitere Neuerung hat der Verein im
letzten Herbst mit der Einführung des Verkaufs guter und bil¬
liger Bolksschriften  getroffen . Der hierdurch verfolgte
Zweck ist , das L e s e b e d ü r n i ß des Volkes durch eine gute und
gesunde lLektüre zu befriedigen . Ein nicht minder beredtes Zeuniß
für das Lesebedürfniß des V o l k e s giebt die Volkslefehalle mit einem
Bestand von 40 Tageszeitungen , 7 Wochenschriften , 71 gewerbliche,
technische und Kunstfachzeitschriften . Wenn man in Evwägung zieht,
daß die Lesehalle im verflossenen Jahr von 30 738 Lesern besucht
wurde , so weiß man wahrhaftig nicht , wem man mehr Worte der An¬
erkennung zollen soll ; der Lesehalle , die in einem so dankenswerthen
Streben dem Volke so vieles bietet , oder dem V olke,  das sein Lese-
bedürfniß , — welches offenbar in Anbetracht dieser Zahl vorhanden
ist — mit einer gesunden , geistigen Nahrung zu befriedigen sucht.
Besonders erfreulich ist es aber , daß die Lesehalle zum größten Theil
von jungen Leuten  besucht wird . Auch die Volksvorlesungen
haben ein schönes Resultat zu verzeichnen . Eine weitere dankens-
werthe Aufgabe sicht der Verein in der Pflege der Volksunierhaltungs-
abende . Mit Freuden constatirt der Vorsitzcnve , daß diese Unter¬
haltungsabende , deren im verflossenen Winter vier stattgefunden
hatten , sehr gut besucht waren , und nahm besonders der vierte dieser
Abende , der den Charakter einer nachträglichen G o e t h e - Fr i e r
trug , den schönsten Verlauf . Einen hocherfreulichen Vorschlag , der
gewiß in den weitesten Kreisen der Volksschichten mit Freuden aus¬
genommen werden wird , gab zu diesen Volksunterhaltungsabenden
der Kapellancister des Philharmonischen Orchesters Herr H . Ger¬
hardt.  Deriselbe machte nämlich den Vorschlag , ähnlich wie in
Köln , an einzelnen Unterhaltungsabenden populäre Symphonie¬
konzerte zu veranstalten , um dem Wolke auch die Genüsse dieser
„höheren Musik " , wenn man so sagen darf , zugänglich zu machen.
In gleichem Sinne schloß sich auch Herr I st e l dem Vorschlag an.
— Aber auch für das Theater hat der Volksbildungsverein seine
Mitglieder und Freunde erfolgreich zu interessiren versucht . Es
wurden a ch t Volksvorstellungen veranstaltet . Welch großen An¬
klang die Volks -Vorstellungen in den beiden Theatern gefunden haben,
das bewiesen die Ausführungen des Herrn Rentner Abegg , die einen
geregeltere Billet -Ausgabe , namentlich für einzelstehende Frauen be¬
zweckten , nach welchen das Publikum oft stundenlang  an den
Ausgabestellen gestanden haben soll , um ein Billet zu erringen . — Die
Zahl der Vereinsmitglielder beträgt z . Z . 692 . Die Mitgliederbei¬
träge ergaben 2547 Mk . Der städt . Zuschuß wurde auf 6000 Mk.
erhöht . Die Köntgl . Regierung bewilligte 300 Mk . Auf ein Gesuch
des Vorstandes an die Königl . Regierung um eine erhöhe Unter¬
stützung . theilte Herr Reg .-Rath He mp fing,  der als Vertreter des

Herrn Regierungs - Präsidenten erschienen war , mit , daß das Gesuch
von der Regierung befüvwortet und auch dem Herrn Minister vorge¬
legt worden fei . Die Unterstützung selbst sei bis jetzt in Höhe von
1000 Mk . ausgeworfen . Zur Unterstützung der Fortbildungsschule
bewilligte die Handelskammer 150 Mk . Der Vorschuß -Verein ge¬
währte wie seither 600 Mk . für die Bibliotheken . Dieser Einnahme
stellt sich eine Ausgabe von 12 .190 .24 Mk . gegenüber . Nachdem dem
Casstercr Herrn Cron Decharche ercheilt war und der Vorsitzende
warme Worte des Dankes an denselben gerichtet , constituirte sich der
neue Vorstand , der nunmehr aus den Herren Rentner Abegg . Justrz-
rath Dr . Bergas . Rentner Beuttenmüller , Dr . Bröcking . Direktor
Deutschinger , Lchrer Feldhausen . Lehrer Hötzel , Prof . Dr . Kühn,
Dr . Frey , Dr . Jungermann , Rektor Müller und Zahnarzt Stieren
besteht . — Auf Anregung des Herrn Justizrath Dr . B ergas  wird
sich der Derem in das Vereinsregister eintragen lassen . h— r.

r Leichenländiing . Boa den bei dem Boots
Unglück im Rheine am 17. d. M . ertrunkenen Pcrsouei
wurden gestern Abend nnd heute Morgen in Linz uni
St . Goarshausen 3 männliche Leichen gelandet
Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

* Besitzwechsel . Die elegante Villa des Herr,
Architekten P . A . I a c o b i , Sonnenbcrgerstraß '' 26 , ginf
durch die Vermittlung der Jmmobilien -Agentur von O t 1 1
Engel  hier in den Besitz des Herrn Dr . med. A . Quesse
Specialarzt für Erkrankungen der Circulations -, Athmungs
und Verdauungsorgane , über . Derselbe hat in dem mi
allem Comfort der Neuzeit ausgestatteten Hause unter seine
persönlichen Leitung ein vornehmes Privat -Sanatorium sveciel
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Sonntag , den 29 . April
findet, wie alljährlich , das

verbunden mit

Preis-Verteilung verschiedener werthvoller Gegenstände
statt , welche JJPÄtäS verloost werden.

Erster ^reisiDerth 9h. 70.
(Kein Schwindel ).

Zweiter^reisiDerth 9h. 10.
- -MM-— j ) je  Preisverteilung findet präcis 8 Uhr statt

Erlaube mir hiermit zur gefi. Kenntniss zu bringen, dass ich

ah Dienstag :, den 1. Mai 1900
die hier bestens bekannte und beliebte Allfcld

aus München
engagirt habe und lade zu recht zahlreichem Besuche dieser Concerte hötlichst ein.

Jean Conradi . ( )

<05000000000000000000000000000 <§ >

29 April 1900. Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Jahrgang . Rr

für Stoffwechsel-Erkrankungen (Rheumatismus, Gicht re.)
eingerichtet, in welchem alle modernen und wissenschaftlich
erprobten Heilsaktoren zur Anwendung gelangen, u. a. auch
die eombinirten elektr. Lichtbäder, welche bis jetzt in keiner
Wiesbadener Euranstalt eingesührt sind und welche bedeutende
Heilerfolge aufzuweisen haben. Selbstredend sind die Cur-
mittel des Sanatoriums auch den nicht im Hause wohnenden
Patienten zugänglich, wie auch Erholungsbedürftige jeder Art
— ansteckende und Geisteskrankheiten ausgeschlossen— Auf¬
nahme bei entsprechender Pflege und Behandlung finden.

* Die Eröffnung der Maisaison findet nächsten
Dienstag mit dem gleichzeitigen Beginn der um 7 Uhr
Morgens stattfindendeu Brunneneoneerte in der Kochbrunnen-
anlage statt. Zur Feier des Tages hat die Curverwaltung
auf 12 Uhr Mittags ein Promenadeeoneert an der
Wilhelmstrafie und für Abends 8 Ubr ein Doppeleoneert
mit bengalischer Beleuchtung im Curgarten anberaumt. Das
NachmittagS-Conert findet wie regelmäßig um 4 Uhr statt.

* Beamtenverein . Der Wiesbadener Beamten-
verein wird am Samstag , den 5. Mai , Abends halb 9 Uhr,
in der Turnhalle Wellritzstraße 41 einen Familien-
Abend  und am Montag , den 7. Mai , Abends halb 9 Uhr,
daselbst eine Hauptversammlung  abhalten.

* Ziuserhöhnng Die Nassauische Landesbank hat
den Zinssatz für neu zu gewährende Darlehen gegen Hypothek
und an Gemeinden aus 41/« pCt., für Darlehen gegen Bürg¬
schaft und Lombard auf 4 '/ , pCt. erhöht. Auch bei bestehen¬
den Lombarddarlehen tritt die Erhöhung allgemein  mit
dem 1. Mai in Kraft.

* Eisenbahnpackete . Die Königl. Eisenbahn-
Direktion Frankfurt a. M. theilt der Handelskammer Wies¬
baden mit, daß sie ab 15. Mai einen neuen Tarif für die
Beförderung von Eisenbahnpacketen  für den
Verkehr zwischen Stationen der Direktionsbezirke Frank¬
furt a. M. und Mainz in Kraft treten läßt . Durch diesen
soeben erschienenen Tarif wird der früher aus den Strecken
der ehemalige Heff. Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft bestehende
billige Expreßgut-Ausnahmetarif nicht auf einige neue
Stationen der Eisenbahn-Direktion Frankfurt a. M . ausge¬
dehnt. Leider ist somit noch nicht eine wichtige Neuerung
ins Leben getreten, um die die Handelskammer Wiesbaden
seit Jahren , zuletzt im Oktober 1899 gebeten hat und die
von wesentlichem Nutzen für die Frcmden-Jndustrie (Hotels,
Restaurants u. s. w.) in kleineren Orten sich erweisen
würde. Hoffentlich folgt noch eine Ergänzung zu diesem
Tarif.

London . 28. April. Das englische Blatt „Ml
Guardian " berichtet, die Kriegs Operationen Lord Robx
seien als gescheitert  zu betrachten und d i e B u r
seien Roberts ' im Südosten entschlüpf
Das Resultat der sechswöchentlichenOperationen Lord Robe^
ist somit gleich Null . Wenn Roberts seinen Vormarsch^
Prätoria fortsetzt, sind 50,000 Mann zur Rückendeckung nölhj« .

Berlin, 28. April. Zu dem Brande in Ottaw,
wird dem „Lokal-Anzeiger" aus London gemeldet, dai
dabei der Chef der Feuerwehr umgekommen ist. Ter
Schaden wird aus Io—20 Millionen Dollar aeschay.
Das Feuer brach an drei verschiedenen Stellen zugleich
aus. — Tie Feuersbrunst hat die Borstndt Hüll in
einen Trümmerhaufen verwandelt. Ter ganze wch
liche Theil der Stadt , eine Fläche von o Quadrat:
meilen ist ein ge äschert. 10,000 Personen find ob:
dachslos, 2000 meist von Arbeiten! bewohnte Hayß
sind zerstört. Bis jetzt find 6 Leichen aus den Triiau
mern zu Tage gefördert. -
BerannvortUche Redakteure: Für Polttil und den allgemeinen TheH7
Franz Pomberg; <ür Feuilleton, Kunst und Lokales: Konr,h
von Neffzern,  für Jnserale und Reklamentheil: Wilhelm Herr

fämmtUch in Wiesbaden.
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203 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
^. Klasse - Ziehung am 27. April 1900. (Vormittags .)

Mur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
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127112(3000 ) 76 391 593 128 >23 63 198 238 70 305 526 (30 00 ) 47
w:i 807 12S . Ü7 88 374 (300) 427

130051 221 71 315 (500) 85 401 53 669 860 904 131188 287 309 480
84 666 (30 00 ) 752 96 810 17 992 132146 206 339 765 133034 2 6
>3000) 427 750 57 984 134006 738 997 135052 153 91 281 449
136117 66 220 (1000) 536 83 98 740 948 137 41 229 36 (30 00 , 39
W 693 710 22 43(30 00 ) 930 138012 69 109 85 251 322 502 93 <3000)
603 15 736 71 84!) 54 75 139075 165 423 501 891 915 18

140 ‘07 47 69 303 6 438 41 563 665 745 961 <300) 141033 88 503
38 751 826 9-iO 142216 321 431 622 729 814 84 928 143039 (30 00)
388 444 506 85 701 144001 27 140 203 356 407 12 98 527 710 145019
«5 150 509 602 88 910 18 140000 24 142 95 592 827 (1000) 82 953
147109 369 479 658 728 91 863 87 1480 54 56 (500) 312 35 424 859
(1000) 94 912 149038 78 116 70 93 (lOuO) 249 96 507 (1000) Öl 664
762 848 58 913 58

150138 269 422 529 46 651 758 151086 118 202 65 330 457 527
*80 (500) 734 821 48 15*210 330 (3000 , 4M 28 36 587 635 991 153054
M9 39 230 520 622 713 43 871 73 976 154029 131 76 213 302 5" 455
A7 616 (305) 759 155141 221 !0 460 578 6u3 944 91 93 99 150003
(3000) 157 219 311 55 (30 00 ) 90 (500) 93 417 590 650 52 80 941
«7040 223 (1010) 528 46 (w 6.4 (1000) 41 (500) 838 55 962 158047
202 98 (300) 365 417 (10ü0) 725 89 832 972 159106 23 (300) 220 701
« (3000 859 982
. 100073 133 (1000) 398 401 91 712 (500) 38 88 875 (300)
1610.,0 100 16 (300) 414 615 820 983 102 -"1 7ü (3000 ) 197 240 66 82
£ 301 55 442 575 688 895 915 55 89 163079 87 lol 244 (500) 386 408
Kt 686 99 766 80 869 902 34 104001 78 92 123 62 89 375 91 635 65
1*8 830 75 903 57 166019 192 (300) 204 340 68 577 755 70 812 87 904
*••073 99 530 604 107002 324 36 451 (1000) 582 793 879 82 108328
K-l 760 (1000) 68 95 800 58 88 169112 39 80 87 246 500 41 784 827
„„ 170 >23 211 468 549 55 607 852 171000 95 143 45 52 354 560 631
32 172133 291 372 (.OuO) 429 (300) 36 591 893 927 173165 406 768
iW(nX.) 174084 2K7 357 413 646 830 923 175186 94 302 (30 00 ) 15
J 4«7 573 82K 29 170261 303 508 613 34 702 85 <300) 88 06 KM 941
f 177-09 95 213 378 591 653 59 793 812 (1000) 90 944 63 178,47
K-' 59 543 637 842 43 938 83 179042 304 588 723 (500) 834 97 (1000)
. 180040 ‘234 38 46 351 58 423 521 605 752 954 81 181<« 6 289 443
5« 646 53 902 18» >24 46 72 (1000) 137 200 (500) 26 (150 00 ) 85 329
*3 630 36 791 849 933 83 183113 671 807 9a2 (10ÜO) 184212 734
f « 931 66 18« >40 155 371 551 95 (30 00 ) 743 812 81 943 91 18C025
“1,326 778 187114 15 3" 320 74 89 46" 73 501 80 (300) 688 858 68
*8069 167 (300) 93 393 (loOO) 411 98 501 708 (500) 968 18» 142 285
^ 639 71 702

100019 225 39 (500) 400 519 769 94 8U 920 191127 232 318 (300)
« 58 584 748 873 903 30 1SL044 89 197 387 420 37 588 610 13 47 817
2 974 183003 (1000) 127 236 383 87 413 23 511 736 77 880 922 56 (500)
«4018 33 91 96 132 253 388 519 80 605 92 852 105198 479 519 641 57
2 *817 921 (30 00 ) 25  166066 145 207 50 78 549 730 31 42 854 970
N » 197196 (10U0) 284 542 72 735 911 108163 331 671 993 100133 318
K7 42 701

*00M5 134 204 339 498 (500) 510 75 624 704 850 201106 68 08
*8 738 836 63 89 202,59 7« 251 404 6 33 600 49 8b9 933 .3 2 03 )25
“£.356 530 42 712 43 81 (3000 ) 964 204040 117 55 301 485 621
1,990) 960 2 0 5050 92 141 591 iüö (500) 819  85 975 89 20600 i 14 38
U 323 27 425 723 828 77 909 (30 00 ) 207053 82 123 221 23 54 82
ff 90 433 707 24 (300) 48 826 32 (3000 ) 20 4040 80 85 164 69 89
{rJ„59 60 303 453 504 41 919 84 » 00,33 (3000 ) 265 428 61 541 623
" "11 71 839 70 71 966

210224 599 (300) 627 42 875 920 21 211058 87 250 (1000) 59 «2 90
P >77 89 519 62« 748 21» >22 136 388 464 645 66 802 22 73 213-194
* » 8 2,6 95 308 497 653 97 740 »14148 60 413 714 41 52 215128 49
~W >) 97 278 730 45 51 88 818 22 (30 00 ) 9-6 93 216023 300 (500)«8 90 r.Q) ann  qk rrs/\\ onQ d« «mtaw  Qm 7t 7a A7*> ia  AkQ£2 29 58-'! 870 85 (500) 903 48 817012 273 310 71 79 472 74 (500) 6d9
r »1* 151 288 341 59 561 646 70 779 984 210151 (300) 69 391 418 544
*19 34 706 51 8 2 9 (500) 950
M »20 06 33 66 310 (500) 638 702 34 979 221036 52 280 302 49 60

777 935 09 (30 00 ) 96 222217 307 466 03, (100 00 ) 872 940
f*H r 44 245 389 582 605 841 924 (500) 22 4039 106 223 347 536

(80 00 ) 792 941 (1000) »25114 30 208 337 83 528

Wiesbadener General -Anzeiger.

202 . Königlich Preußische Klassenlatterie.
4. Klasse . Ziehung am 27. April  1900 . (Nachmittags.

Nur die Gewinne über' 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.)

15 125 90 ' 47 301 14 418 58« 673 61 86 802 "67 1137 70 367 97
504 79 <ib 81 (3000 ) 94 201 27 47 132 . 10 -88 30 >7 125 «6 -.31
(3(0 , 80 (3000 . 3 , 43 2o 802 4 .' 8 (lU"Oi 593 "90 5180 5 *3 7. 0
9.-2 5" (500 oO -> 01 154 93 2) , <300, 2 5 7 «05 (300, -3 - 30 tili ■£>
47' " 4 9 4 8021 11 63 35 . 53u 31 62 752 872 920 » 002 10« (loOO)
93 2C5 428 6,' 52. 713 41 98"

10 01 241 461 «24 717 949 11020 67 261 337 521 (1000) 12212
28 32.. 26 437 38 78 663 726 39 57 82 841 1»M6 185 281 4"7 52a o49
80 142 -8 15 30 332 694 700 55 76 1-68 15004 lo8 89 285 3ol 69
1,1132 238 (3(0) 96. (1000) 524 76" 817 980 17005 19" 495 5 .5 ,4 97
613 79 719 (3 0) 823 40 (50 ) 90 27 18026 111 570 629 55 912 77 88
1» 0 455 (5"0; 658 (300) »6 646 70 757 83 873 982

209 4 163 23« 327 544 718 50 844 «2 * 1135 233 51 *2 -22 326

15. Jahrgang . Nr 99.

27" 360 497* 500 62 "07 30 759 947 59 (3000 ) 28033 166 «8 76 452
866 908 34 66 20, .92 199 23) 433 825

66
89 _ _ .. . _ . . . . . . v_ , _ _
665 v63 69 942 «6 35165 294 34 .- 5-. 7b (1-.00) 583 655 30124 60 279
307 53 900 37 " >. 33 40 41 (300) 42 142 01 95 .55 (50") 326 632 41
(3M) 733 88 ! 945 28315 435 555 719 60 857 3 9 69 595 691 816 35

40 -39 234 464 71 610 (300) 55 773 869 953 78 410.S7(3000)
143 86 2 3 (30 O) 420 5.7 «14 8-12 923 4 * *70 94 275 425 34
(30 00 , 579 624 27 SOI 43 « i" 330 35 698 771 939 44 '.6 >67 280 379
66" (1000) 90 7C3 5 28 37 74 83 97 876 4 5041 108 34 2 -8 324 49 5o4
747 8,. "35 48132 229 350 422 545 54 "93 79l 891 47160 272 (30->)
459 85 93 (500) "03 729 37 813 48160 238 (1000) 327 60 61 459 So
85" 9 -4 40i 12 477 586 913 „ ^

50 07 122 214 70 4-8 500 637 712 15 54 827 51066 120 24 32 94
419 2 (500) 536 625 717 62 997 52005 7 82 (500) 179 274 75 84 355
59 522 G 0 791 SO. 912 53 01 98 2"3 350 710 913 15 54184 424 «67
705 853 S 0 55 H 264 3 :2 62 87 411 92 633 7,1 "2 90 8«8 81 50051
137 51 76 ; 37 ,300 ») 58 498 (30 00 ) 551 6 '1 79t (500) 860 84 57 «49
.' 5 59 173 .3 (JUUO) -'28 04 44a 593 791 5 *413 530 35 620 959 6b
5iK>- HO 393 427 Cl 869 70 951 89 _ _

60021 159 75 280 506 28 897 971 61000 71 97 173 3S3 (1000) 416
34 |3-Ü; 591 65" 6* ,'39 <100>) 300 51 Oü 457 64 516 «77 700 21 8"7
24 (30 0 ) 74 920 63344 501 9«9 6 4241 299 344 49 79 452 750 950
58 (ifiOiü 53 81 231 49 325 (3000 , 4"5 87 98 528 748 913 20 44
66292 (500) 517 6iö 813 (300, 904 (3000 ) 83 67410 795 68162 261
307 37 415 600 732 (500>871 935 00 4.j 211 510 616 880 904 74

70181 422 708 8i2 94 71116 1.9 252 (I0M) 54 376 833 77 7* 293
379 463 524 74 7M <300) 881 73 -Jlö 3-iO (10.0) 513 48 <5M) 74 775
836 52 96 74125 39 52« 648 92" 29 7 6042 141 (300) 204 82 530 71
(,0001 85 724 804 70 -31 (30 0 0 ) 323 92 542 «02 3 77 -.-07 15« 77
(6000 ) 21« 72 426 «16 48 868 7*010 375 411 854 70002 47 243
45 3 52 411 569 (100•) 618 840 911 83 „ „ „

80016 327 (3000 ) 460 518 603 7 79 764 985 81020 48 242 385 90
(3000 ) 401 3« (500) 730 94 814 903 82 >91 298 454 (510) 546 83061
145 337 443 70 645 61 (IM «) 835 4» 9o7 8408 « 142 294 313 422 575
697 962 85 X)3 34 185 217 30 (30 00 ) 590 735 90 80098 173 81 260
420 41 58" 713 814 939 87032 14o 353 70 71 92 449 6« (500) 553 035
961 88346 456 574 6«2 (30") 40 43 8« 96 822 (300) 908 67 69 72
80010 101 79 469 81 729 48 801 76 954

Oa)7 178 229 90 313 95 473 520 94 700 859 0,065 196 365 643
(3000 , 793 92J05 426 509 56 628 M3)«5 131 87 217 32 39 (300)
«" 86; 50« 97 67a 752 800 11 37 (3000 ) 72 04 «77 96 135 272 452
61 514 748 94 838 90 05155 312 4M U 599 619 727 (1000) 889 014
90011 152 74 25« 79 85 341 (300, 429 632 700 (500) 35 905 (1000) 9
72 » 7 -15 44 73 79 97 101 334 453 6 . 539 44 6o3 11 59 750 51 71
8«4 08033 158 75 (300) 98 446 700 8 8«7 68 900 (500) 93 » » «04 91
493 627 (3U"j 809 19 71 915 43

100230 597 606 807 64 10,295 455 606 734 851 66 966 10 *017
106 (3000 ) 9 497 (300) 614 740 843 «0 69 103056 153 335 45 85 (300)
45" 5oO6"2 855 (50") 9J9 94 104 28 47 230 42 51 56 65 391 524 97
(500) 749 82 827 989 1030 : 0 449 M 519 631 921 58 82 100216 303
34 51 494 fl000) 709 98« ,3000 , 107267 (30 00 ) 332 57 95 500 747
821 36 108014 (1000) 142 204 424 46 508 o7 740 77 946 77 100024
34 171 252 447 575

110107 545 88 6<6 590 931 55 111141 692 734 86 869 70 943
112281 413 37 761 962 (300) 113178 238 «34 700 39 114040 82 118 30
2.2 4.2 608 795 81« 98 115034 926 11,5092 208 308 35 415 17 23 52
72 661 722 (lOOO) 57 60 bol 8t 11«")3 9" 226 3*34 118068 36" 4C4
65 (300) 578 700 <lOOO) 99 (50«) 812 70 909 85 110148 3al 466 (500)
686.93 787 81« 952 53

1200 "7 19 51 126 221 32 51 (30 0 0) 335 930 65 77 1* 1152 54 306
33 451 (hOO) 549 (300) 688 704 85 8i3 28 44 914 1* *308 44 526
(3000 ) "94 76« 835 96 9-6 1*3 99 (1000) 220 312 (300) 416 670
7-3 959 124 -18 282 33« 525 (3000 , 35 780 12518« (50«) 233 322 40
471 593 610 25 47 80 895 9->4 27 49 <500) 120184 271 313 20 79
43« 575 605 37 74 70,’ 90 12700« 155 207 97 305 438 508 41 99
685 912 42 128101 301 2 (300. 3 (300) 51 517 43 622 732 916 18 36
1*0 .20 217 413 98 548 619 29 717 39 47 50 73 (300) 967

130747 131112 77 549 50 58 6M 11 50 860 74 132001 125 441
(500) 519 821 63 133093 186 250 476 81 695 134415 58 583 135134
42 335 07 83 95 571 136114 59 244 53 425 56" 694 846 969 81 98
13705« 157 92 250 (300) 55 417 672 83 808 (500) 26 944 (loOO) 47
13* 422 213 498 538 88 97 (500) 722 867 (300) 92 922 80 82 96 l3J . ll
2« 360 461 542 ,» OOÖ) 88 757 (5"0) 884 903 64

,40 97 149 499 57" 640 47 752 851 952 141075 137 333 532 76
84 648 (5l0 ) TU 723 68 820 91 14*048 110 214 505 752 848 143611 744
72 144 !33 186 229 58 357 468 87 546 (lOuO) 882 905 115 41 65 4«5
721 53 (300) 64 9"9 38 140025 251 337 (. 00 ») 459 501 57 821 978
84 (3000 ) 147 -30 322 29 50 4«9 (300; 83 <3000 ) 524 619 50 859
955 14* 134 2"6 65 8t 497 532 97 «54 738 812 140001 63 270 564
66 81 64« 719 938 47

150143 52 54 59 372 74 506 77 (300) 655 725 882 910 151215 77
300 4Ü0«03 764 948 74 152116 68 4"5 «4 725 51 53 75 153M - (1000)
105 212 76 88 420 816 87 (30 0 0) 921 3 » 1540 3 (300) 142 5el 669(1000)
91 928 84 (30 00 ) 1550 6 334 584 097 15,>0l7 47 254 74 353 5UÖ
798 812 13 157215 5« 699 895 925 78 15* 179 519 20 072 742 825 49
(1000) 150041 433 745 821 23 915

160 .18 38 62 227 30 88 302 22 33 407 522(300) 702 816 920 161221
27 4-i 40« 47 73 657 816 48 162237 383 9« 401 518 30 635 841 85 975
163145 487 539 622 74 764 164063 216 78 580 719 43 (1000) 904 13 31
36 165071 10« 382 448 55« 632 718 28 67 166015 55 176 526 66 648
718 (300) 821 81 98 167563 95 631 770 78 911 168155 95 278 376 474
(1000) 836 169033 (3000 ) 13« 342 «6 73 544 48 612 «9 736 77 901

17OU70 83 301 483 (300) 655 733 60 903 171,96 325 423 45 579
930 45 172259 333 409 585 654 (30") 717 173111 14 50 207 10 95 4M
3 1-0 548 749 1742U9 32" 22 39 441 919 17 5053 81 (1000) 231 398 602
(30 00 ) 97 770 88« 176252 9t 132« 621 30 81 971 17 7032 (1000) 168
(3«ü) 372 603 17 170 926 178«<2 183 (10"0) 235 39 96 -134 36 567 784
170032 84 121 257 04 91 351 57 481 639

18V 06 (1000) 50 219 449 79 592 (30 00 ) 603 36 51 64 717 27 839
18100« 22 30 111 54 570 94 810 1* » M9 161 253 351 (50l>) 568 9«
607 18 70 76 720 43 84 841 (500) 76 1*3052 175 271 410 (50") 5" 80
556 800 919 49 1*4029 (10"0) 317 «8 472 521 59 635 1* 6297 30t
686 75« 856 186050 3,4 571 619 23 (500) 834 925 95 187119 50 83 .021
748 87 947 (300) 1880"9 104 260 97 398 99 4&5 551 764 900 9 78 88
180028 «0 3ül 404 16 500 40 73 (10"0) 024 (lOuO) 93 709 94 891 90158 83

100062 83 267 584 650 67 72 (300) 885 934 101300 639 59 85 735
74 192105 458 659 770 103 -07 85 320 (30 00 ) 416 871 194104 21
201 89 316 484 97 558 (500) «95 790 932 10627« 384 (300) 458 534
634 80 190002 12 109(500; 55 ‘234 40 829 92 (1000) 906(1M0) 97 107105
74 77 312 <300) 14 437 (3000 ) 52 (300) 520 610 58 816 27 (3000)
108043 81 305 661 876 (1"UÜ) 109 >31 87 137 754 74 830 35 78

*0 0287 456 594 617 808 85 201028 91 113 33 53 219 508 24 67
677 83 98 <300) 99 824 94 202221 352 585 615 798 (300) 998 *03008
62 8 . 9t 258 79 319 2" (500) 429 59 97 503 83 682 754 20114 « 1305
49 56 5.4 790 819 205025 (3,0) 31 166 349 (30«) «0 79 4-11 545 78 726
41 811 139 *00 -,39 lol 391 522 630 50 77b 85" 951 73 207187 421
659 70 781 941 (5000 ) 55 20 *0u8 65 124 45 53 276 84 424 32 637
43 732 9:5 20J131 200 348 77 425 68 507 604 775 85 919

2100 .7 146 247 395 449 81 (30 00 ) 560 853 21,106 97 263 314 61
454 926 46 52 95 212024 256 431 68" 90 917 50 21300« 210 32 644
792 881 955 214438 515 799 815 38 915 21 .'»072 142 235 382 84 462
«--6 81 908 25 LI « 17 (300) 21 32" 63 98 412 578 706 82 , 928 30 85
» »»«47 «04 «5 95e 82 * 1*0 .4 83 100 39 52 273 80 89 453 633 35 742
8"9 22 78 953 71 210 55 ,5 lo3 252 7" 94 352 405 89 021 710 855 912

224062 20-i 9j 341 417 6" 627 836 2 *5060 (3000 ) 246 48 (300) 40882 559 67 *
Im Gewin-irade verbliekeii: 1 Gew. Ä 500 000 Mk., 2 2, 200 000 Mk.,

2 d 15 -000 Mk., 2 L l'OOM M- , 1 k» 7.-0 -0 Mi., 2 !» 500 -0 Mk..
2 & 40 0« Mk.. 6 L 30 OM Mk., ‘23 & 15 000 Mk., 40 L 10 000 Mk..
83 L 5000 Mk., 1129 L 3000 Mk.. 1335 L 1000 Mk., 1244 L 500 Mt.

Residenz -Theater.
Direktion : I) r . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 2 » . 'April 1» 00.
Nachmittags Va4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags

Zum 23 . Maleu
Novität. Tame von Maxim.

(Ln Da »,, «* d * ci,e / Maxiin . )
Schwank in drei Alten von Georges Feydeau . Deutsch

Jacobson.
In Scene geseyi von Tr . H. Rauch

Crevette, Ercrntric - Täuzerin
Dr . Perypon . Arzt . . . >
Gabriele, seine Frau.
General Peihpon du Grßl «. sein Onkel
Lr . Mongicourt , Arzt , sein Freund
Varlin , BrrsicherungS-Agent . . . .
Marollier , Leutnant . . . . .
Corignon , Leutnant.
Siemtntine, Nichte des Generals . .

('»4 Uhr.

Novität.

von Benne

Käthe Srlholz.
Max ÄieSke.
Llara Krause.
Ha- S Manussi.
Otto Kienscherf.
Aldmn Unger.
Gustav Schnitze.
Hans Sturm.
Else Tillmann.

Cdantrcau , . . Nosenoiv.
Herzogin von Balmontü Sofie Lchenk.
Herzog Guy , ihr Sohn . Hermann Kunz.
Herr . . A 'stav f^ ac\
Madame B.dauban . Magarethe <5er,da.
Sauvarel , Unterpräsekt . Georg Albrl.
Madame Sauvarel . ®Ul) OSdurg.
Madame Pouant . . . . « - . ' Slgte.
Madame Hanügnan . Aara Weither.
Madame Claux . . . ®uai  Kollendt.
Cha,nervt . . Friedr . Schutzmann
Gusrifiac . . . . . . . HanS Thüring.
Etienne. Diener bei Dr . Petypon . . . Carl Heister.
Emile, Diener des Generals . <«10)11X0Krone.

Ein Straßenkehrer . Träger . Gäste re.
Zeit : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung de«
Tr . Pelypon.' im 2. Akte aus dem Schl -"'' e vrslä de» Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 1. u . 2 . Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 3.30 Uhr. — Ende 5.30 Uhr.

AbendS 7 Ubr.
221 . Abonncinentsvorstellung . Abonnementsbillets gültig.

Zum 2. Male:

Novität. Die Herren Söhne . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von O Walther und L. Stein.

Regie : Albuin Unger.
Friedrich Nommek. Hofschlächier . . . . Gustav Schultze.
Johanna , seine Frau Clara Krause.
rviibelm. beider Sobn . Otto Kieuscherf.
Gusti, Rommels Nickte und Mündel . . . Käthe Erlholz.
Gimpern , Ritlergutsbesitzer u . LandtagS -Abgeordn. HanS Sturm.
Rudolf , sein Sohn . Max WieSke.
Range . Weindändler . HanS Manussi.
Lotte, seine Krau . . . . . . . Minna Agte.
Else, beider Tochter . . . . . . Elle Tillmann.
Röschen H-mmer . Clara Weither
Jrltchen , Ladenmädchen bei Rommel . . . EUy Osburg.
Jerome . Diener bei Gimpern . . ^ . . Richard Krone.
Sin Schlächtcrgejellc . Albert Rosenow.

Ort : Berlin . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u . 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

e.

ha«
Akt.

Montag , den 30 . April 1000.
222. Abonuemenis -Porstellung . Adonneliik»tS. BilletS gültig.

XXV,, . Ludwig Fulda . Abend.
Regie: Alduln Unger.

Die Zech
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar . Freiherr von Neigersdorf >.
Agarhe Dorn . . . . . .
Der Badearzt . .
Ein Kellner.

Ort der Handlung : Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehren
Lustspiel in 1

Neaierungsrath von Techwitz
Lili, seine Frau . , , ,  .
Major Hagen . » . , .
Matdilde, seine Frau . . . .
Juslizräthin Strobel . . . .
Premierlieutenant von Laudenbach
Assesior Möller . . Albert Rosenow.
Ein Lohndiener . . . . . . Richard Krone.

Ort der Handlung : Eine Provinzialhauplstadt.
Zum Schluß:üulein Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt.
Emilie Reichardt . . . . . . i « lse Tillmann.
Dr . Albert Funk , Chemiker . . . . Ono Kienscherf.
Abu Abdallah . . . . . . . Max Wieske.
Fatima . Minna Agte.
Ein Kind . . . . . . . Grete Müller.

Nach dem 1. und 2.  Stücke finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9.30 Uhr.

Hans Manussi.
Sofie Schenk.
Frdr . Schuhmann,

ermann Kunz.

del.
Gust. Schultze.
Gusti Kollendt.
Friedr . Schuhmann
Margar . Ferida.
Klara Krause.
Ludw. W-dmann.

Fr

Dienstag , de« 1 . Mai 1000.
Bei aufgehobenem Abonnement . Abonnementsbillets ungültig.

Benefiz für Gusti Kollendt.
Das Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudermann.
* . * Elisabeth . . Gusti Kollendt.

llaertel’sches üonsenatorinm für Musik
zu Wiesbaden, Moritzstrasse 28.

Director : Rieh . Ilaertel.

Sonntag , den 20 . April 1900 , nachmittags
ö 1/* Uhr , findet im Saale des „Instituts “, Moritzstrasse 28, da»

4. Prüfungs-Concert
von Schülern und Schülerinnen der Mittel-, Ober- und Künstler-
Klasse statt . Zur EröUuung des Concertes wird Herr Director
Richard IDaertel das berühmte Violin-Concert No. 2inE -dur
von J. 8. Bach zum Vortrag bringen.

Eintrittskarten a I Itlk ., sowie Programme sind in den
hiesigen Musikalienhandllnngen , im Konservatorium, Moritz-
str«S9e 28, und Nachmittags an der Kasse zu haben. 5257

Verlobung ;» - liarten
in

TJrief- und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Bachdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeiyert.



Killger Sfahmascbinen ftab mustergültig in Conflniction und Ausführung.

Eiliger JSähmaSCllilldl find unentbehrlichfür Hausgebrauchund Industrie.

Singer Nähmaschinen findm,«.» di« meist**«&««■.
Singer Nähmaschinen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Singer Nähmaschinen find für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch iu der modernen Kunststickerei. .
Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Sp.eial. Maschmen für alle Fabr,k2l:onSzwc>ge

* ' geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschalten erhältlich.
Singer Elektromotoren . speziell für Nähmaschincn -Betrieb . , «» allen Grasten.

Singer m«tW3i«gf 34;

Niederlage der Kölner Arkeiter-Kleider-Jaörik
Leo Biiimentlial,

Gr stes Special Geschäft am Platze.
Große Auswahl in Metzger-, Couditor- und Kochzacken.

Schlosser-, Schriftsetzer- und Malerkittel in jeder Größe und Preislage.
Großes Lager in Drell-, Engl. Leder-, Zwirn-, Manchester- u Tuchhosen von Mk. 1— an

Niederlage der Kölner Arbeiler-Kleidcrfabrik
Ui  akre 10.

Mäliller-GcsaW-Ttrciil„Concordia ”,
Morgen , Sonntag , den 2 ». April , Nachmittags:

Ausflug nach Hochheim
( B « rg Ehrenfels ),

wozu, auch bei ungünstiger Witterung ergebenst einladet , VjxVotftani.
W * Gemeinsame Abfahrt mit Musik Ubr nnt der Tannnsbahn.

War Diejenigen unserer verehr!. Mitglieder, welche auf Fahrpreis-Ermästiguug rechnen, wollen spate,rens 2a Minuten vor Abgang

de- Zuge» daselbst anwejend lein. _ _ ■ ^ _ . U~~ -

/ Zum Besten des Kathol . Veneinshauses ! |
R Veranstaltung der Gesangs - Adttz- ttung des Katholischen Manuerveretns zu Wiesbaden.
) Eomrtag , den 58J). April » M
W Abend » 8 Uhr , im «rosten Saale des BeremShaufeS , Dotzheimerstraste 24 ^

Concerl m.  TliealeraBsHiWirnag ; K
R unter gefälliger Mitwirkung dcS Fräulein Maria Weiler (Sopran). Schülerin der Frau Conccrtmeister Müller -Zeidler , hier, sowie jjR
V der Herren Marlin Alter (Baß) und Carl EnderS (Tenor) . { »>
/ Nummerirter Plan Mk. 1 .50 , Res rvirtcr Plan Mk. 1 .- , Nichireservirter Platz und Gasserie >' 0 Pf §. M
R Härten find zu baden: In beiden Katholischen Pfarrhäusern , sowie bei den Herren Fiedler , Mauristu- iiraveS, «olzberger , fji
V Luiscnstraße 27 Ponlet . Ecke Markrstraße und Kirchgasse, Schmitt , Ecke Bleich, und Walram,tra8k. Tetsch, L-chwalbachki- ^

straße3, und Hausmeister Ullrich im Gesellenhauie, sowie Abends an der Kaste . ^

HlliesbadenerKronenbrauereu
Bon hcnte ab gelangt unser

Bock - Ale
in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß.

Pr PrrliliiMi.

§Iall-n>tis,tli
Garteilkies

in drei Körnungen vom
Silber, und Bleibergwerk

.FiiedrichSsegca"

Melch-Wer
ohne Torfzusatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melassc-

sultersabrik in Schönebeck

liefert prompt,u den billigsten Tagespreisen

TskfLtreii
bedcuiend billiger wie
Stroh. Lustreinigend,
wertbvoller Dünger

Tarf-Wiill
anstatt Sand in Ver»

mchrungSbeete. für
Huiidchvfe:c.

von den größten Torfwerken der Welt, der
Th « GrienJtsveon Mossüter Company

Limited

goljlrnfäiire
tn Flaschen von 10 und 20 Kg.,
Lager der bekannten Kohlen-

säurewerke in Oberlahnstein,

Sj.  Kettenmayer , ßlieinstrasse 21.

Gchngverkin „Ucue Cllilmdill ".
Heute Sonntag , de» 29 . April , Nachmittags 4 Uhr

Anstlng;
„ach dem Kurggraf (Waldstraß:).

daselbst « 28

6r{ii||liittri|e, tinnif. Miägt «0  X«|.
Alle activen und unactivrn Mitglieder, sowie Freunde und Gönner

des Vereins find freundlich,! eingeladen._ Der Vorstand.

Dilrttanleuverein.Urania.
Heute Sonntag , den 29 . April,

krosser Namilienrnisüox
nach Bicberich in den Saal zur Neuen Turnhalle
iKaiserstraße). Daselbst von 4 Uhr an Humor.
Unterhaltung mit Tanz.

Neues grossartiges Programm!
Er ladet hierzu freundlickst einl 5222

Der Vorstand.
NB. Eintritt 20 Plg. (Tanz frei). Die Veranstaltung findet ouft

bei ungim'üger SSiltfrnnn stakt und werden Einladungen nicht versandt.

Achtung!
Bau - und Erdarbeiter!

Achtung!
Morgen Sonntag , den 29, 4 ., findet Rach«

mittags SLi«f um 4 Uhr "^ 4 in dem Saale
„Znm Rebstock " in Bierstadt eine

öffentliche Versammlung5351

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen, zu erscheinen.

_ DirS'lifManiniiilioit^
Sparverein „Eintracht ".
Sonntag , den 29 . dS. vtts , Nachmittags 5 Uhr'
Mituliederversainmluns*

NB. Montag , den 30 . dS. MtS . Abends 8 Uhr : ,

M Goneralnersamiillullg.  ^
^ Um pünktliches Erscheinen wird ersucht.
',246__ Der Vorstand _

Versammlung
der

Handels -Transport -Arbeiter
findet Sonntag , de» 29 . April , Avends präciS 8 Uhr 1^
bei Herrn Gastwirth K o o b . Hcrrmannstraßc1. .

TageS - Ordnung:  Besprechung der 1. Mai und Verein»
angelcgenheitrn. w*»

Um zahlreiche« Erscheinen ersucht_ Der Borstand .̂ ^

Deteiu il.fundier,Maleru.nerw.Kerllst
Sonntag den 29 . April , Nachmittags 4 Uhr:

Familien -Ausflug mit Tan;
im Saale „Zur Waldlust " bei Fr,in Daniel.

Alle Freunde und Gönner obiger Vereinigung sind freundu>P
eingeladen. ,

Für Unterhaltung ist reichlich Sorge getrogen. Zur Bero°
lichung des Festes ist der Gesangverein „Bruderbund " eingelaveN.

- &  Eintritt 20 Pfg . — — - b
5252 Der Borstav ».^

NB. Die Veranstaltungfindet auch bei ungünstiger WmerungP"

statt.
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S9 NprrllvvO
Wiesbadener General -Anzeiger. IS . Jahrgang . Nr . SS.

Arbeitsnachweis
M- Anzeige » für diese Nnbrik bitten wir biS llklhr
Vor">i»tagS in unserer Erveditiou eii„ « liefern.

Stellen-Gesuehe.
tin Etvnhmacher . älterer M.

' i B ^ch. d. e. Schuhmacher i.
ftnufe. Derselbeo. sauberu. gut
L Loh'-«. F'eck. 5211

2u erfraaen >m Verlag d B.
^Ssnc reinUcye inngc » rau
ku-bl Arbeit für Nachmillags, am
liebste« in einem Hotel 5062

Walcrftt . 18 . ^ gt rechts

Offene Stellen.
Männliche Personen

□
B, Marxheimer. R

ymyWErATTjiTn rjÄ

Schuhmacher . guter Arbeiter,
A auf Woche gesucht.

Spiegelgaffe 8.SW
«sin Wochenschneider findet
hv- dauernde Beschäftigung.
M78 vlrichftr. 17, TTI.
Wochenschneider gesucht bei Wagner
Hellinund strasir33._ 5168

cht. Reis. u. Cvlport. f. Bücher,
Bilderu. HauSsegeng. h. Pro«,

v. groß Verdienst sof. gesucht. Näh.
astraße 13. Htb. 2 l. 5189

/rolporteure und Neisende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4718
R . Gtsendrann.

vuchbandlung. Emserstr. 19. IN.
«einer . Leorlinge, Hausvurschrn

für Restaurat., Silber-, Kuvfer«
und Mefscrpuyer sucht Genfer
Verein, Schulgafle 17, 2. M23

itreln löi uneiitgeitiicnen
Arbtitsaachwkis 78

in RathhauS . - Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilung für VtÄmter.

Arbeit finden:
Buchbinder
Treher, Holz., - Isen«'
Maler— Anstreicher
Lackierer— Tünchkr
Cck)loffer— Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder. Koch,

Maler, Schlosser, Schneider,
Spengler, Tapezier, Wagner,
Zimmerinann, Vergolder,
Zahnarzt.

Hausknecht
Arbeit suchen:

Kaufmann
Kellner— Koch— Küfer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Lureauaehülfe— Bnrrandiener
Hausknecht— HerrichastSdicner
Kutscher— HerrschastSkutschcr
"ubrknecht

abrikarbeiter— Taglöhner
rdarbeiter
rankenwarter

I v̂drlinso.
echloffcrlehrlinq sucht ö879
'_ > Mo» * Hellmundstr. 41.
tzneiderlehrling gesucht.
^chwalbacheistiaße 37. 5135

>ueid«,lehrling sucht
Lke. Flachse*, Jadnstr. 12.

tchreinerlehrliiig gesucht
' ^3875_ Faulbrunnenstr. 6

4chreinerlehrling gef 3704
* Lebrstraße 31.
M )̂ 7

Ü
einerlehrling gesucht

Helenenstiave 13. 5121

j Rgusfng. Blctchstr. 4

tamikler-Ltlirljiig
?'' A enncr . Nerostr.2l . 1. 6156
^raver Junge kann die
^»chbiuderri gründl. erlernen.

bei Karl Dienstbach, Buch»
^trei u. Schreibwaarenhandlnng9. 4445

M-',riftsci,er-
Lehrling

H  sofortige Bcrgütung
>'1»cht.
».^ rnrkerei des Wiesb.
" «eral Anzeiger.

Lckrillfttzrrlrljrliil-
gegen sofortige Bezahlung kann so,
fort eimreten. 4946

vuchdriickereiW Zimmet.
(C.m Buchdiuder - Learling
^ welcher auch in der ZcitungS«
Expedition auSgrbildel w»d
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
WieSbad . General .Anzeiger.

Mauriiiusftraße 8. 4864

Malrrlrlirlilig gkf.
I . Fleinert , Römerberg >7.

1422

Lackier.'rlrljrUugW
gks. Bleichstr. 13. Htb. P . 4823
^tuhlntacherlehrling unter
^ sehr günstigen Bedingungen
gesucht. 4521

A. May Maneraassc 8.
Ein brapcr Junge kann die

Kunstglaferei erlernen. 5059
Jricdrichstr . 29.

Ein Lchrlur « gesucht
Franz Kcmpcnich . Schneider,

Cellmundsiraße 40 5076
rtTut erzog Junge als Lebrjunge
^ ges. Porzellanofen- u. Platte,,«
geschäst BiSmarckrinq 23. 3795
e2ravcr Junge sinder dauernde
5 ? Beschäftigung.

Buchdruckere, W . Lin, MG«,
Faulbrunnenstr. 3. 3355

-ratirr Junge
für mein Bureau gesucht. 5215

Eschhofen, Gerichtsvollzieher,
, F>iedrichllraße 50. 2.

■MMBB4 .vtLh
WettNiche Jlrrfonrn.

Laufmädchul
g:fucht. 5037

M . Wiegand,
Lang aste 37.

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh. Verlag.
^C,in braves fleiß Küchenmadche»

findetg. Siele Friedrichflr. 1l.
4868

Graves Ticnfimiidcheu sofort
V  gesucht bei gmem Lohn.
5310 Adlerstrasit 84. Part.
r ) emlichcs junges Mädch. f. Vorm,
ll aes Karlstr. 29. Part . 5193
Line Fra » zum Äecktragen
v*  gesucht _ 5197

TannuSstrasic17.
Kräftiges
Kücheilmädchen

gesucht TaunuSstr. 15. 5445
tL.in junges williges Mädchen
^ vom Lande im Alterv. 16—18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
MauritiuSstr. 4. 1. 3937

Kiigikri» grfutyt|
Oraniensiroße 25. Wascherei.

suchen tüchtige Köchinnen für
^  Hotels, Pensionen und Herr-
schasl̂bäuser. Ziminerniädch., Hans-
n. Kinde,Mädchen, sowie solche zum
« 1,lernen, in großer Anzahl, gegen
hoben Lohn. Genfer B ' rcin.
Kirchgaffe 45. Eingang Schnl-
gaffe 17, 2 5124

junges Mädchen, nicht unter
\ ) 16 Jabr ., d z. Hause schlafen
kann, für leichte Hausarbeit gesucht.
Ten,seiden ist Gelegenheit geboten,
sich in einer lohnenden Beschnf«
tigung auSziibilden. 5125
Genfer Berein . Schnlgaffe 17.

^vtirmrlücllvn.
Lehrmädchen für Putz gesucht^ Christ.Jstel,
4771 Webe,ga sie 16.

Lehrmädchen
für bessere Damenschneiderrige«
sucht. M . Wiegand,
5038 Langgaffe 37.
«Lehrmädchen können das .stlei-Kdermachen erlernen. 5116

Walramüraße 32. 2 l.

Lkhlmädüjk»
gegen sofort. Vergütung gesucht.

Julius Keymann,
AnSstattnngS.G' schäst. 5152

Lehrmädchen , menn' möglich An-
H gelernte, für seine Damen-
schneiberei gegen Vergütung ges6 Holl, 5180

Bismarlk -Ring 33 , 2.
Lehrmädchen gesucht gegen Ver-S gulung Mainzer Schuhbozar

Goldaaffe 17. 4,64
ftür eine bessere Damenschneiberet

ordentliche junge Mädchen
in di, Lehre gesucht. 5136

Krau J. Seitz, Langgasse6, 3.

Ein Mädchen zum Weistzeug-
«ähcn gesucht. 5:i06

Castellstrasie 10, 1. St r

Mädchcnhcim
und

Stellennachweis
S ^ walbaMerstrafte ll.
c orku später geiuchi: Allein ,

Har.^«. Zimmer«u. Küchenmähwen,
Köchin» n ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». «0bt, «e>r, Diakon

Arbritsnaapveis
fiiv Frauen

im Slmtihaui « Wiesbaden,
unentgeltliche Ztellen-Vermiktelung
Abtheilung f. Dienstboten

und
Slrbeiterinneu.

sucht gut empfohlene:
Köchinnen
Allein.. HauS», Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen

Abtheilnng N. für feinere
BerufSarteu

Haushälterinnen
Kinderfränlein
Verkäuterinnen
Krankeavstearrinnen rc.

Junge Leute,
Welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zu»,

Oelonoinie-Verwalter
Molkerei -Verwalter,

Buchhalter und AmlSsekreiär
auSbildcn wollen, erhalten be¬
reitwilligst Auskunft über
diese Karr'öre n. auf Wunsch
auch nnentaeltl paffende
Stellung » achgewicscn.
Die Herren EhcfS werden
gebeten, sich unserer kosten«
freien  Tlellenvrrmitilnng
zu bedienen Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief,
marken erfolgt poitofreic Zu¬
sendung ti«eS 144 Seilen
starken Leitfadens in ge-
schivffentin Couvert. 2689

J. Hildkliraod,
pirelUor der
gastlichen Lebr -Anstatt

und Mokkereischnle zu
A tarn,schweig.

Madamenweg 160.

Empfehlungen.
Damenhüte,

modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Püilippebergstr. 45 v. r.
, :omcu \ vüüümc werden elegant
V und preiswert!) an gefertigt.
3266 Nerostrabe3. 2.

Federn
w. jcdcrz. gekraust, gewaschen und
gefärbt it. franz. System schön n.
bill. Schachistr9. Hth. 1 St . 4961

Eine

Wligt Zchiieidkli»
>nseempfiehlt sich in n. auß» dem Hanse

Bleichste 25. Part v365
Weift ». Äunt « und Gold-
ftirkerei besorgt prompt und
üiUia Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7118

®ijlicllrfli6|)ittt p5'8'main die Stadt
u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr-
werk wird billig besorgt. 4969

Mctzgergasse20. 2
bei Stieplitz.

F»r Lchutzliichkr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführungz.bill.Preisen,
Maßarbeit, innerb. 6 Stunden bei
J . «Ionier , Schaiteufabrik
Neugasse1. 2736
X .llHfihfr frt!- ŝ o». S 'tzpluy
3UJUIIPU Luisenstr. 5 3239

li

Mn

IMigesNtigiiiSj
«nennt man gewöhnlich«inen1
?amilienruwachs. Doch wie

oft halber übermähigeKinderseaen
schwereSorgrnimGeiolge. 3veAb¬
wendung dieser lese man da» Buch
„Von der Krau- Für die Krau'W
mit Tausenden von Dankschreiben

gegen 50 Pfg. in Brieiuiarken
(offen SvP?g.) zu bezi.

.von Frau A. Hein (fjüt)er i
lOdrrhebamme an d. konigl.
fUniverNtätS-Trauen-KliniD\Berlin Oranien-

straße 65. ,

Nur Sanidcapsein
(10Qr.San.)3S&l.,3Cub., lTerpino!wirken sofort and olina

iRückschlag bei Ausfloss,
RlasenkatuTh etc . (Keine
Kinspritzung ).Preis SM.p .PL

üaaptdepöti
Hofmann , Apotheker.

Schk' Uditz.Leipzig. 213 59

- Vooel§

erbäl' 'Jeder i
dein, Gc:>u»ch von

Schav's yr.i'initicu ^U' terarien.
«inftfutter i. Kananen. Ferner
Drofi l-, Dompfaffen .. , Fin
kcn-. Nnchtignll -, Papageie
futter , tSiorbrod rc. Zu haoey
sei: Apotd. L̂ tto Liebe , t . Markt.
Nraß, und '  fimmucu -f togetie
August  Dicimann , Biainnick«
Ring 2!, Ecke Frgnkcnstr. 2999

aab
Das denkbar Beste w

Fahrrädern n.Schuftwaffen
tu coue»rr«̂ i»s »«Ui«*» Drrrsea.
rjlluftr. Katalog gratis uni fia««8i

Waffeafadrir Srtimt *»

|- Litzer heilt
Magen u Nerveuleid ., Pol-
tniion .,Manncöschlv 'ia?e, Ly-
philiö , vkialtcte Harnröhr « u.
Hautl . ohne Qucklsilbcr
tilkkristUNN Apotheke,, Berlin,
pttlmkia , Rene Königstr5»».
AuSkft . u. Krankender , discr.
u . fr . 2783

Herr D. in Gr. schreibt: Ich bin
von meiner peralt . LyphiliS fast
vollständig wiedcrhcrgestcllt,
troydem ich so elend u. von den
Slcrztcn auf ^egcde » war. Ich
fühle niich fryl wie neugeboren.

i> kurzer reit
liaoen Sie beiErfolg

“rföSagerkeitBrochüre
gratis _

franco durch 3 01
Klaffenbach& Co., Leipzig

HygicaUclies lusiiwt.
Wirkung gi\ ranti Bliibeud . Aussehen I

PI
»«•>«* Eprti»liiii3!
Sroßlrs

Teppiche
Gelegenheitstanf in Scpba
u. Salongrößc ü 3,75 . 3 , 6,
8 . 10 bis 500 Mk. («ar-
dinen , Portieren , Ltepp-

deeken zu Fabrikpreisen
Prachtkatalog ca.250Abbiid.

gratid und franko.

EiDilLeföYre.BoiiiiS.
Teppich -Specialhaus

Oranfen «>trH9 »e 158.

Nützlich für Erwachsene
AerMche 13 cif li tu iigen

über die Che.
Ratbgeber für Gl,eleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin « . 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut ., fämmtl.
Geschlechtskrankheiten bchan«
beit schnell u. gewissenhaft nach
38jähr.pcakt Erfahr. Dr .Menhel,
nicht approbirterArzt. Hamburg.
Srilerstr. 27 I. Auswärtig« briefl.

20/17
Weiftweine

1896er » 35 - 40 M.
1895er a 45, 50, 60, 70. 80 M.

Nothwcine
1987fr a 40, 45 M.
1895er a 50, 60 M. 233/21

die 100 Liter ab hier.
F . Brcnnslcck,

Wein ut Sctilosi Kuvverwolf,
Edeöheim (Pfalz).

c.te
er.

Spoci
ScbwMische and astrein®

amerikanische
Zimmer«
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
fiftupt-Compt-oir u.

_ Unsterlugiir:
Coblenz. Schlossstrasse 7,
wohin alteAnfragenau richten sind

Lager:
Frankfart a. M., Niedenau 15Illustr. Preislisten £Tatisu. franco

Aeusscrsi Breiswerth
bakannten , » ft allen bewahrten .

sind
neino- --- N.uor-

ungron ruspeatatt. FamOS-Fahrr| d®r.
Zobehörtbelle bHIî «t. —Wleder-

▼erkkafer geeacht.
Katalog gratian.franko
H.Scheffnr,Einbeck

Fahrrad - Engros-Voreandhau*.

Todes - A nzclge.
Verwandtpn , Freunden nnd "Bekannten

die traurige Nachricht , dass unser innigst
geliebter Sohn , Bruder und Neffe

Jakob Spitz
Koch,

heute Morgen 3*/, Uhr nach kurzem schweren
Leiden im Alter vom 23 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
J. Spitz Wwe.

Die Beerdigung findet Montag Nach¬
mittag 4 Uhr , vom Sterbehause , Schul¬
gasse 2. aus statt 5226

Sarg . Magazin
ffi.nnonr. « , $ ( org Gasier W,- ,i,n -. «7.

GrosieS Laaer in Solz und Metallsärge », aller
Arten, sowie kompß. Ausstattungen berfelben prompt
und billig. 2984

Das Anziehen von Leicht,, wird besten« besorgt.

WicsbaKcncc Kferdisungs-AnstM
von

Ileinrieh Becker
Taalgaffe 21,26 Wie««b den Saalgasse 24 26

im Neubau)
GrosieS Lager in Hol ; - u Metallsargen aller Arten,
sowie complette Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.

Hühneraugen - Pomade.
Wer nach Anwendung nutzloser Tincturen sein Geld, aber nicht

seine Hühneraugen toS geworden, greife zu meiner schon seit Jahren
von mir eingesührieu und weltberühmten, von hervorragenden Aerzten
empfohlenen, in der deutschen Armee vielfach eingesührlen obigen
Pomade. Pr . Krug 1 M. 4530

Eie löst die Wurzel von der Knochenhaut absolut und entfernt
schinerzloz die harte Hornbaut in kurzer Zeit Nur allein echt in der
Pars.«Handlung u. Frisrurgeschäftv. W. Sulzbaoh, Spiegelg. 8, z. haben

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 29. April 1900. — Misrric. Dom.
Bergkirchc.

JugendgotleSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. HauptgotteSdienst
10 Uhr: v ' rr Pfarrer Grein. Nach der Predigt Christenlehre. Abend«
gotreSdienst5 Ubr: Herr Pfarrer Beeseumeyer. ^

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein. —
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beefenmeyer.

Die in diesen Tagen zur Erhebung kommende HauSkollekle für den
Gustav-AdolfsBerein wird der Gemeinde warm empfohlen.

Evangelisches Gemeindehaus,
Siein >asie Nr. 9.

DaS Leseziinmer ist Sonn« und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Bersanunlung
ronfirulirtrr Töchter.

M arktk i r che.
JligeildgottcSdienst8.30 Uhr: Herr Herr Pfarrer Schußler. Haupt«

gotteSdirnst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Abendgottesdienstb Uhr:
Herr Predigtamts-Kandidat Nasch.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Schußler, Schützenhofstraße 16: Sämmt«
liche Amtshandlungen.

Ri ngkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt

Ehristenlehre. AvrndgolteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
N e u ki r chen g em e: n d e.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich. —
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

Versammlungen  im Saale dcs Pfarrhauses an der Ringkirche Rr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4' /, Uhr; Versammlungjunger Mädchen

<Sonntag«ve»ein).
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstunden des Frauenvereins,

Abends 8,30 Uhr. Probe dcS NingkirchonchorS.
Dinkonissen MutterynnS Panliuenslift.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Dr . Steinmetz. Kindergottesdienst
11 Uhr. Herr Pfarrer Neudourg.

Evangelisches BereinShauS , Plattrrstraße 2.
SonntagSichule Vorn,. 11.30 Uhr.
SonnragSoerein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abenvandackit: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang .-lnth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23. «
Vormittag- 9.30 Uhr: Prediglgoltesdienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde . Kirchgaffe 46, MauritiuSpl. Hof, 1. St.

Sonntag, den 29 April. Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags4 Uhr
Predigt. Vormittags II Uhr Kindergottesdienst.

Montag, AbendS8 30 Ubr, Betstunde.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr. Bibelstunde.

Zutritt frei für Jedermann. Prediger Reiner.

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, den 29. April 1900, Vormittags 10 Uhr: Erbauung, im

Wahlsaale des Rathhauses. Thema: „iim neuenldeckles Evangelium.
Lied: Nr. 180, 1 u. 3 ; 399, Stt . 1. 3.

Prediger: Welker. Weißenburgstr. 1.’
Altkatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche: Frankfunerstraße 3.
Sonntag. 29. April, Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 64. 110, 61.
W. Krimmel. Pfarrer , SchwalbacherfttaßeL

Nnfstschcr Gottesdienst.
Sonntag. Borul. 11 Uhr: Hl. Messe.

Kl. Kapelle, Kapellenstraße 19.
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ist sin altes, wahres Wort,  welches sich ganz besonders in der Hauswirtschaft anwenden lässt . So schreibt
Frau von Brandenburg : Täglich fast erscheinen Neuerungen auf dem Gebiete der Küche, weiche Erleich¬
terungen und Verbesserungen bedeuten, aber immer nur ist es eine im allgemeinen kleine Anzahl von Frauen,
die sofort diese Neuerung in ihrer Küche und Haushaltung einführt, bei vielen dauert es eine geraume Zeit,
ehe sie einen Versuch machen. Eine immer hervorragendere Bedeutung gewinnen die Maggi -Produkte:

2PorfionenEine ausgezeichnete

Probe
Fläschchen

Tapioca-Crecy-Suppe: feine Tapioca mit Carotten,
sehr gut , schönes Aussehen.

Tapioca-Julienne-Suppe: sehr kräftig und beliebt,
als Beimischung zu anderen Suppen vorzüglich
geeignet.

Weizengriessuppe: sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe: | aus Eierteig, besonders wohl-
Sternchensuppe: / schmeckend und nahrhaft.

Erbsensuppe: feiner Erbsengescbmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahrhaft und

wohlschmeckend.
Erbsen- m. Reissuppe: Erbsengeschmack, sehr

nahrhaft.
Erbsen- m. Sagosuppe: sehr kräftig und schmack¬

haft, feines Aroma.
Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art; giebt

eine äusserst schmackhafte, sehr nährende und
sättigende Erbssuppe.

Gemüse- (Julienne) Suppe: erfrischend, von hervor¬
ragendem Wohlgeschmack.

Gerstensuppe: sehr gut und gesund, vorzügliche
Abendsuppe.

Grünkernsuppe: feine Restaurationssuppe.
Haferschleimsuppe: sehr fein im Geschmack, auch

als Kranken- und Kindersuppe vorzüglich.
Kartoffelsuppe: fein u. kräftig , sehr beliebt.
Kerbelsuppe: blutreinigend ; vorzüglich geeignet

als Beimischung zu anderen Suppen.
Kraftmehlsuppe: besonders nahrhaft , leicht ver¬

daulich.
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschätzt.
Reissuppe: recht gut und schmackhaft.
Reis-Julienne-Suppe: Reis- und Gemüsekrl iter-

geschmack, vorzüglich.
Sagosuppe: feines Sago-Aroma, schleimig und

kräftig.

Pikante Sorten ä 15 Pfennig per Würfel
(ä 2 Portionen):

Londonderry-Suppe: sehr nahrhafte, pikante Suppe,
besonders in Holland sehr beliebt.

Curry- Suppe: sehr pikante, engl. Suppe; vor¬
züglich, um andere, besonders Schleimsuppen,

Taoioea-Sunne: Vrüfti<r und sehr belicht zu kräftigem.ßrii »ork«0ncitnne ? feiner . aromatischer Geschmack.

WiesbadenerZn  berieten durch jede Buchhandlunglat die in 34.Aufl. erschienene Schrift
des MüO.-Kath Dr. Müller über das

ektlll.
Am Montag , den SO. ds.

Mts . wird eine

k Ehrenscheibe
(gemaltes Fenster)

p ? ans Ttand ausgeschossen.
3̂ Zu zahlreicher Betheiligurifladet eint 5265 Der Vorstand.

Frelzusrndap «; flirl .« LBriefmarken
' Curt Rüber» Braunochweig«

8  lNTauritiiisstrasse 8
als Speeialgefchiift für fertige Ausschneiden!

vcstrllcn Sic doch mal gegen Nachnahme
1 Provcpostpacket

Vrutto ca. M-
10 Pfd. westftl . Sohinkenwurst fr. 7,30
10 Psd. ailerf . Sohinkenwurst fr. 8,50
10 Psd. prima Büchsonfleisch fr. 7,—
10 Pfd. n .Ausschn . Pauchfleisch fr.8,—
10 Pfd. ff . Sohvvartcmagen . fr. 7,50
10 Pfd. ff .Aufsohnitt -Plookwurst fr.8.50
10 Psd.allerfeinstoPiockwurst frco. 10,—
10 Psd.fetten geräuchertSpeck frco.5,40
10 Pfo .durch w. oeräuch . Speck frco. 5,90
lOPsd .aar .rein.Schweineschmalz f.4,50
SO'lifo.Süssrahm - Margarine franco5,—
lOPso.rahmsüsseMiloh -Margarine f.O,—
In <Lmaillc-l»iincr oder Kodnopf fr. 6,50
Ersatz t.  allerreinsteNaturbutter.
10®i6.feinstenLimburgerKäsefrco .4,30
10 Pfd.schönen Holländer Käse frco.6,50
10 Pfd. feinsten Holländer Käse frco.6,50
lOPfv.ff .Bonbons i.lOversch .Farb .f.4,90
10 Pfd. feineCo nditor -Plätzchen frc.4,20
10'1311). feines süssesApfel -Geleefrc .3,25
10 Pfd . Honig ,£ 111'.che in. rein frc.5,70
10 'üfö . Roh - Kaffee franco JL  12,— u. 9,—
lOSßfb.gebrannt .Kaffee frc.^tl2,50u .9,50
10Pfd gebrannt .Perl frco .«.12,50u.10.50
200 Probe -Cigaretten t»20Sorten frc.5,—
120 Probe - Cigarren a4 , 5, 6, 7—20 Pfg
Reell .Wert8,60 .Versandpr. nurJ»4,6a

Taufende Anerkennungen.
Adrefl«: An da» Deutsche

Waareu -BersandHa »-
in

Reoklingh.-Bruch LW.,Abt

Zu den drei Könige«,
Marktstraste 26.

Jeden Sonntag: 4!onvvrt.
Wozu höflich» ' " ladct . . . . .Heinrich Kaiser.

Waidhäuschen. "LS
20 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

645 Schönstes WaldRestaurant Wiesbadens.

Sporthemde «, Tour,*'tTn.d«
Sportstrümpfe »>»»»a°>m«fu»
Sportgürtel , Schärpen.

Grosse Auswahl, billige, feste Preise 474-
L. Schwcnck, Mühlgasse9

SfllrrüiüitlfftM.2.50
franco Haus.

Baladin Iranzjr
10 Wörtbstr. 10.

Telephon No. 623. 3445

Saalbau Drei Kaiser
Stiftftraste l.

Heute sowie jede» Sonntag

Heute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Umersuchnngnünderwcrihigbefundene Fleilch

einer Kuh zu SO Pfg . und eines Schweines
ZU 4 © Pf.

tzaS Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wirderverkäufer (Fleifchhandler, Metzger, Wurstbereitrr und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5272

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

aller Art , natürlich , elegant und chic fertigt preiswert?

Alb. Neumann, Coiffeur,
8 Manritiusstraste 8 . 0̂61

Spezialgeschäft feiner Haararlrriterr,
Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr Nachts.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
879 I . Fachinger.



Bezugspreis:
«o«i»ntTi<6 60 Big. fr« tnS Hau» gcbrot&t, durch die Post
^ buoaen « « ttliührli» SW. 1.50 eycL Bestellgeld.

»« ,,6e*fr«r- ,Ml« irr« -rlcheiut Lüglichv K-»ul-S» t» l» ei A—«»»«^
Neueste Nachrichte«.««parteiische Zeitung

Wiesüadener
Anzeige « :

Die Ispaltiae Petitzeile oder deren Raum 10 Pfĝ für au»»
wärlS !b Psg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petiizerle SO« fg., für aueiwänS SOPfg. Beilage«»
gebühr pro Tausend Mk. 3^ 0.

Telephou -Anichlutz Nr . L9S.

mit dem

Amtsblatt der Ktadt Wiesbaden
Nr. S» .

Zweite Ausgabe.

* Ein Mangel an Beamten ist. wie von zuständiger Seite
liitgetheilt wird, bei der Postverwaltung eingetreten. Infolge der
mgewöhnilichen Zunahme des Verkehrs und des wirtchschaftlichen
Lusichwunges fehlt es an einer ausreichenden Zahl von Anwärtern
Bt die mittlere Laufbahn. Bewerber werden sofort angenommen
md haben recht gute Aussichten. Die Meldung zum Eintritt er-
!cht bei der Ober-PoMirettion des Wohnorts. Dem Gesuch mutz
gefügt sein: ein Schulzeugniß, ein Lebenslauf, eine Geburtsur-
dnde. falls das Alter sonst sich nicht urkundlich ergiebt. in von einem
Postvertrauensarztoder einem Staats -Medizinatbeamten ausgestell¬
te Zeugniß über den Gesundheitszustand usw. Jede Verlehrsan-
frakt ist übvigensm der Lage und bereit, nähere Auskunft über die
Annahme der Post- und Telegraphengehülfen zu geben.

* Einem tragischen Schicksal verfiel der römische Arzt Ge-
efftoy. Der Arzt, der eine vielbeneidüte Praxis in Rom besaß, hatte
einem Kinde eine zu starke Dosis gifthaltiger Arznei gegeben, worauf
dâ Kind starb. Der Arzt sollte wegen Fahrlässigkeit vor Gericht
gestellt werden. Inzwischen aber entspann sich zwischen Geoffroy
und mehreren seiner Kollegen eine heftige Zeitungspolemik, die damit
endigte, daß sich Geoffroy erbot, die doppelte Quantität des Giftes
zu trinken, die er dem Kinde verabreicht hatte, ohne daß er das ge¬
ringste Unbehagen spüren würde. Aber es kam anders, als der
junge, leichtsinnige Arzt dachte. Kaum hatte er die Flüssigkeit einge¬
nommen, als sich die fürchterlichsten Krämpfee-instellten. Geoffroy
erkannte nun sofort, aber zu spät, daß er unrettbar verloren war.
Er ließ sich in das Hospital schaffen, wo er. bis zum letzten Moment
bei klarem Bewußtsein. von seinen Freunden umgeben, starb.

* Der Höhlenmensch Gustav Nagel , der in Lsppm bei
Arendsee(Mtmar!) «ine Erdhöhle angelegt hat, hat diese bezogen
und lebt darin, ohne daß ihn die Behörde in seinem Eremitenleüen
bisher gestört hat. Daß Nagel die eisigen Nächte in der Höhle zu-
bringen konntê ist ein Beweis von der abgehärteten Natur dieses
Mannes. Bor der Höhle ist ein „Opferstock" in Gestalt einer großen
Sparbüchse angebracht, die dem Menschen eine gute Einnahme bringt.
Es sollen ihm die Osterföiertäge von den Besuchern seiner Erdhöhle
etwa 120 Mark eingebracht haben.

* Eine Räuberbande in Deutsch-Südwestafrika . Außer
mit der Trockenheit haben die Frachtführer noch mit arideren Be¬
schwerden zu kämpfen. So wurden sie in letzter Zeit mehrfach durch
eine Räuberbande gestört, die sich seit Monaten in den Bergen von
Tinkas, Büllsport und Ub'rb aufhielt. Die Bande soll etwa 30 Mann

berliner örios.
Aus der Reichshanptsiadt. ' ,

Bon A. Silvius.
(Nachdruck verboten.)

'Eine Enttäuschung. — Die Frauen vom Kaukasus. — Junker
Lenz. — Ter König von Rom. — Goldshares.)

Das Leben der Menschen ist eine Kette von Ent»
Mchungen. Mein Leben macht keine Ausnahme, die jüngste Ent-
tuuichung aber war ganz besonders herb. Was hatte man nicht
alles über die bildschönen Tscherkessierinnen. Georgierinnen und

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Sonntag den 2S April 1900.

stark sein und gehr unter der Führung des Kaffern Baalperd. Sie
wagt keinen Angriff auf die Reisenden, sondern hat es namentlich
auf das Dich der Frachtführer abgesehen. Die Diebe warten, bis
das Dich vom Wagen fort auf die Weide getrieben ist. und treiben
es dann in die zerklüfteten Berge, in deren Schlupfwinkel sie sich gm
versteckt halten können. Es sollen auch einige Kaffern. die den
Ochsen als Wächter beigegoben waren, erschlagen worden sein. Die
Regierung hat auf die Ergreifung des Baalperd einen Preis von
100 Mk. gesetzt und bereits mehrere Patrouillen in die Berge ge¬
sandt; zuletzt fahndeten Hauptmann Fromm und Leutnant Kuhn
mit einem größeren Trupp nach den Räubern. Es ist anzunchmen,
daß die Expedition trotz des schwierigen Geländes inzwischen Erfolg
gehabt und den Dieben das Handwerk gelegt hat.

* Ter sprechende Affe. Ein ernsthafter Versuch, dem Affen
das Sprechen boizubringen, ist jetzt in Amerika gemacht worden. In
Baltimore wurde jüngst ein Affe, der aus den schönen Namen«Ham
junior" hört, der„John Hopkin's Medical Society" vorgeführt. Man
hatte dem Thiere beigebracht, „Mama", „Ja". „Nein," und oinige
andere einfache Worte zu sagen, die, wie sein Erzieher. Capitän
Frsderickd'Osta bemerkt, „etwas undeutlich" ausgesprochen werden.
Ham soll jetzt die Vokaltöne erlernen und macht hierbei Fortschritte;
die Konsonanten bereiten ihm dagegen Schwierigkeiten. Um ihn
ganz zu zivilisiren hat man ihm nicht allein einen Platz am Tische
.angewiesen, sondern er ißt auch von all den Gerichten, die für die
Familie des Kapitäns bereitet werden. Zur Nacht entkleidet er sich
von seinem Anzuge, den man ihm für den Tag gegeben hat. legt sich
ins Bett und deckt sich unaufgefordert mit einer Bettdecke zu.

Aus dtt Umgegend.
* Mainz , 27. April. In einer hiesigen Volksschule

frug der Lehrer einen Knaben, wer denn Gutenberg  sei.
Der Schüler wußte es nicht oder hatte seine Gedanken
nicht beisammen. Ein hinter ihm sitzender Mitschüler
soufflirt ihm: „Erfinder", worauf der Gefragte unter
schallendem Gelächter die klassische Antwort gab: ,,'n
F i n t her !"

b Erbach , 27. April. Heute Morgen gegen 11,30 Uhr
ertönten plötzlich in unserem Orte die Alarmsignale  der
freiwilligen Feuerwehr und gleichzeitig wurde durch die Orts¬
schelle bekannt gemacht, daß im Walde Distrikt.Honigberg Feuer
ausgebrochen und aus jeder Familie eine erwachsene männ¬
liche Person mit Hacke oder Schippe auf der Brandstätte bei
5 Mk. Strafe erscheinen sollte. Als man nun schleunigst auf
der Brandstätte erschien, war zum Glück der Brand schon ge¬
löscht. Den Männern von Hattenheim und den Warten: vom
Eichberg war es nach kurzer Zeit gelungen, des Feuers Herr
zu werden, so daß die Erbacher nicht mehr einzugreifen brauchten.
Wie das Feuer, dem immerhin3—4 Morgen Waldbestand
zum Opfer fielen, entstanden, ist bis jetzt noch nicht aufge¬
klärt.

* Rüdesheim , 26. April. Die Weiuversteigerung
der Bereinigten Weingutsbesitzer zu Rüdesheim, welche heute
im Saale des „Hotel Jung " stattsand, hatte kein sehr

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSrmNckÜ
LcwU Bsrumerl ui Wieöbavr»

günstiges Ergebniß, indem ein Theil der geringeren Jahr¬
gänge zurückging- allerdings fand dafür der geschätzte 189«er
Jahrgang zu hohen Preisen Nehmer. Es wurden folgende
Preise erzielt: 2 Halbsrück 1891er M. 670—740, I V»Stück
1892er M. 620—690, 1 Halbstück 1893er M. 790,
3 Halbstück 1894erM. 490—560, 3 Stück 1896er M. 520
bis 560, 1»/, Stück 1896er M. 390- 710, 12 Halbstück
1897er M. 650- 1700, 1 Halbstück 1898er M. 530,
1 Halbstück 1899er M. 620.

* Hachenburg , 27. April. Der Plan üher die Er¬
richtung einer oberirdischenT el e g r a p he n l i n i e an
der Landstraße von Hachenburg nach Altcnkircheu liegt gegen¬
wärtig bei dem hiesigen Postamt aus.

* Wehen , 27. April. Der Gang der .Personen¬
post  zwischen Bahnhof Hahn-Wehen und Wehen ist vom 1.
Mai ab wie folgt, festgesetzt: Abfahrt von Hahn-Wehen 9,42
Vorm. 2,53 Nachm, und 9,00 Uhr abends. Abfahrt von
Wehen 9,10 Vorm., 2,23 Nachm, und 8,15 abends.

r Niedernhausen , 28. April. Auf hiesiger Station
hätte leicht vorgestern das A bsto ß en v on Wa gen bei
einem zum Rangiren bestimmten Güterzug verhängnißvoll
werden können. Der Train wurde zu heftig abgelassen,
wobei der Packwagen auf die Maschine auffuhr und stark be¬
schädigt wurde. Ebenso haben zwei Zugbeamte leichte Ver¬
letzungen davongetragen. Zu verwundere sind solche kleine
Unfälle nicht bei dem jetzt herrschenden starken Güterverkehr.

Wiesbaden . 28. April.
* Die landwirthschaftlichen Ferien an drn preußischen

Volksschulen dürfen bekanntlich die Dauer von 6 Wochen nicht über-
schrsiten und sollen von den Ortsschulinspektoren unter thunlichster
Berücksichtigung der hier in Betracht kommenden Arbeiten vertheilt
werden. Demgemäß fallen sie in der Regel in die Zeit der Heu-,
Getreide- und Kartosfelernie. Ausdrücklich verboten ist es, unmittel¬
bar nach dem Weißen Sonntag schulfreie Tage eintreten zu lassen,
weil die mit diesem Termine schulpflichtig wendenden Kinder sofort
den Unterricht beginnen sollen. Und doch wäre es in manchen Jahren
für die Landkeute sine überaus große Wohlkhat, wenn sie gerade um
diese Zeit, wo die Garten- und Feldarbeiten keinen Aufschub er¬
leiden dürfen und namentlich die Kartoffeln, das Brod der Armen,
gelegt werden müssen, ihre Kinder zur Unterstützung und Hilfelsistung
heranziehen könnten. Dieser Fall tritt ganz besonders im heurigen
Frühjahre ein, weil die rauhe, naßkalte Witterung andauert und

kvmmensten Geschen ke für den Großherrn und seine Paschas bilden
sollten, und jetzt stehe ich, ein betrübter Mann, da und sage seier-
«ch das Wort, das nur in Berlin geprägt werden konnte, obgleich
oas Trug, welches es bezeichnet überall, auch im Kaukasus vor-
Ljmmt, ich sage: ..Mumpitz". Im Beltelstudenten wird bei dem
.̂iede von der Polin Reizen ausdrücklich der schönen Frauen im

Kaukasus Erwähnung gethan. Das ist für mich der bene Beweis,
oaß der Librettist in seinem ganzen Leben noch keine Tscherkeisin
KGesicht bekommen hat. Ich weiß besser Bescheid: im Zoologischen
harten ist seit einigen Tagen eine ganze Karawane ausgestellt.

Männer — alle Achtung — wahre Räubergestalten. aber
Wtlich. kühn, imponierend und Reiter, sie können jedem Cirkus-
Mpler eine Anzahl Points vorgeben und sie gewinnen, aber die
«rauen. Ach du lieber Gott, wenn sie wenigstens grundhäßlich
wären wie alte Zigeunerinnen etwa, so charakteristisch häßlich, aber
ipn . sie sind etwas viel schlimmeres, sie sind leidlich hübsch. Zum

senn der Journalist soll noch geboren werden, der Eintritls-
jöjjten für gewöhnlich bezahlt, aber ich verlange trotzdem etwas
Eueres, aus Grund der Versicherungenvon so und soviel
^eyeschriftstellern und Dichtern. Dabei, und das setzt den.

Ganzen die Krone aus. sind die Männer auf die Frauen
noch eifersüchtig. Das begreife ich einfach nicht. Umgekehrt wäre
mehr Ursache und Anlaß vorhanden. Es giebt eine ganze Anzahl
Berliner Damen, die dem Exotischen nicht nur nicht abgeneigt,
sondern gerade leidenschaftlichzugethan sind, und ich kann den
Tscherkesimnennur raten, die schläfrigen Augen offen zu halten.
Es wird sich jetzt eine wahre Völkerwanderungnach dem
„Zoologischen", wie der Garten kurzweg genannt wird, ergießen,
aber wer kann dem weiblichen Teil dieser Völkerwanderung nach¬
sagen, daß es nur der Tscherkessen wegen ist. Lockt doch das
schöne Wetter unwiderstehlichhinaus ins Freie. Es ist nämlich—
beinahe hätte ich aus aller Gewohnheit getagt, nach Ueberwindung
aller polizeilichen Schwierigkeiten— Frühling geworden. Ueber
Nacht ist Junker Lenz eingeritten in seine gute Stadt Berlin und
begeistert empfangen worden. Und dabet kostet sein Empfang
keinen Pfennig, was man von den Besuchen, welche die Reichs¬
hauptstadt sonst empfängt, nicht gerade sagen kann. Freilich, wäre
seine Ankunft mit Geld zu beschleunigen gewesen, ich glaube, die
Berliner Stadtverordneten hätten jeden Betrag einstimmig bewilligt,
und es wäre dabei nicht eine so unangenehme Diskussion ent¬
standen. wie es leider der Fall war. als es sich darum handelte.
50 000 Mark für den Empfang des greisen Kaisers Franz Josef
auszuwerfen. Aber während es hier nur eine kleine, verbissene
Minorität ist, die an der allgemeinen Freude über den Besuch des
volkstümlichen Monarchen nicht teilnimmt, hat ein anderer Fürst
soeben eine einhellige, entschiedene Abweisung erfahren. Ich meine
den König von Rom von des Herrn von der Pfordtcn Gnaden.
Nicht nur die Erfolge sind international, sondern auch die Durch¬
fälle. Bekanntlich hat der liebenswürdige Autor des Cyrano von
Bergerac, Robland. ein schlechtes Stück verfaßt, „l’aiglon“. Mit
diesem„Adlerjüngling" ist der Herzog von Reichstädt, der Sohn
des großen Napoleon gemeint. l ’aiglon fiel durch! Schön, oder
meinetwegen auch nicht schön. Wer hieß nun Herrn von der
Pfordten. , man muß sich den Namen merken, um ihn bald wieder
zu vergessen, wer hieß ihn dasselbe Stück unter dem Namen
„Der König von Rom" noch einmal schreiben. Wie es immer ist,
wenn eine echt französische Ware in Deutschland nachgeahmt oder
bearbeitet wird, nämlich, daß sie vergröbert wird, so auch diesmal.

Das Stucr Ttei ungleich gröber und klotziger aus als l’aiglon und
der „Erfolg" dem entsprechend. Die Kritik hat mit dem Verfasser
kräftige Wvrtlein geredet, aber die Philister im Parkett des König¬
lichen Schauspielhauses, das — natürlich— den Schmarren brachte,
klatschten Beifall. Vielleicht trug dazu bei, daß die uralte Frau
Clara Meyer mitwirkte, sie gab die Marie Louise, oder daß Rosa
Poppe u 1» Sarah Bernhardt den jungen Napoleon spielte, und
zwar vortrefflich spielte. Schade um die reiche Kunst, die an diese
Läpperei verschwendet wurde. Die Düse, die wir ja neulich hier
begrüßten, tritt ja auch in Stücken auf, die uns nicht mehr
munden »vollen, aber es sind doch nur veraltete dichterische
Schöpfungen, sie haben doch einmal das dichterische Können einer
Epoche verkörpert und nicht totgeboren wie dieser König von Nom,
der nie leben wird. Zum Glück ist diese nachträgliche Abschlachtuna
des Adlerjünglings die einzige hervorragend schlimme Thal, die ich
Ihnen aus Berlin zu melden habe; zwar ist genug Blut vergossen
worden, und auch der seltene Fall, daß eine Faljchmünzerbande
festgenommen wurde, ist vorgekonunen, im übrigen aber unterschied
sich diese Woche vorteilhaft von der vorigen, die Stoff für eine
ganze Bibliothek Kriminalromane und Hintertreppcngeschichten
liefern konnte. Aber man kann ja noch mit anderen Waffen seinen
Mitmenschen zu Leibe gehen, als mit dem Messer, und man braucht
nicht in Räubermanier mit gezücktem Dolche „die Börse oder das
Leben" fordern, sondern kann das höflicher und moderner besorgen.
So macht es z.' B. der Bankier Hugo Löwy. der ehedem wegen
geschäftlicher Manipulationen, die den Beifall des Staatsanwaltes
nicht fanden, ins Zuchthaus wanderte und nach seiner Entlassung
in ein hiesiges Bankgeschäft eintrat. Um seine Geschäfte in großem
Maßstabe betreiben zu können, gründete er eine „Finanz- undtandels-Zeitung". in der er den Lesern den Ankauf unmöglicherapicre. speziell von Goldshares enipsiehlt. Mit welchem Erfolge
für die Kavitalisten. die darauf hineinfallen, kann man sich denken.
Es ist nicht unnötig. auf solche Machenschaften hinzuweisen; ich
hoffe und wünsche nämlich, daß meine Leser viel Geld haben, und
deshalb seien sie gewarnt. Bitte, legen Sie Ihr Vermögen in
Bier. Zigarren, modernen Capes, sezessionistischenBildern, ja sogar
in Büchern an — aber nicht in westaustralischen Gvldsharcs. Die
werden bald kaum mehr zum Tapezieren gut sein.
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darum ein« frühere Bestellung der Ländereien ganz unmöglich machte.
Da fehlt es nun dem Landmann an rührigen Händen , um sich eine
gesegnete Ernte für den kommenden Herbst noch rechtzeitig zu sichern.
Denn heutzutage fällt es ihm außerordentlich schwer, selbst für Geld
und gute Worte , wie man zu sagen pflegt , die erforderlichen Arbeits¬
kräfte zu gewinnen , weil die in der Familie entbehrlichen Glieder
schon lange vor Ostern die Jndustriegegenden aufsuchen , um dort
bei verhältmhmäßig leichter Arbeit einen Taglohn zu verdienen , den
ein kleiner Grundbesitzer unter keinen Umständen zahlen kann . Diesen
schreienden Nothstand wird Niemand in Abrede stellen, der mit der
Lage des Lawdwirthes mir einigermaßen bekannt ist. Da muffen
also die Kinder aus den oberen Schulklaffen zugrelifen. Wird ihnen
der Urlaub verweigert , so rufen die verhängten Schulstrafen nicht
selten eine hochgradige Erbitterung hervor . Glaubt aber der Lehrer
in vielleicht nichtiger Würdigung der bestehenden Verhältnisse Nach¬
sicht üben zu sollen, so wird ihm die Klaffe dermaßen entvölkert , daß
er vor leeren Bänken steht und es nicht der Mühe verlohnt , Unter¬
richt zu ertheilen . Da scheint also eine Lücke im Schulwesen
zu sein. Denn außergewöhnliche Umstände verlangen auch eine ganz
eigene Behandlung . Vielleicht könnte man in solchen Ausnahme¬
fällen ,die längerer Herbstferien um 1 Woche kürzen und die 6 Tage
im Frühjahre schulfrei machen.

* Die Schulärztefrage 1» sozialpädaao-
gischer Beleuchtung . Die fortwährend zunehmenden
Klagen über die Krankheiten der Schulkinder , namentlich
der Volksschüler , haben schon seit Jahren die öffentliche
Aufmerksamkeit auf die Frage der besseren Pflege der Schul-
hygieine gelenkr , und man ist in einer Reihe von Städten,
unter denen sich Wiesbaden als eine der ersten befand , dahin
gekommen , Schulärzte anznstcllen , denen die ttebcnvachting
der Gesundheitspflege anvertraut wird . Allein dies Jnstitnt
begegnet noch vielfachem Vornrtheil und ist wie alle
Neuerungen mit Mängeln behaftet . Da ist es nun als der
hohen Sache förderlich zu betrachten , daß ein für diese,
warmherzig fühlender und wirkender Schulmann , der während
28 Dienstjahren scharf beobachtete und daher urtheilöfähig
ist, Herr Lehrer I . Berninger  von der Schule an der
Lehrstraße , die Schulärztefrage unter obigem Tittel in einer
knapp und präcis gehaltenen Broschüre (Verlag von Jos.
Kösel  in Kempten . Preis 0,90 Mk .) gemeinverständlich
behandelt hat . Der Verfasser beleuchtet zunächst an der
Hand eigener Erfahrung , verbunden mit dem Studium ein¬
schlägiger Werke und Aufsätze , die traurigen Erscheinungen
der Schulkrankheiten (Erkrankungen der Sinnesorgane , Blut-
armuth , Nervosität , Herzleiden , Nückgratsverkrümmnng rc .)
mit den entsprechenden erschreckenden statistischen Zahlen , zu¬
gleich Rathschläge zu Vorbeugungen mitgebend und verbreitet
sich dann eingehend über sein Thema . Was er über die
Anstellung der Schulärzte , die rechte Verwaltung des Amtes
durch ständige und ausreichende Ueberwachung , über das
Hand in Hand gehen der Aerzte und Lehrer , über die Vor¬
bildung der Letzteren in schulhygieinischer Beziehung , über
die Einsetzung von Schulhygieinekommissionen , in denen auch
die Lehrer vertreten sind , über die Bildung von sogenannten
Hilfsschulen für Schwachbefähigte sagt , können wir voll unter¬
schreiben . Berechtigt und treffend sind die Vorschläge und
Winke , die er giebt , ferner sind die maßvolle Kritik der be¬
stehenden Einrichtungen und die Verbessern,igsvorschläge
(Schulbäder betreffend ) ebenfalls angebracht . Das Schriftchen
ist daher besonders zu empfehlen.

* Die Wohlthätigkeits - Veranstalt «»,g zum
Besten des G e s e l l e n h a n s e s findet , wie bereits ge¬
meldet , morgen Sonntag , Abends 8 Uhr , im oberen
großen Saale des Gesellenhauses (Dotzheimerstraße 24 ) statt.
Die ^ veranstaltende Gesangsabtheilung des Männervereins,
welche bekanntlich unter der sehr rührigen und umsichtigen
Leitung des Herrn Lehrers Fr . F i e d l e v steht , wird unter¬
stützt durch Frl . Maria Weiler (Sopran ), , Schülerin
der Frau Cvncertmeister Müller -Zeidler hier , und der Herren
Martin Alter (Baß ) und Karl Enders (Tenor ) .
Das ausgestellte Programm verzeichnet nur erstklassige
Nummern ' sowohl in Chor - wie in Sologesängen . Mit be¬
sonderer Spannung darf man wohl dem Vortrage des
Männerchors mit Baritonsolo : „ Sonntagssrühe " entgegen¬
sehen , welcher Chor Herrn Lehrer Henkel  hier als Com-
ponisten hat . Verspricht der gesangliche Theil des Programms
hohe Genüsse , so thut dies der zweite , theatralische Theil
nicht weniger . Das unter der Regie des Herrn Jos . Fiedler
stehende historische Schauspiel : „ Die Räuber auf Mana
Kulm oder : Die Macht des Glaubens " ist in den einzelnen
Rollen vorzüglich besetzt , so daß auch dieser Programmtheil
vollen Genuß bieten wird . Der Besuch dieser einem gewis;
edlen Zwecke dienenden Veranstaltung kann also auf 's
Wärmste empfohlen werden . Karten -Vorverkauf ( 1,50 M .,
1 M ., 0,50 M .) findet schon jetzt statt bei den Herren:
Molzberger , Luisenstraße , Jos . Fiedler , Mauritiusstraße,
I . Tetsch , Schwalbacherstraße , Colonialwaarenhandlung von
Schmidt , Bleichstraße , Ecke de-r Walramstraße , sowie im Ge-
sellenhaus und in den beiden Pfarrhäusern an der Keller-
und Friedrichstraße.

sj Nene Ltraste . An der Berbindungsstrecke zwischen
Schwalbacher - und Platterftraße (verlängerte Philippsberg¬
straße ) wird seit einigen Tagen und nachdem die Arbeiten
viele Wochen lang geruht haben , wieder gearbeitet . Da die
altkatholische Kirche rohbaulich nunmehr fix und fertig da¬
steht , wird der Straßenbau aller Wahrscheinlichkeit nach nun¬
mehr ohne weitere Unterbrechung zu Ende geführt und auch
der Platz vor der Kirche planirt.

s Stenographisches . Das Sommersemester der
SteNographic -schule wuvde am Freitag Abend mit einem
Anfängerkursus eröffnet ; diese Stunden w erden Montags und Frei¬
tags von 8—9 Uhr abends (Lehrstraße 10 ) abgehalten . Einen Vor¬
trag über Schul- und Kammerstenographie hatte am Freitag vorher

H:rr Dr . Specht gehalten . Der Fonbildungskursus beginnt am
2. Mai , abends 8 Uhr . Den Diktatabtheilungen (Montags und
Freitags von 9— 10 Uhr ) können Theilnehiner und zwar nach ver¬
schiedenen Systemen beitreten . Der Maschinenunterricht beginnt
Dienstag , den 1. Mai , abends 8 Uhr (Hartingstraße 8. 2 r .) . Ein
Sonntazskursus wird am 6. Mai , Vormittags 10 Uhr (Lehrstr . 10)
nur bei genügender Betheiligung eröffnet . Diejenigen Personen,
welche früher an einem Kursus nach Stolze -Schrey theilnahmen,
können dem Anfänger tu rsus als Repetenten unter günstigen Be¬
dingungen beitreten.

* Morgen -Concerte Wir machen darauf aufmerk¬
sam , daß der Besuch der am D i e n st a g beginnenden
Morgen -Concerte in der Kvchbrunnen -Anlage nur gegen
Curhäus -Fremdenkarten für ein Jahr oder sechs Wochen , im
Uebrigen nur gegen besondere Karte gestattet ist . Es werden
verausgabt : Karten für den einmaligen Besuch zu 50 Pfg .,
für den zehnmaligen zu 3 M . und für den zwanzigmaligen
zu 5 M.

* Die Law » Dennis - Zpielpla ' he der Cur -Verwal-
tung in den Anlagen vor der Dietenmühle werden von über¬
morgen , Montag , ab dem Betriebe wieder übergeben . Die
Plätze sind auf 's beste hergerichtet und dürften wohl lebhaft
in Anspruch genommen werden.

* Der Allgemeine Carnevalvereiu hielt am
Freitag Abend im kleinen Sälchen des „ Erbprinz " eine gut
besuchte Borstandssitzuug ab , in welcher beschlossen wurde,
am Himmelsahrtötage bei günstiger Witterung ein großes
W a l d f e st ans „ Speyerskopf " abzuhalten , zu welchem auch
auswärtige Caruevalvereine eingeladen werden sollen . Nach
Erledigung dcS geschäftlichen Theils führte Herr Mathes jr .,
Rheinstraße , einen neuen Phonographen  vor , dessen
gediegene Liederwicdergaben und Orchestermusikpitzcen allge¬
meinen Beifall fanden . Herr Kgl . Opernsänger Plate
sang unter Begleitung des Herrn N e u m a n n zwei seiner
beliebtesten Lieder : „ Der Reitersmann " und „ Heimath " ,
welche auf der Stelle von dem Phonographen ausgenommen
wurden und deren sofortige Wiedergabe großes Vergnügen
bereitete.

* Dilettanten Verein „ Urania " . Auf den heute
Sonntag Nachmittag 4 Uhr stattfindenden Familien -AuSflug
nach Biebrich , Saal „ Zur neuen Turnhalle " Kaiserstraße,
sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht . Daselbst von vier
Uhr ab humoristische Unterhaltung abwechselnd mit Tanz.
Zum Vortrag kommen nur die neuesten Couplets und Gc-
sammtspiele . Der Ausflug findet auch bei ungünstiger
Witterung statt . Alles Nähere siehe heutige Hauptannonce.

* Der Club Edelweisr veranstaltet Sonntag , den
6 . Mai , einen Familien -AuSflug nach Biebrich in den Saal
der Turnhalle . Daselbst findet von Nachmittags 4 Uhr ab
eine humoristische Unterhaltung mit Tanz statt . Der Verein
hat auch diesmal , unterstützt von seinen bekannten tüchtigen
Kräften , ein äußerst reichhaltiges Programm zusammen¬
gestellt . Duette , humoristische Vorträge , Scenen u . dergl.
werden , mit Tanz abwechselnd , zur Ausführung gebracht . Es
stehen den Besuchern sehr gemüthliche , fröhliche Stunden in
Aussicht . Für gute Musik ist ebenfalls auf 's beste gesorgt.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

* Restdenztheater . Auf das Sonntagö -Programm
wollen wir nochmals aufmerksam machen . Auf allgemeinen
Wunsch geht als Nachmittags -Vorstellung „ Die Dame von
Maxim " , welche stets bei den Aufführungen wahre Lach¬
stürme entfesselt , nvchnials in Scene . Abends , wie bereits
erwähnt , folgt das Lustspiel „ Die Herren Söhne " zum
2 . Male - Montag der 27 . „ Fulda -Abend " mit den drei
reizenden Einaktern : „ Die Zeche " , „ Ehrenhandel " und
„Fräulein Wittwe " . Der Dienstag steht im Zeichen des
Benefizes  und zwar , wie bereits erwähnt , für die bei
allen Theaterfreunden geschätzte und beliebte Künstlerin
Frl . K o l l e n d t . In Sudermann 's „ Glück im Winkel"
hat dieselbe auf ' s Neue Gelegenheit , sich in einer Glanzrolle
dem Publikum vorzuführen , welches jedenfalls an ihrem
Ehrentage zahlreich erscheinen wird . Neben ihr sind in den
hervorragenden Rollen die Damen Ferida , Tillmann , Krause,
sowie die Herren Kienscherf , Sturm , Schuhmann beschäftigt.
Herr Unger ist mit der Bühnenleitung betraut.

* Der Gabelsberger Stenographen Verei »r
beginnt am Samstag , 5 . Mai , einen neuen Kursus . Wir
weisen darauf auch an dieser Stelle empfehlend hin.

* Katholischer Sängerchor . Sonntag Nachmittag
veranstaltet der Chor bei seinem Mitgliede Herrn Gastwirth
Schreiner eine gesellige Unterhaltung mit Tanz . Ein reich¬
haltiges Programm sichert den erscheinenden Gästen einige
gemüthliche Stunden . Der Eintritt ist frei.

* Frühlingspracht . Wirklich lohnend ist gegen¬
wärtig ein Spaziergang auf das Land . Mit der endlich
eingetretenen wärmeren Wirterung beginnt nun allenthalben
das Blühen der Obslbäume . Infolge der meist rauhen
Witterungsvcrhältnisse im März und Anfang April sind
diese in ihrem Blühen durchschnittlich etwas zurückgeblieben,
ein Umstand , der übrigens von den Landlenten gern gesehen
wird , da bei später Blüthe ein Erfrieren bei Nachtfröste
nicht mehr zu befürchten ist . Die Obstbäume sind mit so
zahlreichen Blüthen behängen , daß sie bei nur einigermaßen
günstiger Blüthezeit eine reichliche Ernte versprechen.

* Diebstahl . Einem Herrn aus Wiesbaden , der in
einer Wirtschaft in Castel ein Fahrrad abgestelll hatte,
wurde dasselbe gestohlen . Es ist ein „ Seydel u . Naumann-
Fabrikat " und hat gelbe Felgen.

* Propaganda für Wiesbaden . Die Curver-
waltung ließ es auch in diesem Frühjahr an zeitiger und
energischer Propaganda für unseren Curort nicht fehlen.
Neuerdings hat dieselbe das Mai -Programm mit einem ent
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sprechenden redaktionellen Artikel an etwa 500 Zeitungs-
Redaktionen des In - und Auslandes versendet.

r . Enttäuschung . Wie wir seiner Zeit benchteten,
war unter den Rotten - und Stationsarbeitern der ^ aumis-
bahn Unfrieden über die Lohuverhältniffe eingetreten , war
zu Kündigungen führte und zur Entstehung theilweiser Ar
beitseinstellung . Nunmehr ist eine Lohnerhöhung bewilligt
worden von 10 Pfg . pro Tag , dafür sollen aber sirr M
Monate November und Dezember vorigen Wahres - 0 Pfg.
pro Tag in Abzug kommen . ( !!)

* Haertel s Conservatorinm . Wir machen noch¬
mals aus das heute , Sonntag Nachmittag 5 ' / , Uhr beginnende
4 . Prüfungs -Konzert von Schülern des Haertel scheu Con-
servatoriums , Moritzstraße 28 , aufmerksam , ^ a das Pro¬
gramm ein sehr gewähltes ist , dürfte das Konzert voraus -.
sichtlich sehr besucht werden.

Der Athleten Verein Wiesbaden veranstaltet
am Sonntag , den 29 . April d. M ., ein großes Athletisches
Bockbierfest mit Concert in den Räumlichkeiten des Herr,
Gastwirth Schwarz , Römerberg Nr . 3 . Anfang 4 1% j
Nachmittags . Eintritt frei.

r . Von der Bahn . Der heute Morgen um 8 Uhr
8 Miu . abgclaffeue Personenzug Wiesbaden -Frankfurt tourt*
auf offener Strecke zwischen Hochheim und Flörsheim auf
voller Fahrt gestellt , was auf einen Unfall zurückzufuhrev
war . Es war ein Zugfchlauch geplatzt , wodurch das momen¬
tane Halten veranlaßt wurde . . „ „ , . f4

* Der Mannergesangverein „ Caer ' ia hielt
feine Jahres -Hauptversammlung am Samstag , den 21 . April
in dessen Lereinslokal „ Im deutschen Hof " ab . Aus dem
von den Herren A . Krollmann und G . Stahl erstatteten
umfanareichm Jahr -S- bkzw . Kassenbericht war zu
ersehen , daß der Männergesangverem „ Cacma auch
im letzten Vereinsjahr wieder emsig bei der Arbe« 1
war . Die Bilanz schließt mit 3755 M . Einnahme und
3686 M . Ausgabe ab . Beiden Herren wurde für die muster¬
hafte Führung der Vereinsgeschäfte der Dank des Vereins
durch Erheben von den Sitzen quittirt . In den Vorstand
wurden gewählt die Hcnen : A . Krollmann , A . Stamm , H.
Bopp , G . Leimer , G . Stahl , O . Faust , G . Ney und H.
Michel . _

* Die Mai Programme der Cur - Verwaltung,
welche in einem eleganten Heftchen in Roth - und Schwarz-
druck mit Titel -Vignette erschienen sind und auch die Fest¬
spiele des Königlichen Theaters verzeichnen , werden so stack
— nach Tausenden — begehrt , daß die Verwaltung sich
veranlaßt sieht , dieselben von jetzt ab nur gegen Erstattung
der eigenen Kosten von 20 Pfg . für ein Heftchen , zu ve»
abfolgen . Diese Programme kommen nach wie vor an der
Tageskasse des CurhanseS zur Verausgabung.

* Tptrlplau dcS ResidenztheaterS . Svoniag . den 39. April.
Nachm. 3.30 Uhr: „Die Dame von Maxim ". — Ab>ndS 7 Uhr : »fi«
Herren Eöhru ". — Montag , den 30 : Ludwig Fulda -Abend. — Dienstag,
den 1. Mai : „DaS Glück im Winkel" (Benefiz Gust, Kollendt.) -
Mittwoch . den 2.: »Die Dame von Maxim ". - - Donnerstag deni8.:
»Die Herren Sühne ". — Freitag . den 4. : »Dolly . (Graf Schutte,
Dr . H. Rauch.) — Samstag , den 5 : »Die Dame von ^Maxnn .

* Tageskalender für Sonntag . König !. Schauspiele:
Abends 7 Uhr : „Gaiparone " . — Residenz - Theater:  Nachm.
3.30 Uhr : „Die Dame von Maxim " . Abends 7 Uhr : »Die Herren Söhne.
— Kurbaus:  Nachm . 4 Uhr u. Abends 8Uhr AbonnementS-Con« «.
— Walhalla . Theater:  Nachm. u. AbendsVorstellung . — Reichs«
ballen:  Spezialitätrn .Borstellunaen.

Itifijtßintnf imd lktzik Jiflrfjridjttn.
s Berlin , 29 . April . Wie ein parlamentarischer Berichter¬

statter mittheilt . wurde über eine andere Fassung des Fleisch¬
beschau gefetzes  nach vielen Verhandlungen eine Verständigung
zwischen dem Grafen Posadowski und den Vertretern der Mehrheit --
Parteien erzielt . Die Compromißfassung soll durch Graf PosadowSki
und Frhrn . o. Hammerstein befürwortet werden und dürfte voraus¬
sichtlich die Zustimmung des Slaatsmmisteriums finden.

*  Dresden , 29 . April . Aus besonderer Quelle wird den
»Dresd . Neuesten Nachr ." gemeldet , daß die Conferenz des nieder¬
ländischen Ministers des Aeußern mit den Mitgliedern der Bureu-
mkssion, diese von der Aussichtslosigkeit einer Int er*
vention der europäischen Mächte überzeugt  habe.
Der Minister erklärte auch , unter erneutem Hinweis der Neutralitäts¬
erklärungen . daß auf ein Eingreifen Deutschlands . Oesterreichs . Ruß¬
lands und Frankreichs nicht zu rechnen sei. Infolgedessen solle die
Gesandtschaft sich entschlossen haben , wieder abzureisen.

Wien , 29 . April . Der deutsche Botschafter Fürst
E u l e n b u r g ist heute zur Theilnahme an der Kaiser-
begegnuna nach Berlin abgcreist.

* Fiume , 29 . April . Der Budapester  Schnell«
zug stieß heute mit einem Güterzug zusammen,
wobei mehrere Güterwagen zertrümmert wurden , ein Con-
dukteur trug Verletzungen davon.

Peranlworllichc Redakteure : Für .
Fran z P ° mberg;  kür Feuilleton . «... . .
von Ncsszern,  für Inserate und Neklamentheil: Wilhelm  Herr.

fämmtlick in Wiesbaden._ _

La Medecine-Nouvelle.
Die Merfeeine Nonveile (17 . Jahrgang ).

die großartiaste medicinischeAnstalt in Frankreich. ^
in allen Sprachen »ine illustrirre deutsche Lrosch"
herauSgeqeden, die eine interessante ZulaminensteuM«
der vitalistischen Methoden und Lnsrerl ' ckrt»
Behandlungen giedt. zur vollständigen Heilung
Nervenkrankheiten. Neurasthenie. Lähmungen,
Asthma. Rheumatismus . Harnruhr . Magen -,
Nieren » und Blasenleiden. Geschwülste. Krebse u. f- , *

„o TEL Um die deutsche illustrirte Broschüre « «**
h unuhmmmui  zeitlich und franko zu erhalten, adreisire man

fach eine Postkarte an die Herren Vootorsn P $radon u . Dumas,
der Korrespondenz-Abtheilungen der Hedlelne \ouvelle , 19 rn
de Lis bonne , Paris.

und höher ! — 14 Meter — pono - uiw zoll sie?' zugejandll ^ iu '-
Auswahl , ebenso von schtvarzer, weiher und farbiger , Hrnnebê -v
für Blousen und Roben, von 75 Pfg . buB M . 18.66 per Met» .
Eigene Fabrik auf druifchem Zollgebiet.

Nur acht , wen » direkt von mir bezöge « 1

6. Henneberg, SeHa-Fabritat Zürich
Königl. und Kaiferl. Hoflieferant.

Politik und den allgemeinen Thei»:
tiüeton , Kunst und Lokale» : Konr » »
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Familien-Nachrichten.
« ..,, «a aus dem LivilstandS Register der Stadt Wiesbaden
an *5S  vom 29 . April.

Geboren : Am 23. April dem Restaurateur Johann Conradi
A — Am 22. April dem Tapezierergehülfen Wilhelm Merten e.

S Ferdinand Wilhelm. — Am 25. April dem Kaufmann Leopold
nllnmnne. S . Philipp Ludwig. — Am 26. April dem Taglöhner
« t ann  Stahlheber e. T. Mathilde Anna. — Am 26. April dem
<L«t Gottlieb Ricke. T. Maria. — Am 23. April dem Hausdiener
Wilhelni Schmidte. T. Paula Katharine. — Am 23. April dem
Metzzermeister Johann Mayerhofere. S . Albert. — Am 25. April
pe,n Schlossergehülfen Heinrich Kunschmanne. T. Anna Charlotte
Elisabeth. — Am 22. April dem Möbelpacker Johann Wiedmere. S.
Paul Max Johannes. — Am 22. April dem WachtmeisterAndreas
Ackermanne. T. Helene Johanna Anna Caroline. — Am 23. April
btnt Gasarbeiter Johann Retzele. S . Friedrich August. — Am 23.
Äpril dem Fuhrmann Joseph Börner e. T. Frieda Sophia Mar¬
garetha Apollonia. — Am 27. April dem Herrnschneider Karl Ritter
e. S . Joseph Max Friedrich. — Am 28. April dem Gärtner Karl
Rackye. S . Joseph Karl Ludwig. — Am 22. April dem Taglöhner
Louis Nattermanne. T. Margarethe Josephine.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Philipp Rathgeber hier, mit
Elisabeth Schäfer hier. — Der verwittwete Fuhrmann Karl Betten-
Lorf hier, mit Margarethe Dech hier. — Der Taglöhner Gustav
Abel in Biebrich, mit Minna Weisheit hier. — Der Decorations-
malergehülse Franz Koenig hier, mit Margaretha Meyer hier. —
0.j Pflasterer Valentin Engelmann zu Hallgarten, mit Caroline
Bieger daselbst. — Der Buchbinder Emil Oskar Legler zu Dresden,
jfljt Johanna Elise Schramm daselbst. — Der verwittwete Kaufmann
und Agent Josef Wrzesnrrwski hier, mit Maria Bauer hier. — Der
Bäckergehülfe Jakob Preus hier, mit Margarethe Zatt hier.

Verehelicht:  Der Holzbildhauer Ferdinand Knapp hier,
mit Anna Fvißt hier. — Der Lackirergchülfe Heinrich Hemberger hier,
mit Camilla Kessel hier. — Der Obst- und Blumenhändler Heinrich
Roth hier, mit Frau Margaretha Herberg geb. Lenz hier. — Der
Taglöhner August Schön hier, mit Eliscrbethe Wagner hier. — Der
Postbote Leonhardt Egenolf hier, mit Maria Riedel hier. — Der Ge¬
flügelhändler Philipp Hölzer hier, mit Margarethe Nagel hier. —
Der Schreinergehülf« Franz Doos hier, mit Elisabethe Zapf hier. —
Der Medicinal-Droguist Canril Burgart in Baden-Baden, mit
Melanie Schtvickert hier. — Der Werkmeister Ludwig Hartmann in
Alfeld, mit Karoline Gißrl hier. — Der Leutnant vom Fuß-Ar-
tillerre-Regiment General Feldzeugmeister(Brandenburgisches) Rr. 3
Wilhelm Schmidt zu Berlin, mit Gertrud Bredemann hier. — Der
Glasreimger Philipp Bauer hier, mit Anna Fries hier. — Der
Fuhrknecht Paul Sachs hier, mit Katharine Schwarzbach hier. — Der
Hutmachergeihülse Karl Menner hier, mit Emma Becker hier. — Der
verwittwete Hausdiener Georg Deike hier, mit Selma Matthes hier.

Gestorben:  Am 26. April Anna, T. des Händlers Heinrich
Auer. 2 I . — Am 26. April Magdcklena, T. des Weichenstellers Niko¬
laus Thomas in Niederwalluf. 6 I . — Am 25. Johanna geb. Eckert,
Witwe des Hermann Eckstein, 75 I . — Am 26. April Kaffendiener
Valentin Petry. 71 I . — Am 26. April Maria Christine geb. Christ,
Wittwe des Taglöhners Peter Schreiner, 29 I . — Am 26. April
Taglöhner Philipp Klippel, 16 I . — Am 27. April Koch Jakob
Spitz, 22. I . — Am 26. April Taglöhner August Brühl, 50 I . —
Am 27. April Stiftsdame Fanny Spingelthal, 73 I . — 27. April
Luise von Fürstenrecht, ohne Beruf, aus Neustadta. d. Haardt, 40
1. — Am 27. April Margarethe geb. Lickvers, Ehefrau des Tape¬
zierermeisters Wilhelm Bullmann. 37 I . — Am 27. April Marie
Lippert, ohne Beruf, 36 I . — Am 28. April Kaufmann Carl
Pricken, 48 I.

Kal . Standesamt.

Irioksn 8!s

:'V

Gesetzlich geschützt unter
No . 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit , Un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Fliedr.Marburg.
Wiesbaden,

Neugasse 1. 541

MrlltillllS-Thttljpik (Massage)
System Muschi!. D. R. P . 99209.

Günstige Erfolge bei Gicht, Rheumatismus,
Nervenleiden(Ischias), Schlaflosigkeit. Borzüglich
gegen Fettleibigkeit. Durchgreifende und dennoch
angenehme Behandlungsform! Aerztliche Anord-
nungen werden gewissenhaft ausgeführt.

Zeitungsträgerin
(keine Kinder ),

^lche etwas Caution stellen kann, wird sofort gesucht:
»Wiesbadener General - Anzeiger “ »

Mauritiu - stratze 8.

Kansmännischtk Dttkin Wiesbadk».

Johannes Kneib,
Langgasse 48 , IL

Zuverlässige

Am Mittwoch , den 2 . Mai 1900 , Abends
9 Uhr , im Nereinslokal, „Deutscher Hof"', Goldgasse 2a:

Fortsetzung der
Haupt-Versammlung,'

wozu wir unsere Mitglieder frdl. einladen.
fc

gebeten.
Um pünktliches Erscheinen wird dringend

Dtt Narßand.

1

<
c
c

c

Sechste außerordentliche

Mitgliederversammlung
des

Lehrerinneu-Nereins für Uaflau.
Sonntag, den 5. Mai 1900, Nachmittags5 Uhr im

Vereinslokal, Luisenftr. 26 in Wiesbaden. j
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bortrag des Nevisionsprotokolls.
4. Entlastung der Schatzmeisterin.
5. Voranschlag für das neue Geschäftsjahr.
6 Neu- eventuell Wiederwahl des geschästsführenden

Vorstandes. § 56 der Satzungen.
7. Neuwahl von zwei Beisitzerinnen. § 7. d. S.
8. Neuwahl von drei Mitgliedern des Arbeitsausschusses.

8 8 d. S.
9. Jubiläumsgabe für die Pensionsanstalt für Lehrerinnen

und Erzieherinnen in Berlin.
10. Verschiedenes.

I . A. : E . Kirchner,
4952 Vorsitzende._

Montag , den 80 April , Abends 9 Uhr
große öffentliche

Schuhmacher-
Versammlung

in den 3 Königen,
Marktftraste 2 « .

Tagesordnung:
Ist eS dem Schuhmacher möglich, sich durch eine Organisation,

besseren Lohn und Lebensbedingungen zu schaffen. 5245

Mmut: (Tflürac Göller , Frinikfurt.
General Agent

gesucht von einer erstklassigen alten Actien-Gesellschaft für
Versicherung gegen

Repräsentable, selbstthätige Bewerber, welche gute Be¬
ziehungen zu den besseren Gesellschaftskreisen haben, werden
ersucht, Offerten mit Referenzen bei Rudoir Mosue,
Berlin S . W. unter J . G. 8277 einzureichen. 265/44

sowie Saum,Zungen werden getauft . 5331
NNksmÜlKkU,_ G R. Engel. Spiegelgaffe 6.

Nachlass-

Versteigerung.
Im Aufträge der Erben werden die zur Ver¬

lassenschaft der Frau Fr . W Bendleb Wwe.
gehörigen Tilber - und Woldsachen , Brillanten re.
am Mittwoch , den 2 Mai er , Nachmittags Präeis
2 ' /i  Uhr anfangend . in meinem Auctionslokale

Rr- 47  FmllrWmße Rr. 47
öffentlich meistbietend versteigert, und zwar: 5286

1 große Parthe Silbersachen , als: Löffel, Meffer
und Gabeln (groß und klein). Eandelaber. HuillierS
und noch vieles Andere, 2 gold Damen Uhren
gold Ketten, gold Ringe mit Brillanten,
Rosen *c., gold. Armbänder, Ohrringe, Brachen,
Medaillons, worunter solche mit Perlen , Rosen.
Brillanten re., gold. Riechdose mit Spieluhr,
Lorgnette mit Kette und noch viele sonst. Goldsachen,
ferner sehr werthv . Pelz . Meyers Eonvers..Lexikon
und sonst, versch. Hausgeräthschasten.

Will. Helfrich,
Auktionator n. Taxator.

Tapezierer-Innung.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß b.e Ehefrau

unsere« Collegen W . Bullmaun verstorben ist.
Die Beerdigung findet statt ai» Montag Nach'.ni' dw

5, ' /, Ubr vom Trauerhause . Riehistraße 3, aus . und weiDgi
die Collegen zu recht zahlreicher Beteiligung hiermit eingeladcu.
5285 Der Vorstand.

Aurlin Lenip , Weiiigrossliaiidlung.
Adelheidstr . 47 , ' Adelheidetr . 47,

Telephon Xo . 2074,
empfiehlt als ganz besonders preiswerth :

1897er Obermoseler (vorzüglicher Tischwein) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Rheinwein (sehr beliebte Qualität ) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Kothweln , Frühburgunder (beliebter Tafelwein),
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pfg.

Feinere Gewächse nach Liste.
Ferner empfehle meine direct importirten ßoreeanx.

Süd weine , Champagner und franzU « Cognace ». —
Proben und Preislisten stehen gratis zur Verfügung. _ 5256

Garantirter
Erfolg bei Haarausfall.

16-jähr . prall . Erfahrung . Geschäftszeit : 10—5 Uhr.
Original . Beglaubigungen lie fen bei mir zur Einsicht.

Ferner empf. als eigene Fabrikation giftfrei u. unschädlich
Nnstöl gegen Ergrauen der Haare . 1 Mk.
EnthaarungSpulver , prima , sofort wirkend. 1.50.
Färbe Tinktur , färbt in den feinsten Naturfarben.
Parfumeur kaul WiellSCllp Friedrichstr. 18,

Spezialist für Haarleidende . 5160
Erfinder der einzig dastehenden und absolut sicher

wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

B5ÜS Kahlköpfigkeit.

Pikant , fein, unübertroffen

l ^ sind Frey S Schweizer ^ £Chocolatä la Noisette
und

Chocolat an lait.
Erhältlich

nur in feinsten Delikatessen-
Geschäften , Conditoreien u

Apotheken.

In Wiesbaden zn haben bei:
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse,
Condltorei Lauer , Kirchgasse 30. 3000
Vertr. : N. Rosenthal , Frankfurt a . M , Elkenbachstr . 40.

Seeroben strasse 20 22. Telefon 150.

Fritz Meinecke
Sattlerei

46 Friedrichsti *- 46
Nahe der Infanteriekaserne.

Empfiehlt sein Lager in selbstverfertigten
Hand - und Reisekoffern

(Rohrplaftenkoffar)
Reparatur prompt und billig. 3693

■3s.

s

1 JBock-Ale! !Bock-Aler
Zum Athletenheim , purflifta 13.

Heute Sonntag : Großes Bockbierfeft"WS
unter gütiger Mitwirkung der beliebten Tiroler -Eefellschaft Sepp
o . DlUzI aus vayrisch Zell , preisgekrönte Schuhplattler u. Jodler.

Eintritt frei . Anfang 1 Uhr.
ES ladet freundlichst ein 5281

„Athleten - Verein Wiesbaden “.

Hollup ’s Haarkräuterfett
mit 8 Diplom , und gold . Medaill . präm ., gesetzl . gesch . sanitäts-
behürdl . gepr ., unentbehrlich zur richtigen Pflege , Kräftigung u
Förderung der Kopf - und Barthaare . Seit 21 Jahren glänzend
erprobt , weitbekannt , von Tausenden weiter empfohlen . Zahl¬
reiche Dankschreiben über 271/22

Erfolge beweisen,
wie sich llollup ’s llaurl &räuferfett als zweckraüssigstes
unübertroffenes cosmetisches Haarpflegemittel vorzüglich bewährt
hat . Pr . 1 u . 2 Mk . Ilollup ’e Krttuler » elfe , 3 mal pr -irn.,
feinste Toiletten - und Kopfwasch -Seife , 35 und 50 Pf . M. Hollup,
Stuttgart. Niederlagen in Wiesbaden: Luis Sehild, Langgasse.
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Sonntag , den 29. April
findet, wie alljährlich, das

verbunden mit

Preis-Verteilung verschiedener werthvoller Gegenstände
statt , welche verloost werden.

'Srsttr fyreisiDerth 9h. 70.
(Kein Schwindel ).

Zißeiter fyreistferffi 9h. 10.
1"!  Die Prcisverteilßiig findet priicis 8 Uhr statt . ”

Es ladet die Wiesbadener Bürgerschaft zu diesem grossartigen Wiesbadener \ olkfest höfliebst ein

Jean Vonradi
Restaurateur.

Untre « 1© Pfg . Minder frei.

Vor -Anzeige
Erlaube mir hiermit zur gefl. Kenntniss zu bringen, dass ich

ah ]>ienstag , den 1. Mai 1900
lebte

esangs- u. Concertgesellschaft Allfeld
aus Mönchen

engagirt habe und lade zu recht zahlreichem Besuche dieser Concerte höflichst ein.
•5  t»an Conracli.

<8)OOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOC

2 ». April 1900.

irsbsörnrr

kll-Ikkkjii.
Am Montag , den LO. ds.

Mts . wird eine
Ehrenscheibe

(gemaltes Fenster)
auf Stand ausgeschossen.

Zu zahlreicher Betheiligung
ladet ein

Der Vorstand.

5243 Fuhrleute
6 stadtkundige, sucht bei gutem  Lohn sofort

L. Rettenmayer, Rlimlkaße 21.

2  «

ll
o»—x «0

JB —
%

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

O Robert ÖYermaüfl
Uhrmacher St  Gold&rbeiter

Webergasse 28.

II

Für Jede Uhr 2 Jahre sohrlftliche Garantie!

45

191/292

StcarinlichteVI und VIII ohnd« ufschlag..1 Schaab. tzradkllür. 3.

Eier ! Eier ! Eier!
frisch . Si . d. -Ei . r 3 Zt.  9 Pfg . 25 « t J
schwne . „ a „ 5 Psg . 25 »

„ Zteiev. „ „ 3 . 11 ■■ *-a  "  l, -.
. Jtal . . per Stuck « u 7 4JT8-
Mehl ! Mehl ! Mehl!

allerfeinstes Blüthenmehl p Pfd . 20 Pfg.
LO Pfd . 1.80.

Feinst . - Kuchcuiuchl ». Pfd - »« «. ' « M

Consumgalle« Äf
, 478 Telephon 478. _^

Gestempelte Temle-Eier
aarantirt srisch. von meiner Tpezialgeflügelzucht , daß
! © Pfg . frei ius Hans.

5233
Julius Kicker. Auringen,

HUhnerhof
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Wollilllngsgkjlnil.
N„k kleine Familie nicht per

i Mai «ne kleine Wohn ung nn
«Mictbioertbe von 250 300 Mk.
", LZî daven oder auch nächster
ümacbung. Gest. Offenen erbeten
"nur ^ °n die Expev.
z"z General-Anzeigers. 4903

Veetni&thung6n.
8 Zimmer.

'Meinstraße 96,
gde Ringstr. Wohnung (3. Etage)
s 2„„mer, Bad.,u»mrr u. allein
«uvedor auf 1. ^Apnl zu verm.
ĝ h. Karl._ 2^

0 Zimmer.
AMjflikSilch-llii»!; '.'2
tmc Wohnung. 3. Ll.. 6 Zimmer.
Sucht, Badezimmer, zu vermiet^

^ 5 Zimmer.

Blumenstr. 6
x,age. 5 Zimmer nebst Zubeh
leuzeit entsprechend eingerichtet,
. Januar 1900 abzugebeu.
das, bei Heg. 2. Sk.  4012
4 Zimmer.

Sumer . 2 Mansarden und
ubchör3 St . 4413
Moritzstraße 15, 1, St . l.

K Sonnniticrg,
Killa,. BK-Eiage, mit 4 Zimmer.
Suchen per sosor adzug-ben.
Näb. Ezped. u. Nr. 4913._

3 Zimmer.«o.itzstr.15,Hiry.,3Zimmeru. Zubehör per 1. Juli.
4414 Näh . 1. St . link- .

schachtstr. 39 r. srdl. Drei-
Zimunr-Wohnung m. Zubebör

f l.Juli zu vermietben.4805amtlmaiinnr. 8. Hth. 1. Sl . r..
3-Zimmer-Wohn. aus gl. od.

spältl an ruhige Fam. zu vern,.
m.  daselbst. _3769

2 Zimmer
*9 >st eine

Löhnung von2 gr. Zim. m. Zubch.
>us1. Juli zu vcrm._ 4306
^Ätgtii Berrichtung etwas häuöl.

Srdeilkn sind 1—3 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3658

_ Goetbestr. 4 p.
1 Zimmer.

«in großes Front,piyzimmer1of. z. vm. o. z. Möbelemstellen.
Rah. Luisenstraße 41. 4923
dtteUrchilrave 10, EckladUi, leele
^ he.zbare Mansarde zu ver-
winhkii._ 4345
Möblir te Zimmer.

SioclMn .iraizc 18, Mfä
ndaltk», - - ■ * " .
ÄJ
zwei IIm

Owe , kl. Zimmer, 1. Er.. , ver«
niirtden, a. Wunsch auch möbl.

Näli Wörlhstr 2, Laden. 4929
Einfach mövl. Maus, zu verm.

Näv. Wörtbstr. 2, Laven. 5072

Dvrlstraße 4
ein fein mödlirteS Zimmer per so¬
fort zu verm. Näb. vart. 1838

Anstand, junge Leute erhallen
gute Kost u. Logis pro Woche10 Mk 3550

Zimmermannstr. 9, 1 r.

Zmimermunnstr. 8
Ein möblineS Zimmer zu ver-
miethen auf gleich oder später.

GarkennauS vart. links. 5092

Lrfidon.
Gravcnslraße 9

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern. Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenrhümer
Max Hartman », Schützkn-
straße 10. 2097
^.choncr, bell. Eckladenp. 1 Juli
£  Wellriysir. 10 ev. m. Wohn,zu
verm. Näh. bei Heinr . Krause.
Aichrlsberg 15. 00

Scdanplatz 1 Laden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern.
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermielhen. Näheres
daselbst. 2755

Liöen sßnöaloadjEtitt.4?
auf 1b. Avr,l oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 2173

Cadrn in llienrnö
(bell und groß) mit kl. Wohnung
aus April zu verm. Miethe 539 M.
Näb. i. d. Exp. d. Bl. 3240

Werkafiiltion etc*
Oraiiienslraße 31

große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
soiori zu verm. Näh. Hinterbaus
bei Lang . 5306

ttbaitui reinliche Arbeiter gute
Kost und Logis . 5186
reiul. Arbeiter erhalten schöne

'ffttUen. 5234
Adlerstr. 60 H. p.

Schüler
loden in besserer Familie Vorzug-
ocht Pension, gute Verpflegung und
Iknissknhaste Beaufsichtigung Preis
p« Jahr 600 Mk. 5408

Bleichsiraße3 1. Stck
tramstrah « 9 . g. möbl.Parl .-
mer an Herrn zu verm. 5217

lödliricS Zimmer zu ver
* miklh. Blücherstr. 18. Hth.

p?"- Aug Torbath . 4943
tt.iue rrc »i„dllche. gut möbl.
^Mansarde ist an ein ruh.
*:0UUin zu vermietben. Nähere»
^ Trudenstratze 9,
°-7l_ Pan links.

larkstratze » 9 , S l.. sch mbl.
ŝer zu verm._ 4949

jln schon möbU Zimmer zu
veriniethen. 4140

^c -anienstr. 54. Mb. 1. St.
P'üvline Mansarde an älere

Frau zu verm. 4141
Stiffsiraßr 83. H p.

n " anst. j Mann erh. ,rdt. mobl.
*>L '»ilii. Tieinaaffe 16. 5155
. Herr kann Theil an einem

'"obl. Z-miner haben. Näh
Waffe tz, 1. 5240
Mistend st ratze 5 , 2. S ' . rechis
, » dolien junge anständige Leuie
Mu . Logis aus gleich 5034
d̂ ' llrtys,ratze 19 möbl',ne

verm.  _ 2236
It^ Uritz,tratze42 . -i>üh.2Sl ..
fcn“ niöb1' Zimmer mit 2 « eiten
™ »u vrrm.kthen. 6034

'dcsbcrg.
neu und comfortadel, Herr»
lichste Lage, aparte Bauart,
für 35 000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigentb.
Franz (lisch , Bonn

Zu verkaufen
ca. 3—4 Morgen gut. Gartenland
(tveils ringefrirdigl) an festlicgenden
Straßenzügen und zu Bauplätzen
■eftinmit. Näheres Sonnenverq,
Aanenstraße 11. 5375
A . I . Fink.

Agentur » uuv 9̂3
Comu »iffiou »ge,chäft,

^issbLÜsn,
Oran «enftratze 0,

mvfiebll sich zum Au - und
Verkauf von Immobilien.

Hallen

Gr. Uachrdtll
zum Aufbewahrenv. Möbeln
u,'w. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver¬
mietben. 3547

Näheres Platterstr. 12..

Vkrtiiissiilihrit,
größeres Lokal, Römerberg A3,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

Hund zu verkauien._ 4903

Zn Veriniethen.
Ein großer, dicht am TaunuS-

babn-Geleise, sehr gut gelegener
und fertig eingrzäumter Lagerplatz
ist zu vermietheu. 3224
_ Näh. Exvdt d. B.

Einige Morgen Aecker und
Wiesen zu verpachten. 4336

Rbeinstr. 44.

H1- er würde einer Dame mit
eigenem Haus nebst Laden

in der LebenSmittel-Branche ein

©ffätiaft in Cnimnisjm
am hiesigen Platz anlegen. Oft.
unt. Ll. 4752 an d. Exp dt.

Hans
mit Thorfahrt. Hintergebäuden u.
ca. 300 Quadr .-M. Hosraum und
Garten, im südl. Sladttheil, solid
geb. u. zu jcdcin Geschäftsbetrieb
geeignet, sowie durch ErweitcrungS-
bauien noch brd rentablerz. machen,
ist Fam.-Berh. wegenu. günst. Bed.
z. verk. Off. v. Selbstk. bitte bi»
10. Mai cr. b. d Exp u. F. 4982
niederzul., worauf Selbstreflekt. z.
Zwecke Ankn. v. Berhandl. sofort
nah. Nachricht zuqeben wird. 4982

«c»ln
Lummi,
abfolut

sicher und
unschädlich.

Gröhere Hilla.
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem schattigen Garten, ist preis-
wrrtb zu verkaufen.

Näh. Frankfnrterstr. 13. 43 37

Mainz.
Tin Eckhaus, Ochlenmetzgerei,
pro Woche ca. 3 Stück Bieh, für
38000 Mark zu verkaufen.

Offerten an Jean Schlecht.
Bauerngaffe 11, Mainz. 3040

uien gesucht. Offerten unter
CbiffreZ. 5260 an die E^ped. d.

ra>.Anzeigers. 5318

flialtt uni) Mtrimc
gesucht. 5u37

Vecht & Burchard,
Westcndstruße 15.

15 bis 29 tüchtige Grund»
arbctter geiuctu.

Adam Tröster,
5387 Feldstraße 25.

»rkerkaccht g. h. Lohn gesucht
Weüritzilraße 20._ 52 6
S)>on einer allen Ackiengeseä.
^ ichaft für Wiesbaden Stadt
und Regierungsbezirk unr. günstige»
Bcdingungril

Ins-rclorm, K«uxi-n»i>
SkstrllS-AnkiitkN

in der Unfau- uns Haftpflicht-,
sowie in der Tiedstahl- Ber-
stcherungS-Ablheilung gesucht. '

Angrvoie unter k . 100 post.
lagenid Wiesbaden._5277
/Ueiuüjt pr. fosort oder 1. Juni

eine tüchtige, in der Manu»
facturwaarenbrauche durchaus
bewanderte und selbst,täudige

Lerkäuserm.
Gest. Offerten bei freier Station

umer F . 14.K 144 an Hnaoll
MoS -ic , Frankfurr a. M .. er¬
beten̂ _ 260,44

Ittniüiö{. üiilchträgcn
grsuchl Waltmüiuiir. 30. »238m dtjlkikS tUüöqkil,
in Haus und Küche eriahrcn, sucht
Steue pr. 15. Mai v. I . nn
ruhigen Haushalt Offenen unter
H. 15 au iS. L. Daube &  Co
(Hein' ichH. iny) Hauan . 229 60

Nähiuädchen
für Lchuelüerci gesucht. 5255

Taunusstr. 34 im Laden lkS.
Hausmädchen , welches etwas

kochen kann gejucht. 5273
_ Rbeinstr. 79 p.

Mädchen raun das Kleidermuqen
und Zujchnklden gründl. und un.
entgeltlich erlernen. 6259

Gustav Adolfstr. 11. 2.
Tüchtige

Rockarbeitcrln
gejucht. Ebenso ein Lenrmädcheu
das nicht viel zu lausen hat und
dem baS Znschneiden gelehrt wirb.

Lilly Maudcrdach.
5271 Oranienstr. 4l . 2.

Karlkilsilhtilikilr
findet dauernde Beschäftigung.

Adeldeidstr. 11.
Daselbst wird guter Garlengrund

abgeakden._ 6268Sungge-elle, 44 Jahrr alt,kotvolisch, Ackerer, 9000 M.
Vermögen an verpachtetemG»und«
besitz sucht in Wiesbaden od. Um¬
gebung leichte Beschäftigung, gleich¬
viel welcher Art. Fe,ner wünscht
derselbe in den Haushalt e,ner
ledigen oder verwittwelen Person
au'genomiuen zu werden. Offert,
u. A Z ö. Haüsensteiu & Vogl«r,
A..G. Koblenz 298/24

i eart.ms .)
M 1,76, (Sart
l3i>Sr.»M.».—

Porto HOPfg.

An-u. Verkante.
Massiv goldene

Trauringe
liefert da» Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmlllchen Sck»mucksachen
sowie Neuansenrgung derselben
in sauberster AuSfübrung und
allerdilligsten Preisen.k. Lehmann Gßtatoler

Langqaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Lade » .

Altrs Kgld und Silbrt
kauft zu reellen Preisen

k. bshmnun , Go'darbriter,
67 Langgaiie1. 1 Sti-ae.

nm nuBbQUmm-u-bl-©lUllBlü, bill. zu verkaufen
5122 Hellmundsiraße 35.

MrKop-Ra- gÜS’fiÄ
Lchwalchaifferftr . 19 . 4672

|iir so M . LL 'L
Wjifl firtftiirnii

zu verkaufen. 5283
Bl -ichstr 15 . 2 1.

Prima Silndfltisch 50 Pf.
Prima Kalbfleisch 00 Pf.
Prima Dörrfleisch 70 Pf.

Röderstrai ; e 7. 5145

Hermannirr. 17
wirk jeden Tag 5308

la. (Dualität ttmWsH
a Pid. 50 Pfg.,

!a. (Dualität KalliükischkPfd.60 und 66 Pfg.
auSgebanrn.Fritz Allwardt.
Döüki;» urrkfliifcn

als : Bettstelle mit Rahmen und
Wall - Matratze, Tisch, Spiegel.
Bilder, 18 bis 20 weiße Teller,
Porzellan. b '̂74

Friedrichstraße 23. 1.
ewiger, in verschiedenen

«HlCVj Lagen abzugeden
5235 Wellritzslraße20

Ein gut erhaltener 5248

Kinderwagen
zu verk Näh. Hartingstr. 13. 2 r.

Kinderwagen,
sehr schön . S >tz- u. Liegwagen.
lehr billig , sofort zu verkaufen.
5280 Kirchflaffe 54 . R.

Säliatt Lsialtnagkn^
z. verk. Hermonnstr. 9. 3. 5284

rtLtn gut erhaltenes Kanapee 18,
«in großer Küchenfevrauk

18, ein last neues Bett 38 M.
zu verk. Römerberg 16, P 5278

Alle Pariser Gniaiwaarei
Probesortinient, Puma Qualität

Mk. S.- .
Preis!, grat. — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Ber'and.
Elka>«. Berlin 146,

2795 Linienstr. 2.
/uu 'prn Papier , alt. Metalle
« kauft Fuchs , Schachlstraße6.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme inS HauS. _4168

§ol| uiii Kehle»
der besten Zechen billigst 5100

Fr . \% alt . r , Hirschgraben löa,
Ecke Römerberg.

Gut erhaltenes

Faljrrad
zu verkaufen. 5151

Frankenftr . 5 , H. L.

5262

Sitöner starler
tv ri,sanier

Lpitz.
sehr lchars. billig
zu verkaufen.

Franklurierstr. 23.
zu ver-

5232

Sehr gut erhalt.hTransporttr-
herd mit Kupserschiff bill. z. verk.

Frankenstraße 19, Part . 5074

®ut grarb.Möb.m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bellst. 16 bi» 30.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Ecmmod. 24—30, Küchenschr. deff.
Sort . 28— 32 , Derticow», Hand«
arb., 3 >—55, Sprungr . 18 34.
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
U. Haar 10- 50. Deckb. 12- 25,
best. Soph 40 45. Divan« u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti'che 15 bis 22. Tische6 biS 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 30,
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. U. s. w.
Frankenstratze 19 , Bdh. pari.
u. Hiulerh. parl. 1318

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
säuun liche
Goldwaarcn

n schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

üiii iiotii UH,
entbaltend ein Dienstzellel und ein
ärztliches Attest, verloren. Abzug.
a. Bel, ^ochsiraße2 I r . 5146

20 iüiirl! Lklohiiniig!
Rotfuchs (Pelzboa) verloren.

Dem Wirderbringer obige Be-
lohnung. 5173

Schwartz,
_ Albrechtstr. 3, 8. Tr.

Zwei wachs gc. Hunde auch zum
ziehen zu gebrauchenz. verk. 5260

«arl,traße 30.

Aecdte weiße Psauiauben
kaufen. Jdsteinerstr. 13._

Ein starker gebrauchter Hand¬
karren für Maurer oder Tüncher
zu verkaufen bei Kaiser, Hinter
Zintgraff'S Fabrik._ 5179
Ein SiWflätn
zu verkaufen. 5184
Adlerstr. No. 57, Hth. 1 St . rechts.

Pfandscheine
aus Gold, Silber u. Maaren aller
Art kauft zu höchsten Preisen

Jul. Rosenfeld, Mktzgerg. 37
Auf Bestellung komme pünktlich

ins Haus. 518?

Kr Ärbeiier.
Größte Auswahl in Arbeit - «

hoscu , Englischleder-Hoien, Tuch«
und Buckskmboscn. Joppen,
Lackröcke, compl . Anzüge,
sowie Hemden , alle Arten Klttel,
blauleininc Anzüge, auch für Lehr¬
linge. unv alle für jeden Arbeiter
nöihigen und paffenve» Kleidungs¬
stücke zu den bekannt billigsten
Preisen. 1998

A . Görlach , Metzgerqaffe 16.
Bure genau aus Ramen und

Nr . >6  zu achten.

Frische Eier
zu verkaufen. 5093

Sctncrsteinerstratze 4.
Lchmaiz . Lchmalz,

garantirt rein, per Pld. 44 Pf .,
10 Pfd. 420 Mk. Bei Abnahme
per Ctr. billiger. 5207

Carl Kirschner,
Wellriysir. 27, Ecke Helluiundstr.

Gute gelb « Kartoffeln per
Kumpf 18 Pf., per Lenin. 2 Mk.
55 Adlerstr. 55. >m Loben. 4898

Frühk - rroffeln . sow.
bouum zum Setzen billigst abzu¬
geben. 4621

st. GSttet. Schwalbacherstr. 47,1.
Nichtblüü' ndc Frühtartoffclu,

M*gnum bonum und gelbe eng¬
lische zum Letzen empfiehlt 50a2

PH. Klapper , Walramstr. 13.

Nroslhlkknsnhrwkkk
mit Nummer zu kaufen gesucht.
Offert, mit Preisangabe und Zu.
bedör aub A. ff. 24 a. d. Exped.
ds. Blatte«._5131

Größere Posten
Schuhwaarcn

in Commission gesucht(gute Lage).
Offerten unter P . H. 100 Haupt»
postlagernd. 4987

Torfmull
versendet in Ballen 160 Kilo
5,10 M. per Nachmahmc.

X lieft,
2967 Eltville a. Rh.

Enniikii-Slniigkn,^
empfiehlt billigst 4653

.Al. Fra »,e », Feldstraß- 18.
Eine berrlich gelegene Pilla

nabe Biebrich-Gchierstein1., 2.. u.
3. Etage je 4 Zimmer, 1 Küche
nebst Zubehör, großer Obst- und
Blumengarten, für 32 000 M. zu
verkaufen. Auch wird eine Hypothek
oder sonstiges Objekt in Zahlung
genommen. Offerten an Jean
Schlecht , Mainz Bauerngassr 11.

-3041

AkainzIn
ist ein EckbauS mit Weinwirkh«
ichaft gut geh nd. für 32 000  M.
und ein Eckhaus mit Ochsen¬
metzgerei 2—3 Stück Vieh pro
Woche für 280' 0 M. zu verkfn.
Offerten an Jean Schlecht,
M înz, Bauerng affe 11. 3042

In N!ainz
ist eine gut gebende Bierbrauerei
mit Haus zu verkaufen. Preis
47  000 M. Umsatz pro Jahr ca.
500 Hektol. Bier. 4000 Lt. Wein
alle Tage 25- 30 Tischgäste(Kauf-
leute), Mieth' lträgniß ca. 3800 M.
(Garten» Hofwirthschafr und ein
Bereinsiälchen dabei. Offerten an
Jean Schlecht, Mainz, Bauern-
gaffe 11. 3043
—35 Mainz
ist ein EckbauS mit prima gut¬
gehendem Spezerei-Geschäft für
50 000 M. zu verkaufen. Offert,
an Jean Schlecht, Mainz.
Baueriigaffe 11. 3044

15"|« {JroDifion
Agenten suchte Cognacbrennerei
H. postl. Bingen._ 14/27uhuschmerz
" " bohler Zähne beseitigt siche
sofort ..Kropps Zshnwatte
(2 “I, Oarvacoiwutte) ä i-1. ;>ÜPf.
nur echt i. il. Drogerien: Otto
aieberf . Ma. kt-tr. IO, Sttnl«
la », Mauritnisstr, 3. Wuebn »,
Taunusstr. h i und C. Bradt,
Alb reell tsir 6 fJ . PorUchl,
Kheinstr . 65. Wacl «e u. E«-
klony , gegenüber dem Koch«

15brunnen.

De*ert- 4 Siäriungsweine
Malaga, Sherry,

Portwein,
untersucht uud begutachtet,
in 3 Flaschengrössen bei:

in Wiesbaden Anna Niedrer,
Westendtsrasse 24.

, Vierstadt Ludw. Floreich,
Wiesbadenerstrnsse,

, Dotzheim Wilb. E. Schnell,
Wilhelmstrasse . 3029

Larloffelaßschkag.
(Selbe englische Kartoffel p. Kumpf 20 Pfg. Ctr. 2 .10.
htagnum bonum pr . Kumpf 22 Pfg . Ctr . 2 20 . Mk.

Consumhalle4869

LVarnnng.
Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Sohne OSkar etwa»

zu borgen oder zu leihet,, da ich für nichts Haffe.
Carl Capfto,

5241 _ Adlerstraß, 56._

Möbel und Belten
gut und billig zu haben, auch ZahIungSerlkichterung. 907

A. Leiche »’, Adelhcidstratze 46.

Mit Fixum«. Provision
2 Aqnifitionsbeamte
alten Actlen-Gesellschaft für Versicheruag

grgen

Eiubrnchsdlebstahl
per sofort oder 1. Mai angestellt. Verkehr direci mit der Direction in
Berlin

Repräsentadle Bewerber mit großem Bekannteu-KreiS wollen oe»
fällige Offerten mit Angabe von Referenzen unter J. F. 8276 bei
Rudelf Mov e. Berlin SW., einreichen. 264 44

XXXxXXXXXXx -XXXXXXXXXXXXX

werden in
von einer

Wiesbaden
erstklassigen

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Kr Gaiiell-(iiiiJtieifiijungijn
-mps' d» Ansschittzgadrohr "»d

»in«. Drahtgeflechte « an.
4436  Carl St oll,

Eisenhandlung — 8 Frankenstratze 8.
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Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G OOOO
Prospekte gratis und franco.

Unterrichti:n Matznehinen, Musterzeichnen, Zuschneiden und
Ainertigkn von Damen- und Kinder-Kicibern wird gründlich und
sorgfältig rrtheill

vormals

inr gründl. Ausbildung als 1. oder 2 Arbeiterin oder zum
Privargebrauch. 5V Ltd. 12 Mt. Anfang neuer Kurse iäglich.

Slartv Wehrbeiii , « irchgaffe 43 , II.empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusichernng unbedingter Volnmenbeständigkeit , grösste
Bindekraft und Gleichinässiirkeit sowie feinster Mahlung._

Re« eröffnet!
D, ätafl’s Jilifdifiut

infinit

^ nicht, wenn Dir das ^
Geld fehlt, um irgend

A einen Bedarfs- Artikel H,
§ an Garderobe anzu- ^

schaffen. J.  Jttnsann,
W Bärenstrasse 4, I. und *

II, Et , liefert Alles fl
2 ohne Geld.

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

|qp bauen als alleinige Specialitttt Tpi

.ge- und Holzbearbeitungs- Maschinen

qesammte Holz -Industrie
Die Anstalt bezweckt die Herstellung einer, allen An.

forderungen entsprechenden Kur - und Kindermilch.
Sie untersteht einer ständigen thierärztlichen.«ontrolt.

Modellen in höchster Vollnach den neuesten
kommen neit.

Sämmtlich« Maschinen sind neu construirt und
mit allen Neuerungen versehen , welche in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte BanasSj »;«
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

5 irnsapfenlagerung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D K.-P . ang

— Nur Tchweizerkiihe , deren Freisein von Tuber¬
kulose durch eine Tuberkulinimpfung nachgewiesen ist. —
Neuer luftiger Stall . — Trockenfütterung. — Tie Milch
wird in Flaschen mit Korkstopsen zweimal täglich ins
Haus geliefert.

Kehre zu Deinen Eltern zu¬
rück ! Dein Wunsed soll er¬
füllt werden : Du bekommst
einen neuen Pfingst-Anzug ; wir
nehmen ihn von J.  Jltniann,
Bärenstrasse 4, 1. und II . Et.,
auf Credit. Vater nimmt sich
auch einen. Darum hättest Du
doch nicht auszurücken brau¬
chen . Also komm’ ; Keile giebts
nicht!

Gleichmäßiger und sehr leichter Gang.
Beste Bandsöge der Gegenwart.

V Doppelte Ahriclit - «r . FU »eaia «rli *neii . Frai *«»asfhllie
1* • mit vollständig neuen Einrichtungen . D. ß . G. M.

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation , Bau¬
fabriken , Schiffswerften , Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

BBBta Kataloge stehen za Diensten , w nol

| € hri §tofi h -Lack
als Futzboden-Anstrich bestens bewährt.

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, uiabagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich«
fertig geliefert, ermöglicht eS Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der nuangeuedme
Geruch und daö langsame Trockne«. daS der Oel«
farve und dem Qellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus , TannuSftraßeLS.
Telephon 2007 . 3981

Kinderwagen 16 M . mit Gnmmiräder«
von 2S M an . SO M die feinste«
Promenadewagen . Alle Neuheiten in:
Sportwagen . Sand und Leiterwagen,
Kindertische, Stühle , Triumphstühle.
eompl . Turnavvarate , Croguetspiele.
Hängematten , Luxus - u. Lederwaareu.
Handtaschen. Handkoffer. Schnlesuzen
u. Portemonnaies . Svazierstocke . Alle
Neuheiten in Spielwaare » und Phono-

«eparatureu n. Aufziehen

Neuh. it erstn Rängest
Irwmpl. M  I tä itbeiroft* durch

N. N. hier. Zur Legitimation
genügt bei J . Jltniana ein
eintaoher Steuerzettel oder dglM
bei Wohnungs - Einrichtungen
der Mieths-Contract. Die Firma
schenkt Ihnen sogleich das
vollste Vertrauen. Selbstver¬
ständlich nehmen Sie stets die
gesammten Waaren, trotz der
Theilzahlungon , sogleich voll
und ganz mit nach Haus —
nur nicht die Wohnungs - Ein¬
richtungen, denn die werden
Ihnen nach Haus gefahren.

^qgr .ivden — « eparaiureu u. rnuszieue^
L,Ibrfchätis«̂ >rsi''elil«nder fjjieyelin«! v.Gummireisen werden dill. ausgeführt,

r-irphou«si A. Alex «. §

ier Goldgaffe 2a. -®a rn*  Goldgape 2a.̂
©roftfs Garten-Lokal. - (EMUtlfdit»cleiutituitg. - 2 Segribalin

Billards. — Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 Pfg. &l Mark
Reichhaltige Speisekarte.

Ausschank direkt vom Faß der beliebten .Germania Brauerei ." Prima Llpf
wein , eigene Kelterei. Vorzügliche Weine." Besitzer Ph , CJraomann.

0  Heute Sonntag:
^ lplj Uhr: M a t i n <6.
0  aw Eintritt frei . "WM

« | u|t!iDocfteCCung.
0  Um 4 Uhr bei kleinen, um8Uhr bei gewöhnlichen

Preisen. 557,2b

p  Aiistrelku des grfantmtrn brhnnilul

R . T. hier - Wie oft soll ich
Ihnen denn noch die Firma, wo
Sie Alles  getron beschei¬
dene wöchentliche Ra¬
tenzahlungen  und dennoeb
zu massigen Preisen
kaufen, in’s Gedächtnisa rufen ?
Sie lautet : «V. Jitma «»n,
Wiesbaden, Bärenstrasse 4,1 . u.
II . Et.

Im Cigarrengeschäft Tam .uSstraße 5 'S*  findet von Heut- ab ein

v ^ ▼ | 4393

von sämmtlichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

zu bedeutend Herabgesetzten Preisen
statt Ausgenommen von der Preisreduktion find nur Wendt'L nikotinunschäd-Der Loncurs-Verwalter.

Kindermund. 1
Vater : Aber Fritz , wie siehst

Do heute wieder aus, hast Do
schon wieder den Anzug zer-
risseu ? Kimm Dir Nachbars
Karl als Muster , der Junge
sieht immer so sehöu und
sauber aus.

Fritzchen : Ja , Papa , Nach¬
bars Karl hat auch viel bessere
Kleider als ich, die ihm seine
Mutter bei J . Jltmann,
Bären6trasse 4,1 . u. II . Et., kauft,
diese Kleider halten viel länger
als die anderen 4l |207

liche Patent-Cigarren

wie frische Gemüse.
2-Pfd^Tofe junge Schnittbohnen 36 Pf., Z-Pfd.r'

junge (Erbsen 56 Pf.
I -Pfd.-Dose von 35 1f.  an bis zu den feinsten,

2-Pfd.-Dose junge (sarotten 66 Pf.
1 Pfd..Dose 35 Pf.,

2:Pfd.-Tose Brcchspargcl mit Köpfen Ml. 1.
l -Pfd.-Dose 55 Pf.

€oin pott >Früchte
5111 in Gläsern und Dosen billigst.
Essig Gurke », Senfgnrken , Perlzwiebelu . M

Pickles , vorgcwozen:i. in Gläsernä 60 Pf.

Wilh . Frickel,
Wellrihstratze 24 . Telephon

PYRAMIDEN-
Spengler und Installateur,

ammittm  86 . Webergasse 36 , mmmm
empfiehlt sein Lager in Gaskochern und
Gasherden , sowie Gastischen der besten
Firmen , wie lunlcsr L Ruh, Mourer rc.

Man beachte meine 4984

Oiitd*. Beate Starkemittet , C
L'oberall vorrätig in P. c't - toni 10,20,10 Pfg.
II.Baak(F »i>r.». M»ok’«Dopp. l-StKrke) Ul»

ülartoffel Pdschlag
Magnun* bouurr. p. Kvs. ’2G Pf.
(Selbe englische per Stumpf. 19 Bf.
Juwelen-Kartoffelnp. Kpf. 18 Pf.
Str. bcbeulind üiflifiev frei HauS.

A. Selntal , bist?
Kl. Kirchgassc3. - Adlerstraße 34.



1. §n\m M „Mesbakner GenkM-AnM^ .
Der Mann von Kaiti.

Roman von Franz Treller.

Nichts könnte mich on t>et Nachsteuung otrjer Mördersekte
« .--.Ken nachdem ich ihrer Rache in den Weg aetreten sei. Sto
Ifj ' sehr bedenklich klang, meine Geschäfte auf der Insel auch
beendet waren, entschloß ich mich kurz, den für Kuba bestimmten,
im- Abfahrt bereiten Dampfer zu benutzen. Der Flüchtling aber
beschwor mich so lange, ihn mitzunehmen, bis ich ihm willfahrte.
Seit der Zeit ist Jean Baptist mein Begleiter." ,

„Das war schon von Dir. Edgar," jagte Maria, »aber doch
kebr unbedacht."

Wer kann in einem Augenblick kaltblütig überlegen, wo ein
Menschenleben bedroht ist." Heiter fetzte er hinzu: „Hier glaube
ick auch vor den Giften und Messern der Laudouxleute sicher
'u sein." »Was ist der Vaudoux?"
r  Eine geheime, weitverbreitete Sekte unter den Negern
Haitis, welche noch an ihrem alten Aberglauben hängen und
bfüen schauerliche Cercmonien sie an verborgenen Orten ausuben.
memand kennt dessen Mitglieder. welche durch furchtbare Eide
verpflichtet sind, die Geheimnisse des Bundes zu bewahren. Man
sogt. alle Aufstände und Revolutionen Domingo's würden in seiner
Mitte vorbereitet. - ...

Die Sekte, welche unter dem Einflnsse der Fetischbnlder
steht ist so verbreitet unter den Schwarzen, und ihre Organe
sind' so schlau und rücksichtslos in ihrem mörderischen Vorgehen
aeqen die, welche ihren Zwecken im Wege stehen, das; selbst die
Mächtigsten auf der Insel vor ihnen zittern. Mein frechergeeilt
Baptist, der in einem guten französischen Hause St . Domingos
als Diener ausgewachsen ist. lachte zwar über den blödsinnigen
Aberglauben seiner Landsleute, fürchtete sie aber wie alle andern."

Die Hörer lauschten mit gespannter Aufmerksamkeit den
Mittheilungen Edgars ; in des Doktors Gesicht zeigte sich sogar
eine leichte Bewegung, als Edgar Pareck des Vaudoux gedachte.

.Und ist Dein Jean Baptist ein guter Mensch. Edgar '?"
fragte Maria. „War er es werth daß Tu ihn errettetest'?"

Nun. bösartig ist er nicht und hat eine gewisse Anhänglich¬
keit an mich, so daß wir ganz gnt znsanimcn anskvmmen."

„Welch seltsame Zustände müssen in diesem Neger,tagte
herrschen." äußerte Frau von Strehlen. „Herr Doktor dahlow
unterhält uns auch oft von seinen exotischen Reiseerlebnissen, doch
sind die weniger abenteuerlicher Art." ^ . .

fragte Edgar überrascht. „Sie haben auch fremde
Erdtheile besucht. Herr Doktor?" , , ^ <

. „Um die Welt kennen zu lernen, habe ich einige ^ ahre aus
großen Dampfern als Schifssarzt zugebracht."

„Sie berührten auch Westindien'?"
„Nein, Herr Baron, ich bereiste die andere Hälfte unseres

Erdrundes, wesentlich auf englischen Schiffen. Die Suiidainjeln
Ostindien. China berührte ich auf meiiien Fahrten."

i „Im ersten Angeilblicke unserer Begegnung glaubte ich, m
Ihrer Person etwas Bekanntes zu finden, ohne doch zu wisse»,
wo ich es meinen Erinnerungen einordnen sollte, aber setzt weiß
ich. was mir Ihr Gesicht zurnckruft."

„Und?" fragte gespannt der Arzt. . „ „
„Das Zusammentreffen mit cuiem Reisenden in den Mornen

Tomingos." .
„O. ein Doppelgänger? Das ist interessant,"

■. - „Erzähle, Edgar."
„Auf meinen Streiszügen durch die wilden Vergwälder der

Insel, traf ich eines Tages mit einem Herrn zusammen, der auf
eiliger Fahrt nach der Küste begriffen war. So slnch ig d e
Bcgegnimg war. hat sic sich mir doch emgeprägt. denn tu
Weißer ist in jenen Gegenden eme seltene Ei scheinnng. ^as den
Herrn dort hingeführt hatte, wurde mir nicht klar, doch aMall a
war, daß er sich mir für einen Franzosen ansqab. wahrend doch
fein französisch, so gut er es auch sprach, den Deutschen verrieth.

„Vielleicht war es ein Elsässer." . - .v,;
„Möglich, die Begegnung war. wie ich sagte, sehr fluchtig,

denn der Herr war in großer Eile. Später horte ich von den
Schivarzen seltsame Dinge über diesen Reisenden, die ick indessen
bei der phantastischen Veranlagung dieser Leute keiner Beachtung

lvür H also." sagte Doktor Tahlow lachend, „keine

Verumc.ssnng haoe. rntch die,er Doppelgänger,chaft zu rühmen?
„Nach allem, was ich hörte, nein. Herr Doktor, doch wem.

der sich in der Welt bewegt, begegnet es nicht, daß ihm ein
Gesicht mehr oder minder nnbestunmte Erinnerungen zurnctrust.
so geschah cs mir hier." *

Vom Hofe her. die Fenster des Speisezimmers lagen nach
dort hinaus, hörte man den Knall einer Peitsche und üugsllichcv
Ge chrei von Frauenstinimen. Tie Herren standen aus und traten
ans Fenster. Auf einem mit Risten und Kostern beladenen
Wagen, der eben eingesahren war, stand ein Neger, der mit ver¬
gnügtem Grinsen, welches zwei Reihen weißer Zähne sehen ließ,
nach den Mägden hinschaute, die bei seinem Anblickj-chlenurgst
die Flucht ergrissen hatten.

Jean Baptist hatte sich, seitdem er Hamburg verlassen hatte,
an solche Wirkung seiner Persönlichkeit geivöhnen müssen und
nahm sie mit Genngthuung hin. Sie schmeichelte seiner Eitellett.
Hier war der Erfolg seines Anstretens um so großer, als man
in Marsberge seit Mel'.schengedenken keinen Neger gesehen hatte.
Auch die Diener und Knechte schauten sehr vepvundert ans ihn.
Baron Edgar öffnete das Fenster und ries: «Jean Baptist' "

„Ah. Herr Baron, zu Ihren Diensten!" ries der schwarze
und schwenkte grüßend das kleine Hütchen, welches er von seiiiem
Wollkopfe gerissen hatte. „Da bin ich." ^ _ .

Tie Damen waren am Tische sitzen geblieben nnb Maria
sagte: „Bitte Edgar, laß Deinen schwarzen Mall» heraus kommen,
ich bin neugierig ihn zu sehen."

„Gern". Er rief dem Neger in diesem Sinne zu, und mit
einem: „Sofort. Herr Baron !" sprang der Neger gewandt vom
Wagen und ging ins Schloß. Gleich darauf öffnete ein Tiner
die 'Thür und ließ Monsieur Jean Baptist Leclerc eintrelen.

Ter Sohn der Republik St . Domingo, ein schlank gewachsener
kräftiger Bursche mit einer echten Negcrphysioguomie. ans deren
tief dunkler Farbe .das blitzende Weiß der Augen grell hervor-
lcuchtete, trat mit viel Sicherheit ein und verbeugte sich vor den
Damen in so grotesker Weise, daß diese ein Lächeln nicht unter-
drücken konnten. Gelleidet tvar er in einen einfachen blauen
Tuchanzng. der seine inuskiilöse Gestalt hervorhob.

..Nun, mein schwarzer Bursche," redete ihn Baron Edgar
französisch an. „bist Du endlich angclangt?"

„Ja . Herr Baron." entgegnete Jean Baptist ebenfalls[m
französischer Sprache, „nach vielen Beschwerlichkeiten. doch ist
Alles imbeschädigt hierhergekonimen."

Ter Baron hatte ihm hauptsächlich die Ueberwachung seiner
Sammlnngcn anvertraut.

„Vortresslich. mein Theurer, Du bist die Perle aller schwarzen
Diener." Jean Baptist verbeugte sich geschmeichelt.

„Tie Damen hier hatten den Wunsch. Dich ganz in der
Nähe zu beivundern, nun zeige, daß Du ein Mann von guter
Lebensart bist."

Jean Baptist grinste, seinen Mund zu bedenklicher Weite
öffnend, verbeugte sich wiederholt vor den Dalnen und sagte mit
lakaienhafter Gewandtheit: „O Mesdames, Jean Baptist ist
Ihr sehr gehorsamer Diener, er wird es sich-zur größten Ehre
schätzen.' jeden Ihrer Befehle auf das Pünktlichste zu erfüllen."

Die bcideii jungen Damen nickten ihm lächelnd zu.
' „Siehst Du. Maria, das ist mein schwarzer Protcgö. Du

hast in ihm ein prächtiges Exemplar seines Stannnes vor Dir."
„Und ich. Mesdames". fügte der junge Schwarze mit einer

neuen Verbeugung hinzu, „bin stolz darauf in Monsieur de Pareck
einem Kavalier ohne Furcht und Tadel zu dienen."

Ties kam durch die grotesk würdevolle Art Jean Baptists.
der sich eifrig bemühte, den Kavalier zu spielen, so drollig her¬
aus, das; Elise und Maria herzlich lachten.

DerNeger , den diese Heiterkeit durchaus nicht irritirte,
fuhr in derselben unfreiwillig' komischen Weise fort : „Ja . meine
Damen, ich bin stolz daraus, ihm zu dienen, Monsieur de Pareck
hat mir in einer vcrhängnißvolleu Stunde meines Lebens—
er stockte und starrte mit weit ausgerissenen Augen ans Doktor
Dahlow.

Bisher hatte er diesem lucnig Beachtung geschenkt, doch bei
einer seiner eleganten Wendniigcn war sein Blick ans das Gesicht
des Doktors gesnllen. Der Schwarze stand bewegungslos, das
Auge auf den Arzt gerichtet. Verwundert sahen Alle aus Jean
Baptiste und dann auf Dahlow. Nach kurzem Schweigen
äußerte der in deutscher Sprache: Nun. gesalle ich Dir so.

mein schwarzer Adonis, daß Du mtch mit Deiner besonderen
Aufmerksamkeit beehrst?"

Jean Baptist antwortete nicht, aber sein geschmeidlger Körper
zog sich znsanimen. als wolle er zum Sprunge ansetzen, und sein
häßliches Angesicht drückte Zorn ans.

Alle erstaunten über dies sonderbare Gebühren des Negers.
Nachlässig äußerte der Doktor: „Ihr Neger hat absonderliche

Manieren, Herr Baron."
„Jean Baptist," sagte dieser streng, benimm Dich wie ein

wohlerzogener Mensch."
Ter Schwarze wandte langsam das Auge von Dahlow, er

richtete sich aus und seine Züge nahmen eine ruhige Haltung an.
„Pardon, Herr Baron." sagte er. das Gesicht dieses Herrn

erinnert mich an eine frühere Bekanntschaft."
„Der Mann muß gleich Ihnen, Herr Baron, meinem Doppel¬

gänger auf Haiti begegnet sein", sagte der Doktor lachend„und
es scheint, als ob der nicht gut bei ihm angcschrieben sei."

Jean Baptist hatte seine gute Laune verloren und sein Ge¬
bühren, der grimmige Ausdruck seiner Neaerphsiognomie, die
Damen erschreckt. Dies gewahrend sagte Edgar: „Geh zum
Schlvßkastcllan. Jean Baptist, er spricht französisch und wird
Dir Tein Quartier anwcijen. Tann laß die Kisten nach einem
Zimmer bringen."

„Zu Befehl, Herr Baron, sofort."
Er wandte sich und ging, und ein scharfer Blick streifte den

Doktor, ehe er das Zimmer verließ.
„Was hatte der Mann, Edgar ?"
„Ich vernmthe, es ist ihm. wie mir, die Aehnlichkeit des

Herrn Doktor mit jenem Reisenden auf Haiti aufgefaUen, dessen
ich erwähnte, ich will ihn darnach befragen."

..Welch' ein seltsam drolliger Mensch, und doch wie grimmig
konnte er dreinschanen."

Frau von Strehlen hatte den Vorgang aufmerksam beobachtet
und dabei Dahlow's Gesicht mit einem ironischen Lächeln gestreift,
ohne damit dessen Gleichinnth zu erschüttern.

Da die Luft milde war. und die Sonne noch warm her¬
niederschien. äußerte Maria den Wunsch, daß die Gesellschaft den
Park anfsnchcn solle. Vergnügt pflichtete man ihr bei.

Der Doktor und Edgar gingen hinunter, dort die Damen
erwartend.

Als sie langsam vor dem Schlosse vromenirten,begann Edgar:
„Sie weilen erst kurze Zeit in Marsberge. Herr Doktor?"

„Seit sechs Monaten, Herr Baron, und das ist lange genug,
um den Wunsch nach einem größeren Wirkungskreis recht lebhaft
zu empfinden."

„Begreiflich bei einem Manne, welcher ein gutes Stück
dieses Erdballs gesehen hat. Marsberge ist ein ödes Nest."

..Ais ich mich hier nicderließ. geschah es in der Hoffnung,
daß ich, nachdem ich mehrere Jahre in unruhigem Thatendrang
fremde Länder und Menschen ausgesucht hatte, hier in Ausübung
meiner Kunst ein behagliches Dasein führen würde. Doch es
scheint, ich bin für dieses stille Philisterleben nicht geschaffen und
sehne mich wieder in die Welt."

„Darf ich fragen, welchem deutschen Bruderstamm Sie
angehören. Herr Doktor?"

„Ich bin ini Posenschen zu Hanse, doch stammt meine
Familie ans Mecklenburg!"

„Und welcher Zufall hat Sie in diesen abgelegenen Erd¬
winkel geführt?"

„Auf der Reise nach dem Hochgebirge lernte ich Frau von
Strehlen kennen, ihr Wohlwollen veranlaßte mich, mich um die
eben frei getpordene Stellung hier zu bewerben. Tie hohe
Obrigkeit fand meine Zeugnisie genügend und gestattete mir die
die Ausübung der Praxis ."

„Und Sie haben Fräulein v. Strehlen von Beginn ihrer
Krankheit an in Behandlung?"

„Ich tvurde, als sich die ersten Lähmungserscheinungen
zeigten sofort zu Rathe gezogen."

„Und tvo suchen Sie deren Ursache?"
„Ter Sitz der Krankheit ist in einem der Ncrvencentren.

Ich verinnthc. daß ans eine Partie des Hirnes oder des Rücken¬
markes ein Druck ansgeübt wird, nur dag sich bis jetzt nicht sest-
stellcn ließ, wo und durch was."

(Fortsetzung folgt.)
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Tllpmil:
Linoleum:

nur hochmoderne Muster

non 15 Pfg. 4itt llflllc an.
bis zu den feinsten.

Teppiche, Vorlagen,
Läufer, Stückwaare
in Bunddruck, Granit,
Smyrna , Jnlaid zu

allen Preisen

Tapeten -Hans
ROBERT WETZ,

3178 SS Luisenstraße SS,

piler’s

Bestes WeinißmtfiSmitfelvo»
unübertroffener Das »,kraft,
macht dieW. ich. blendend weif»,
ohne Hönde und Gcw.be anzu-
greifen. Alleiniger Fabrikant:

JOSEPH  MÜLLER
Lciseufabrik

LIMBUnG A. LAHN
Packetä 15Pf. Ucberall erhältlich.

Verschiedene Karrnchcn zu ver»
kaufen Hochstälic 26, Hth. 1887

-Fahrräderipress
sind elegant, stabil, leichtlaufend und

sehr preiswerth.

Jacob Becker,
Frankenstraße 5.

Ersatz- und Zubehörtheile, Reparatur-
Werkstätte, Vernickeln, Räder zum

Verleihen. !6150

Bienen -Honig
(aarantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Bere ins vlombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof » Tonditor
C . Machenhcmcr , Rheinstraße . 6266

Ziehung 23. Mai er . Gewinne: IO  cvmpl bespannte Equipagen , 47  edcle ostprenstifche
LuxuS und GcbraiichSpfcrdc , 2 -543 massive « Übergewinne . Günstige Gewinnchancen , weil
verhlittniasmOssig tticiiigcr £ pfc u . mehr resp bessere Gewinne . Loose sil Mk ., 11 Loose lüMk .,
Loosporto n . Gewinnliste 30 Psg . extra empf . Leo Wolff , Königsberg i. Pr ., Kantstr . 2, sowie
hier Carl Cassel , 1 . de Fallois , J . Massen , Moritz Cassel . 5107
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Die neuesten

Seidenstoße,Foulards,Well-& Wasdistoffe
verkaufe wegen Aufgabe des Stofflagers und Ver-
grössem n g der Abtheilung  Confectios mit

MV- 20 °|o Rabatt , -ob
Reste und Coupons für Kleider zu jedem an

nehmbaren Preise.

Kaufmännischer
lustalt für Stellentenmttliuig

Verein Wiesbaden
kaufoiäunisclte Fortbildungsschule

Die

kmifnmilW lartbiürnttgöffhnlf
beginnt am Montag , den 30 . April 1900 abinds
8 Uhr . in der Oberrealschnle , Oranienstraßr 7, ihre

Sommerkurse.
Für « icht-
mitglieder.

Mk. 9.—
9.-

9—
12 .-
15-
15.-

entrichten.

5230

H. B. Lange,
16  Wilhelmstrasse 16 .

Das Schulgeld beträgt:
Für Mitglieder u.
»eren Personal.

Schönsch-eib-u . . . ! Mk. 6.-
Kaufmännisches Acchuen . . „ 6 .—
Deutsche Sprache (letzte Abt. f. Fort-

geschr. in. rinsacher Buchführung) . „ 6 —
Buchhaltung , nur einfache . , „ 8 .—
Französisch. . 10.—
Englisch . . 10.—

Das Schulgeld ,st bei der Anmeldung zu
Unbemittelien, fieistigen Schülern kann dasselbe ganz oder thril«
weise erlassen werden und find diesbezügliche Gesuche, wie auch
solche um Zahlungserleichterungen, an dar Kuratorium zu richten.

Anmeldungen werden in den Geschästslokalen der Herren:
August Engel , Taunusstraße 14, Abheilung für Cigarren,

Zweigelchäft Wilhelmstraße L,
Carl Groll , Schwalbacherstraße 79,
Georg Hering . I »b. d. Firma Carl Braun. MichelSberg 13,
Ed . Qhly . Bahnbofstraße 22,
Emil Diefenbach. Langgafle 36. 49S4
sowie am 30. April a. o.. abendS8 Uhr, im Schullokal

entgcgengenommen, woselbst auch die Formulare dazu erhältlich find.
Der Vorsitzende des Kuratoriums: Ttadtrat F . Bickel-

lafuuifdie laßneufaßtifi umt leimraertai,
Comptoir: Secrobenstrafte 9 Wiesbaden. Comptoir: Secrobenstrafte 9.

Anfertigung von Gebäude Fahnen, Flaggen, Wimpeln.
EcM" Fahnenstangen in allen Grützen.

Kirchen- und Vereins Fahnen, Schleifen, Schärpen re.
IMWIM Spccialität : Verrinsadzeiche» (über 1000 Nummern am Lager) . ■» ' ■

Wappenschilder und Transparente re. in Metall, Holz und auf Carton für Vereine und Private.
Lieferung wie Uebernahme von Feuerwerku. Heleuchtungen!

Bei Bedarf fordere man Preisofferte ! 5229

Naffauische Fahnenfabrik und Feuerwerkerei. Comptoir: Seerobenstraße 9.

Weigerung.

favhsohule SUfcSÜ  Wiesbaden.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach
laftpflegers werden die zur Verlasfenschaft des Herrn
Consnl Hülsenbeck gehörigen nachstehend bezeichneten
Gegenstände am

Dienstag , den 1. Mai er.,
Nachmittags präeis 2 Uhr

anfangend in der Villa des Erblassers

treibende

3aufsteigende Klassen mit halbjähr. Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8 bis 12 Uhr vor¬

mittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags. 4951
09 Schulgeld pro Semester 30 Mark,  VW

Beginn des Sommerhalbjahres am 30. April.
Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

Ein Vorurtheil
Ist die Annahme , nur die in Köln fabrizirte Eau de
Cologne sei wirklich gut . Machen Sie bitte , einen
Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden
finden, dass dasselbe besser und viel billiger
ist , als die beste Kölner Marke, deren Duit so
schnell verfliegt , während der erfrischende Wohl»
geruch meiner Eau de Cologne tagelang:
anhillt.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne-
Flaschen : Fi. 0.60, >/, Fl . Mk. -/, Fl . Mk.
1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche a Mk. 1.50 und
Mk. 3 —, Kiste mit 6 fein verpackten Flaschen
Mk. 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
Mk. 4 —.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp.
20 Pf . zurück vergütet.

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesitzer!

No. 11 Lanzstr.No. 11

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stalldesen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u. A .m.

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Karl Wiitirh Michelsber« 7.
I\ <£l I vvlllil/llj  Ecke Gemeindebadgästchen

Nord-, Holz-, Dürckenwaareil etc.

4361

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert und zwar:
Sehr gute alter u. mod.
Meister , gerahmte Kupferstiche , Aquarelle pp
(zus ca . 60 Stück ) Empire Standuhr mit
2 Candelaber, vergold . Tischchen mit Onyxplatte,
Stutzflügel von Erard , große Parthie Glas,
Crystall und Porzellan , Wsägvood rc., große
Parthie Weiftzeng , Sopha und6 Sessel mit Plüsch¬
bezug, Teppich, Meyer's Convers. L̂exikon, 2 Gesinde-
beiten, einthür. Kleiderschränke, Kommode und sonst.
Gesindemöbel, Marquise, vollst. Kuchen-Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr, Gasherd, 2 Stehleitern
u. dgl. m.

Die Gegenstände könueu am Bersteigernngs«
tage , Mittags von 1 Uhr ab besichtigt werden.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Friedrichstrafte 47.

En«de Colope-Seife.
in Folge des

Cologne

Die Herstellung dieser Seife geschah auf An¬
regung meiner verehrten Kundschal
grossen Beifalls, welchen meine Eau de
fand. Meine Eau de Celo *ne -8elfe ist eine
der beliebtesten Seifen des Handels . Sie macht
die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres
grossen Gehaltes an Eau de Cologne anregend auf
die Nerventliätigkeit . Der aneenehme und er¬
frischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht
während des Gebrauchs , sondern hält sich, bis die¬
selbe vollständig verwaschen ist.

Stück 0.50, Carton 1.25.
Neue Schöpfung

Eau de Cologne mit Blumen gern ein
als : Flieder -, Heliotrop -, Lavendel -, Maiglöck¬
chen- und Veilcheu -Ean de Cologne in langen

grünen Flaschen , sogenannten Kosolen.
Fl . I - Mt .,

hübscher Carton mit 3 Fl . 2 .75 Mt.
Dr. M. Albcrsheim, KmÄ,'

(Park - Hotel ) ,
Wllhelrastarsse 30,

Frankfurt a . M., K a i s ers tra sse 1.
Lager amerikan ., deutscher , englischer u.
französ . Specialitäten , sowie silmmtl.

Toi lette - Artikel.
Versandt gegen Nachnahme . — Illustrirter Katalog

kostenlos. 4989

Wiesbaden

VM 'M

Wilh . Kraft ’s
Milchkur-Anstalt,

653  Obere Dotzheimerrstaße. ßZW

Erößnung am1. Mai 1900!

empfiehlt in grösster Auswahl:
Reisekörbe,

die Reise
4309

Die Anstalt bezweckt die Herstellung von Kuhmilch, bei
deren Produktion und Behandlung allen Anforderungen der
Hygiene entsprochen wird und welche daher — vermöge
ihrer Beschaffenheit— geeignet ist, zu Kurzwecken verwendet
zu werden, besonders aber als Ersatzmittel für Frauen¬
milch bei der Ernährung der Säuglinge zu dienen.

Sie sucht das Ziel zu erreichen durch Auswahl der
geeignetsten Kühen aus dem grauen Schweizer Höhenvieh,
ausschließlicher Trockenfütterung— Heu und Mehl. —
Zweckmäßigste Haltung uno Wartung der Thiere in einer
eigens hierfür errichteten Stallanlage für 30 Stück und
durch sorgfältigste Behandlung der Milch und Schutz der¬
selben vor Berfälschnng.

tzS ' Die Anstalt untersteht der ständigen
Ueberwackmnq des Thterarztes 1 $l !., Herrn
Direktor F . Michaelis . 4525

Hochachtungsvoll
W. Umffs Jlliidifiiir-JMaff.

Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Börsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- und Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Breunmaschinen u. Soheeren u.
andere Toilette .Artikel.
Neuanferticigung u- Reparatur aller

Korbwaaren.
Ferner alle Korb -, Hoi *-

u . Bilr »tenwaaren.

Sieh-u.KüferwaarenFensterledero.Schwämme.
Karl Wittich,

7. Mielielaber gr 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

lOOOOO Mark

Itutterahachlag.
Prima Pfälzer Landbntler iper Psd. 1.—
feinste Süstrahm -Tasclbutter per Psd. 1.12. be 5 Psd. 1.06
5057 Coiisumhalle Jahnatr . 2 u . BRoritzstr . 10.

ist der Hauptgewinn der Wohlsahrtslotterie.
Ziehung » 1. Mai . Voofe ä Mk 8 * ®
(nach auswärts Porto und Liste 30 Psg. extra) empfiehlt und versend»

,.«N.« küssen , Kirülgiffk 60.
Man warte nicht bis auf die letzten Tage, da diese Loose sehr belie

und jedenfalls bald vergriffen find. £ <{34
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